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Arbeitsnachrichten. 
Ausländerfeindliche Unruhen in einem 

Indiana'er Grubenort. 

Carlisle, Ind. 25. Aug. In frü— 
her Morgenſtunde griff ein tumul⸗ 
tuarijcher Haufe, welcher aus amerifa= 
nifehen Grubenarbeitern bejtand, ba 
Haus von Guftap Stievenart, dem 
Superintendenten der „Carlisle Coal 
& Clay Co.“ an, feuerte, und mehrere 
Kugeln trafen die Gattin des Guper- 
intendenten am Hals. Doc; find ihre 
Verlegungen nicht lebensgefährlich. 

Die Angreifer waren von auswärts 
gefommen und fuhren bald auf einem 
Bahnzug wieder ab, ehe ber Sheriff 
Frant Wible mit Gehilfen aus Gulli 
van eintraf. m ganzen Stäbtchen 
herrfchte ftundenlang eine Panik. Ver- 
haftungen konnte noch feine porgenom= 
men merben. , 

Die Wirren wurden, mie e3 heißt, 
dadurch heraufbefchworen, daß ber 
Superintendent ausländijehe Gruben- 
leute anftellen will, die vor einem Mo- 
nat andermärts von Amerikanern aus> 
getrieben morden waren. Werben Die- 
felben mwirflich eingeftellt, jo find nod) 
Ichlimmere Auftritte zu erwarten. 

Sofhen, And., 25. Aug. Richter 
Francis E, Baker vom Bundesfreiäge- 
richt verfündete nach Schluß des Ver— 
bör3 über das Gefuh der „American 
Sheet & Tinplate Co.“ um Erlaf ei- 
nes Einhaltsbefehles gegen Streifer 

-und Gtreiferfreunde zu Elmood, Ind., 
welcher denjelben die „Störung“ des 
Betriebs der dortigen Fabriken unterfa- 
gen würde, daf er das Gefuch nicht ge= 
mähren werde, menn nicht die Kläger 
beftimmtere Vergehen nachiwiejen. 

Pittsburg, 25. Aug. Die Staat3- 
fonftabler in der Streifzone um bie 
Anlagen der „Preffed Steel Car Co.“ 

‚herum begannen heute Mittag, alle 
Häufer von Gtreifern und Gtreifer- 
freunden nad Schießmwaffen zu durd)- 
fuden. (E3 gibt ein. Staatägefeh, 
melches Ausländern nicht nur dadTra- 
gen, fondern auch den bloßen Befik 
bon Schiekmwaffen verbietet.) 

Die Streifer find mürrifch, werden 
aber dur Einfehüchterung in Ruhe er= 
halten. 

Die Unterſuchung der Anklagen ge= 
gen jene Geſellſchaft betreffs Arbeiter— 
perfflanung („peonage”) werden bon 
einem Agenten der Bundesregierung 
und non Mitgliedern des Hjterr.zunga= 
riſchen SKonjulat3 fortgejegt, unter 
Beiltand der Anmälte der Streifer. 

Pittsburg, 25. Aug. Richter James 
U. Machyarlane wies das Erfuchen der 
ftreifenden Angeftellten ber „Prefjed 
Steel Car Co.“ um zwangsweiſes 
Schiedsgericht ab; er erklärte, das 
Staatsgeſetz, welches Solches verlangt, 
ſei verfaſſungswidrig, und eine 
Schiedsgericht könne nur gewährt wer⸗ 
den, wenn beide Parteien darum er⸗ 
fuchten. Die genannte Gefelichaft be- 
kämpfte das Erſuchen. 

Winnipeg, Man. (Kanada), 25. 
Aug. 1200 Zimmerleute haben hier 
die Arbeit eingeſtellt, weil ihnen eine 
zehnprozentige Lohnerhöhung verwei⸗ 
gert wurde. 

Die Arbeitgeber ſagen, ſie könnten 
die Stellen mit Nichtgewerkſchaftlern 


füllen. 
ee — 


Ausland. 


Neues Erdbeben. 
Viele Verletzte und große Verheerungen 
in einer italienifchen Provinz! 

Giena, Stalien, 25. Aug. Ein ftar- 
fe Erdbeben wurde heute früh um 
1.29 Uhr in ber ganzen Provinz 
Siena verfpürt. 

In dem Dorf San Lorenzo wurden 
fo ziemlich alle Häufer zerftört oder 
Doch ſchwer beſchädigi. 

Eine große Anzahl Perſonen wurde 
verletzt, und auch einige getödtet. 

(Später:) Am heftigſten war 
das Erdbeben im Umkreis von 20 
Meilen von der Stabt , Siena. Be- 
beutender Schaden wurde auch zu Bu= 
onoconbento verurfacht. Mehrere Häu- 
fer dafelbjt flürzten gufammen, und 
eine Perfon wurde getöbtet, 

Zu Monteront wurden mehrere 
Verfonen verlegt, und ebenfalls viele 
Häufer beichäbigt. 

Zu. Piombino an der Küfte, etwa 
50 Meilen Tübmeftlih bon Giena, 
mwurbe ber Erdftoß um 1.25 ihr ver- 
zeichnet, und fünf Minuten darnad 
fam nod ein zweiter. Die Benölte- 
erung floh erfchredt aus den Heimen, 
doch wurde Fein Unheil verurfacht. 

Die Stabt Siena felbft am mit 
dem Wadeln bavon; aber die Benölfe- 
rung gerieth in großen Schreden und 
wollte geraume Zeit nicht in ihre Häu- 
fer zurüdfehren. 

(Die Propinz Siena hat einen Flä- 
enraum bon 1430 Duabratmeilen 
und indgefammt 233,000 Einwohner. 
Die Stabt Siena liegt 1000 Fuß hoc 
und hat 30,000 Einmohner. 

San Lorenzo,  Buonoconvento, 
Monteroni und Piombino find große 
Dörfer, mit je 1000 bis 4000 Ein- 


mohnern.) 
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Aus Luftfahrttreifen. 
Orville Wright. — Die Rheims-Wettflüge. 


Berlin, 25. Aug. Orpille Wright 
trifft jet die legten Vorbereitungen 
für die Xeroplanflüge, melde er nächit- 
dem vom Qempelhofer Felde aus uns 
ternimmt. Seine Mafchine wurde 
heute vom Militärluftihiff-Haupt- 
quartier in Tegel aus nach) dem Tem- 
pelhofer. Barabeplaß gebracht, mo eine 
tiefige Volfamenge fich verfammelt 
hatte, um die legten Vorkehrungen an 
zujehen. Als Hr. Wright erfchien, er- 
bielt er eine große Opation. 

Er fagte, er werde mahrjcheinlich 
erjt nach mehreren Tagen feine Ylüge 
beginnen. 

Rheims, Frankreich, 25. Aug. Der 
vierte Tag der internationalen Luft» 
fahrtmoche wurde wieder einmal buch 
ftarfen Regenguß und ziemlich hefti- 
gen Wind eingeleitet. Gegen Mittag 
hörte jedoch der Negen auf, und ber 
Mind milderte fih. Das einzige Uers 
toplan, das vor Mittag aufitieg, war 
die Esnault-Beterie’fche Mafchine, die 
mit neuen Flügeln verfehen if. Sie 
machte ein Dutend Verfuche, vom 
Erdboden wegzufommen, aber feiner 
berjelben war erfolgreich. 

Der betreffende Ausfhuß Hat be- 
beihloffen, jede Mafchine, die am 
Sonntag oder gejtern nicht aufftieg, 
oder nicht die erforderliche Entfernung 
bemältigte, durch Berechnung eines 
Zwanzigſtels der verfloffenen Zeit zu 
ihren Ungunften zu deitrafen. 

Eurtiß und Cortland Field Bifhop 
maren erjt geneigt, hiergegen zu prote= 
ftiren, da der Auzfchuß die, erft Cur— 
tiß auferlegte Strafe zurüdgezogen 
batte; doch nahmen fie davon Abftand, 
als jie erfuhren, daß die doppelte 
Strafe Bleriot und Anderen auferlegt 
murde. Eurtiß fomie Bleriot nehmen 
an den letten MWettfahrten, nädhften 
Sonntag, theil, aber ein Zehntel ber 
bon Tilfandier gebrauchte Zeit wird zu 
ihren Ungunften zugefchlagen. 

Die gejtrige Fahrt Paulham’3 hat 
das Anjehen der Biplate mit Berti- 
faldet jehr erhöht; denn Pauldam 
fonnte mit einer folden Mafchine auch 
im Winde jtet3 das Gleichgewicht er= 
halten. 

Rheims, Frankreich, 25. Aug. Um 
3 Uhr Nachmittags hatte fich der Him- 
mel ganz aufgeflärt, und der Wind 
hatte ich auf 3 Meter pro Sekunde 
vermindert. 

Latham verſuchte in zwei Maſchi— 
nen, den Boden zu verlaſſen, hatte aber 
feinen Erfolg. 

Pauldam war der erfte Flieger, der 
mirflich emporftieg. ‘Er flog aber nur 
niedrig und beendete feinen erjten Flug 
in 12 Minuten und 15 Sefunden. 

Latham folgte Baulham nad eini- 
gen Minuten und ftieg fofort 100 Fuß 
empor. Mehrere Male gerieth eine 
Mafhine in einen MWinbftoß und 
überfhlug fi; der Flieger gewann 
das Gleichgewicht wieder und fam zur 
Erde, nachdem er 6 155 Meile in 9 Mi- 
nuten und 35 Sekunden zurüdgelegt. 

Später madte Paulhfam noch meh- 
tere jehr erfolgreiche Flüge. 

Bleriot fpart feine Kraft 
Samftag auf. 

Lefebre mußte bald nad Beginn 
ſeines Flugverſuchs wieder landen. 

St. Petersburg, 25. Aug. Zar Niko— 
laus hat die Patronage über den Aero— 
klub von St. Petersburg angenommen, 
welcher ſich daher „Kaiſerlicher Luft— 
fahrtflub“ nenen wird, Er bat dem 
Klub aud eine große Gelpfchenkung 
gemacht und gleichzeitig gejtattet, daß 
bier der Großfürften fi al3 Ehren- 
mitglieder aufnehmen ließen. 

Ehrenpräfident des Klubs ift der 
Großfürft Michael Alerandromitich. 

Ddeffa, Südrußland, 25. Aug. Der 
erite Flug eines Xeroplans in Ruß 
land fand bier ftatt. Die Mafchine tft 
ein örtliche Fabrikat, und fie murbe 
bon einem Ntaliener Namens Catani 
gejteuert. Sie legte, in einer Höhe bon 
10 Fuß, 4 Meilen zurüd, — aber der 
Niedergang war verhängnißvoll! Der 
Bordertheil der Mafchine wurde zer- 
trümmert, und Catani trug jchlimme 
Schnittwunden davon und murbe bes 
mußtlos aufgehoben. 


Aufiralifder Beitrag zur Flotte. 

London, 25. Aug. Die britifche Ad- 
miralität macht amtlich befannt, daß 
das auftralifche Gefchwaber ber briti- 
fchen Reichsflotte aus einem - armirten 
Kreugerboot, drei anderen ‚Kreugern 
jech8 Torpedojägern und brei Unterfee- 
booten beftehen wird. 


Unfere Wafferwegtommiffion. 

Wien, 25. Aug. Die Mitglieder der 
amerifanifchen Waffergegelommiffion 
find aus Berlin bier eingetroffen. Sie 
bleiben bi8 Samftag bier und reifen 
dann nach Budapeft meiter. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Hamburg: PVrefident Grant don New Vorl. 
Newport, A, 3., borbei: dat Walderfee, bon 
Hambura nad Nem Vorl. (Donneritag Bormit- 
tag balb 8 Ubr am d erwartet. 
m Brombeab borbei: Ryndam, bon New Zu 
nad Rotterdam. (Erreicht Bouloane Dotineritag 
nenen U Uhr Abends.) 


Adgegangen: 
New Vork: Bücher burg — 
Ma nach ton; Mauretania‘ 
Tiverpool; Corftcan Prince nah Brafilien, 
teit: Lauta nach New Vor. 


apre: Sicilien Montreal. 
* Sizard vorbei: Et. von Piperpool nad 
on. 
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Loralbericht. 


Die Ehre des Richters. 


Eine Entſchuldigung des Advokaten 
Maxwell Edgar nicht angenommen. 


Gegen den Advokaten Maxwell Ed— 
gar hatte die Firma Marwick Mitchell 
& Co. vor dem ftädtifchen Oberrichter 
Dlfon vor aht Tagen ein Zahlung3- 
urtheil über $150 erwirft und Edgar 
war, weil er einer Vorladung vor den 
Richter nicht entfprochen hatte, der Ge- 
rihtsmißachtung geziehen worden. Er 
beantragte dann eine Neuperhandlung 
der Schuldflage, und e3 wurde ihm 
bedeutet, daß er vom Richter nicht ala 
Anwalt anerkannt werde, morauf er 
geäußert haben fol, da3 fei fchlimmer 
als die Wirthichaft in den alten Frrie- 
dengerichten, und die fei erbärmlichge- 
wejen. Wenn Dlfon e3 wolle, fünne er 
ihn einfperren lafjen. Heute follte er 
yun megen diefer neuen" Gerichtämih- 
ahtung prozefjirt werben, ermirfte 
aber einen Aufihub bi3 morgen und 
reichte eine Schrift ein, wonach er be= 
dauert, in augenblidlicher Erregung 
folhe Aeußerungen gethan zu haben, 
menn er fie überhaupt gethan habe. 
Stadtrichter Olfon will fich mit einer 
ſolchen Entſchuldigung aber nicht zu— 
frieden geben. 

EEE ET ER 


Glattes Geihäft. 


Erhielt angeblich Taufende von Dollars, 
lieferte aber feine Materialien. 


Auf Beſchwerde von Jroing Daniel- 
ſon, 532 Humboldt Boulevard, A. J. 
Hallmann, 2464 Nord Sawyer Ave., 
und anderen Bauunternehmern iſt heu— 
te ber 1112 58. Straße mohnende Bau- 
unternehmer Niel3 Sundholm in fei- 
ner Gejchäftsftelle, 145«La Galle Str., 
unter der Anklage der Erfchmwindelung 
bon Geld verhaftet worden. Er fol 
für Baumaterialien Taufend von Dol- 
lar3 erhalten, vie Materialien aber 
nicht geliefert Haben. Er betheuert feine 
Unfhuld. Sundholm hat fich erft vor 
einem Monat verheirathet. 

Danielfon will von Sundholm um 
$280 und Dallmann um $240 ge- 
bracht worden fein. 


Die Liebe war erfältet. 


Gegen Peter Martens wurde heute 
auf Beranlaflung feiner Frau, der 45- 
jährigen Regina Martens, Nr. 908 
91. Str., ein Haftbefehl erlaffen. Das 
Paar hatte-in Antwerpen. geheirathet. 


und Martens war vor elf Jahren ein--; 


gemandert. Bor anderthalb Kahren 
ließ er zwei feiner Kinder, Eugen und 
Sennie, nachlommen, und vor Sieben 
Wochen feine Frau. Bei ihrer An- 
funft fol er der Frau gefagt haben, 
fie wäre ihm gleichgiltig geworden und 


auch zu alt für ihn, und am Sonntag 


Abend hat er fie angeblich gefchlagen. 
— — — 
Hanberg heimgekehrt. 


Oberbaukommiſſär Hanberg, wel— 
her fi in Michigan von einerfifch- 
gift = Erfrantung erholt hat, ift heute 
zurüdgefehrt und hatte eine Unterre- 
dung mit Bürgermeifter Buffe. Er hat 
einen Bericht über die Mehrforderung 
bon M. 9. MecGovern von $117,000 
für Asphaltausbefferungsarbeiten un- 
ter deſſen letztem Jahreskontrakt ein— 
gefordert. 

— —— — 


Habeas Corpus: Gejud. 


Frau Eltt Enodh3 verlangt in einem 
Habeas Corpus-Gefuch die Freilaffung 
ihrer Tochter Yda May Enoch3 aus 
der Belferungsanftalt in Geneva mit 
ver Begründung, da das Gefuch des 
Vaters, auf welches hin die Ueberwei— 
Jung des Mädchens an die Anftalt er- 
folgte, feiner Jury vorgelegt morben 
fei. Richter Chetlain wird den Fall 
morgen um 11:30 Uhr verhandeln. 


—1_-—— 
Eltern gefudht. 


Die Polizei ift von Willmar, Minn., 
aus erjucht worden, nach dem Aufent- 
halt der Eltern des 22jährigen Harry 
Bhiefer zu forfchen, die früher an 
Dbio Str. und Dearborn Ave. ge: 
mohnt haben. Yhr Sohn ift in Will- 
mat, einem fleinen Holgfällerort, ge- 
ftorben. ‘ 


Kurz und Neu. 


* Bon, einer jhabhaften Röhre ent: 
ftrömendem Gas betäubt wurde heute 
der Hausmeifter de Miethshaufes 
4643 MWoodlamn Npe, Alvin Wood, 
bon einem Miether im Seller des Ge- 
bäudes aufgefunden und von der Boli« 
zei nah dem Lafefide-Hofpital ge- 
* Sein Zuftand ift nicht gefähr- 
id. 


* Der 17jährige Lefter Longeneder 
bon Ottumma, Ya., verweigerte dem 
Boliziften Clifford an der Green Bay 
Unenue in South Chicago, der ihn an- 
bielt, alle Auskunft über fi, aud 
nad erfolgter Verhaftung heute dem 

trichter Watkins. Weil er in 
einer Handtafche einen Revolver und 


muß doc; über | 
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Yorfchlag Fifhers. | 


Sieht Gleichftellung aller Angeftell- 
ten nad) Ablauf des Kontraltes vor. 


Einwänden Rehnung getragen. 


Beide Parteien erflären fich bereit, den 
Dorfhlag in Erwägung zu ziehen und 
morgen eine Entfbeidung darüber zu 
treffen. —Auseinanderfegungen. 


Eine neue Löfung für die Lohnftrei- 
tigfeiten zmifchen den Leitern der 
Straßenbahn-Gefellfchaften und ihren 
Ungejtellten, die beftimmt ift, die Ein- 
mände zu bejeitigen, welche von beiden 
Seiten gegen bisherige Vorfchläge er- 
hoben worden ift, machte in der heuti- 
gen Konferenz zmwifchen ben habernden 
Parteien der Stellvertreter der Stabt, 
Anwalt 2. Fifher, und- beide Seiten 
erklärten fich bereit, ven Vorfehlag in 
Ermägung zu ziehen. Die Verhand- 
lungen werden morgen fortgefegt mer- 
den, und es wird erwartet, ba die 
Vertreter der Straßenbahner-Verbände 
morgen eine entfcheidende Antwort ge- 
ben werden. Der Vorfchlag Anwalt 
Hilher’3 macht eine längere Dauer für 
einen Kontrakt zmwijchen den Gefell- 
Ihaften und ihren Angeftellten nöthig, 
ilt aber jo abgefaßt, daß die alten und 
neuen Angejtellten bei Ablauf bes 
Lohnablfommens gleichgeftelt find und 
fih der gleichen Vortheile erfreuen. 
Dadurch wird der Einwand befeitigt, 
den Präfident Mahon gegen den erjten 
Borihlag der Gejellichaften erhoben 
hatte, den dre Angeftellten abgelehnt 
haben, nämlich, daß alte und neue An- 
gejtellte bei Ablauf "des Abkommens 
nicht gleich gejtellt fein würden. 

Da der Vorjhlag Anwalt Fifhers 
ziemlich fomplizirt ift, wurde befchlof- 
jen, die meiteren Verhandlungen mit 
einem Unterausfhuß der dreizehn 
Bertreter der Straßenbahnverbände 
zu führen, die bisher an den Unter- 
bandlungen theilgenommen. haben. 

Ein geftern von Präfident Mitten 
gemachter Vorfchlag, der eine abge- 
ftufte Lohnfkala enthält, deren Lohn- 
füge fich nach der Länge der Dienit- 
zeit richten, murbe erörtert, doch mur- 
de eine Entfeeidung nicht. erzielt. 
Anwalt Fiſher, der von den Theil- 


habern on der Konfetenz zu ihrem 


Mundſtück ernannt iſt, ſprach ſich 
über die heutigen Verhandlungen wie 
folgt aus: „Wir ſetzten unſere Verhand⸗ 
lungen fort, wo wir geſtern aufgehört 
hatten. Jede Seite hatte die Vor— 
ſchläge der anderen geprüft und hatte 
Ausſtellungen zu machen. Eine Ent- 
ſcheidung wurde nicht erzielt. Ich 
machte daher einen dritten Vorſchlag 
und erſuchte Präſident Mitten eine 
Aufſtellung anfertigen zu laſſen, aus 
der erſichtlich iſt, wie die Löhne ſich 
unter einem derartigen Abkommen ſtel⸗ 
len würden. Beide Seiten erklärten 
ſich bereit, den Vorſchlag in Erwägung 
zu ziehen. Mein Vorſchlag iſt eine 
Modifizirung derVorſchläge Präſident 
Mittens, die Löhne auf Grund der 
Länge der Dienſtzeit feſtzuſetzen und 
nach zehnjähriger Dienſtzeit den 
Höchſtlohn zu zahlen, und befeitigt die 
Einwände die bon den Angeftellten ge- 
gen das urfprünglide Angebot ge- 
macht morden find, das abgelehnt 
wurde, nämlich, daß alte und neue An- 
geitellte bei Ablauf des Kontrafts nicht 
gleichgeftellt fein würden. Mein Plan 
ift, den alten Angeftellten die Anerfen- 
nung für ihre lange Dienftzeit zu ge- 
mähren, auf der Präfident Mitten be- 
fteht, und die ihnen auf alle Fälle zu 
theil werden follte. Gleichzeitig aber 
ftellt mein Vorfchlag alte und neue An- 
geitelte nach Ablauf des Kontrafts 
gleih. Die Angeftellten erörterten den 
Borjchlag, gaben aber feine entfchei- 
dende Antwort. Gie beitanben ferner- 
hin darauf, daß die Forderung, bie 
Mahon geftern vorgelegt hat, erörtert 
werde. Da der Bor Sag ziemlich 
fomplizirt ift, wird ein Unterausfhuß 
die Straßenbahnerverbände vertreten. 
Herr Fifher erklärte, daß fein Vor- 
Thlag zwar fomplizirt fei, daß aber, 
fobald die Raten feitgefegt jeien, Teicht 
erfichtlich fein merbe, maß jeder. Ange- 
ftellte erhält. Am Ende der Frift, für 
melche das Lohnablommen abgefhlof- 
fen werde, wiirde jeder Angeftellte, ber 
fich jegt im Dienfte der Geſellſchaften 
befinde, 30 Cents die Stunde erhalten. 
Herabjegung von Löhnen, wie Präfi- 
dent Mittens geftriger Vorfchlag fie 
möglich macht, feien ausgefchlofjen. 
Derbandlungen theilweije ftürmifc. 
Die Verhandlungen maren zum 
Theil etwas ſtürmiſch. Als Anwalt 
Fiſher ſeinen Vorſchlag gemacht hatte, 
—— * —— der Verbände 
die Leiter der beiden Straßenbahn⸗ 
ſyſteme und Anwalt Fiſt mehrere 


Mittens Angebot. 


Das Angebot Präſident Mittens 
war, u: 

Kein Ungeftellter fol! meniger die 
Stunde erhalten als jeßt. 


Bablder Genen- Bufünf- 
Sänge der ngee tmärtiger tiger 
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Mahons forderungen, 


Präfident Mahon verlangte, daß ber 
neue Kontraft ftatt im Frühjahr 1912 
am 1. Auguft 1912 ablaufen folle. 
Augerdem verlangte er die folgenden 
Lohnſätze: Alle Angeftellten, die ein 
Jahr im Dienft find und 27 Cents 
erhalten, follen vom 1. Auguft 1909 
ab 28 Gent3 erhalten; vom 1. Auguft 
1910 ab 29 Gent3 und vom 1. Auguft 
1911 ab’30 Cents. Angeftellte, die ge- 
genwärtig noch nicht ein Jahr im 
Dienft der Gefellichaften find ober 
neue Angeftellten jollen für die erften 
drei Monate 24 Eent3, für die nächiten 
neun Monate 27 Cents, für das zmeite 
Jahr 28 Gent3, für das dritte Yahr 
29 Cent3 und meiterhin 30 Eent3 er> 
halten, 

Mitter und Road erlaffen Erflärungen. 

Zum erjten Mal feit Beginn ber 
Unterhandlungen gab Präfident Mit- 
ten gejtern für die Chicago City Rail- 
may Eo. eine amtliche Erklärung be- 
züglic der Stellung der Gejellichaft 
ab. „Die Gefellfchaft,“ erklärte er, 
„wünfcht die Lohnfrage fo zu regeln, 
daß fie nicht jedes Jahr von Neuem 
zur Sprache gebracht würde und bie 
Ungeftelten unzufrieden machte und 
den Betrieb ftörte. Sie bezahlt jet 
höhere Löhne als irgend eine andere 
Geſellſchaft diesſeits der Felſengebir— 
ge. Der Einwand, daß das Leben in 
Chicago theurer ſei als anderswo, iſt 
hinfällig. Es koſtet ebenſo viel in den 
Städten des Oſtens, wo die Löhne 
niedriger ſind. Die Geſellſchaft hat 
ſtets die Anſicht vertreten, daß ihre 
Zugbedienſteten nach der Länge der 
Dienftzeit und’ ber dadurch herbeige— 
füheten Leiftungsfähigteit bezahlt wer- 
ven folften.” 

Auch Präfident Road) lie fi zum 
eriten Mal gejtern zu einer offiziellen 
Erklärung herbei. „Als die Berhand- 
lungen eröffnet wurden“, erflärte er, 
„bot die Gefelfichaft- eine abgejtufte 
gobnikala an, fo daß Angeftellte, die 
fünfzehn oder, mie e3 fpäter abgeän- 
bert wurde. zehn Yahre im Dienit ber 
Gefelihaft find. einen größeren Zohn 
erhalten jollten, Leute mit kürzerer 
Dienftzeit aber einen entjprechend nie- 
drigeren Zobn. Die Vertreter des Ver- 
bandes Nr. 241 antmworteten, daß fie 
ein Rohnakfommen vorzögen, das einer 
größeren Anzahl Angeftellter zugute 
fommen ‘würde. Sie erhoben Einwand 
dagegen, Haß ältere Angeftellte verhält- 
nigmäßig beffer bezahlt fein follten ala 
Leute, die fürzere Zeit im Dienft ber 
Geſellſchaft ſind. In weiteren Ver— 
handlungen machte ich als Vertreter 
der Geſellſchaft das folgende Angebot: 
Angeſtellte, die ein Jahr im Dienſt 
ſind, 28 Cents, nach einem Jahr 29 
Cents und nach einem weiteren Jahr 
30 Cents. Neue Angeſtellte ſollten 28 
Cents die erſten, 24 Centis die weiteren 
ſechs Monaie erhalten, dann jährlich 
eine Zulage von einem Cent, bis ſie 27 
Cents erhalten. Das Abkommen ſollte 
bis zum 1. Februar 1909 laufen. Nach 
Rüdiprahe mit den Maffeverwaltern 
ber „Confolidated Iraction Co.” pers 
fprah ich die gleichen Löhne für die 
Angeftellten diefer Gefellichaft. 

„Mit Bedauern muß ich erklären, 
daß die finanzielle Lage der „Chicago 
Railways Co.“ meitere Lohnerhöhun- 
nen nicht geftattet. Selbft wenn mir 
finanziell im Stande wären, größere 
Zugeltändniffe zu madhen al3 bie, 
welche mir unferen Angeftellten direkt 
angeboten baben, würde e3 ein Ber- 
trauensbruch meinerſeits ſein, mollte 
ich anderen mehr zugeſtehen, als den 
Vertretern meiner eigenen Angeſtell⸗ 
ten.” 


30 &13. 
26.68 Ct3. 
27.74 Ets. 

1.06 Cts. 


—8 
Urbeitet Daheim. 


Staatsanwalt Wayman heute nit im 
Büro, — Lafterhöblenbefiger proteftiren. 

Staatsanwalt - Wayman - arbeitete 
beute im jeiner Wohnung, Nr. 9533 
LZongmwood Ave, wollte aber nicht fa- 
gen, an was für Kriminalfällen. Po— 
fizeinfpeftor Revere ‚befuchte ihn. ge 


 mäß einer Verabredung; es ift auffäl- 


lig, daß fo viele höhere Polizeibeamte 
—— Tagen den Staatsan⸗ 
walt beſucht haben. 
a Binde 
ren ‚heute ag in 
Malters Abteilung im Arimna 
richtsgebäude infolge orlabung 
meind zum Prozeß bon Abraham 
‚Nr. 275 Weit Mabifon Str.; 
t3, 275 Madifon Str.; 
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| Hinniti geftorben. 


Der Ztaliener „dad Opfer von 
Meuchelmördern geworden. 


Kindesleihe im Abfalfak. 


Bejahrter Arbeiter ftirbt in der Zelle. — 
Ein höfliher Ränber plündert Wirth 
und Gäfte aus und fperrt fie in den 
Eis ſchrank. — Verſchwunden. 


Joſeph Minniti der 25 Jahre alte 
Italiener, welcher am letzten Sonn⸗ 
tag bor feiner Wohnung, 56 Miller 
Meuchelmördern niedergeſchoſſen wur⸗ 
de, ift heute Mörgen im Univerfity- 
Hofpital an feinen Wunden geftorben. 

Minniti ftand am Sonntag vot jei- 
ner Thür, ala ein Fremder auf ihn zu= 
trat und ein paar Worte, die er nicht 
berftand, an ihn richtete. Gleich da= 
rauf 30g der Yremde einen Revolver u. 
fchoß mehrere Male auf Minniti, lief 
dann aber durch eine Gaſſe zwiſchen 
der Morgan und Miller Straße da— 
bon, als fein Opfer, durch den Unier- 
leib gefhoffen, zufammenbrad. Zahl: 
reihe Männer, Frauen und Kinder 
waren YAugenzeugen ber blutigen That. 
An einer Gafje fand die Polizei den 
Revolver und den Rod bes Berbre- 
chers. Minniti hatte feine Drohbriefe 
erhalten und vermuthet, wie er vor fei- 
nem Ableben fagte, daß er das Opfer 
einer Verwechjelung geworben tft. 


Berzlofe Eltern. 


Spielende Knaben fanden heute 
Morgen in einem Abfallfaß in ber 
Gaffe Hinter dem Haufe 370 Marfh- 
field Ade. die Leiche eines mehrere Ta= 
ge alten Kindes meiblichen Gefchlecht2. 

* Die Leiche, war zum Theil mit Wb- 
fällen bebedt. Spuren von Gemalt 
waren nicht daran wahrnehmbar. Die 
Polizei ließ fie nach der, County-Lei- 
henhalle bringen. Man vermuthet 
dab das Kind todt war, al es in das 
Taß gelegt murbe. 

Starb im Gefängnif. 

Der 61 Jahre alte. Arbeiter Gorteno 
Beilingler wurde heute früh von dem 
im  Gefängnißhojpital  angejtellten 
Kräntenwärter Guftan Hammerbad 
als Leiche im feiner Zelle gefunden, 
Der Mann war vor at Tagen unter 
der Anklage verhaftet tmorden, feine 
Frau und Kinder im Stich gelaffen zu 
haben, die Verhandlung murde von 
Richter Walter aber auf heute verſcho⸗ 
ben. Der Tod foll auf ein Herzleiben 
zurüdzuführen fein. Veilingler mohnte 
233 Weit Taylor Str. Die Anklage 
wurde heute Vormittag niebergefhla- 
gen. 

Unerhörte Srechheit. 


Ein elegant gefleideter junger Mann 
beftellte geftern Abend in der Wirth- 
haft von Robert Kieldfen, Nr. 382 
Kedzie Ave. Bier. Beim zweiten Glas 
hielt er dem Wirth einen Revolver uns 
ter die Nafe und erfuchte ihm Höflich, 
ihm Uhr, Diamantring und Baarjchaft 
zu geben. Bereitwillig entſprach Kielb- 
fen der Aufforderung und ließ fich auch 
in den Eisfchrant fperren. Durch dei- 
fen Senfter fah er den Halunten dann 
den Kaflenapparat plündern und eine 
Schürze anthun, wie fie Schankwärter 
zu tragen pflegen. Gleich darauf trat 
U. 3. Cohen, Lerington Straße und 
Kebzie Ave. wohnhaft, ein und beitellte 
etwas. Statt deffen ließ er fich über- 
reden, $10 und feine merthpolle Uhr 
auszuliefern und dem Wirthe im Cis- 
Ihrant Gefellihaft zu leiften. Henry 
Ridard, der nächite Gaft, Iieferte $22 
und eine Diamantnadel auß und man 
derte ebenfalls in ben Eisfchranf. Noch 
zwei Gäſte, welche zuſammen eintta⸗ 
ten, murden in aller Höflichkeit von 
dem Pfeudo-Schanfmwärter erleichtert 
und in ben Eisfchrant befördert, der 
faum noch Raum genug hatte, dann 
verfehtwand der Räuber durch eine Gei- 
tenthür. Erft eine Stunde fpäter wur⸗ 
ben big Eingefperrten, halb erfroren, 
durch einen Gaft befreit. Einen jo höf⸗ 
lichen Verbrecher hüten fie noch nie ge- 
troffen, verficherten fie übereinftim- 
mend. Gefunden hat ihn die Polizei 


nod) nit. 
Im Saufefoller. 


Meil fie fchneller ald 20 Meilen in 
der Stunde gefahren fein follen, wur=- 
den von Barkpolizijten geftern bie 
—— Walter Großmann, 
Aler. Huff, P. R. Melcert, Morris 
Nelfon unnd Epmward Carroll verhaf- 
tet, 

Sie $ den Derlobten verhaften, 


Durch geſchäftliche Fernſprech⸗ Un⸗ 
terredungen hatten ſich vor zwei Jah— 
ren May Quinn in ver © Ind, und 
ber aphift Edward ley in 
SouthChicago kennen gelernt und jpä- 


ter verlobt. Mefinley Hatte feiner 


Braut u —* mit Diamanten be⸗ 

ing im von 8200 ge⸗ 
fe fahser 
an Blutvergiftung, und ba verflog 


SE“ 


"Kleine. Anzeigen. 


Sabre geheirathet Hatte und mit dem 


fie auf einer Yerienreife nah Chicago 


gefommen mar. Sie wollten :meiler- 
reifen. Schließ fehrte die Yrau zu 
ihrer Schmefter, 205 Curtis Str, 
zurüd und entdedte dort, daß aud 
$500, melche fie unter dem Korfett ges 
tragen hatte, verfhämunden waren. Sie 
zeiht den Gatten des Diebftahle. Die 
Yrau ift völlig mittellos, b 
Räthfelhaftes Derfhwinden. 

In acht Tagen wollten die 27jähri- 
ge Emilie Scharinghaufen, eine bild» 
bübjche Brünette und Kaffirerin im 
Majeltic Speifehaufe, und Jas. Be 
guires, den fie ald Gajt jenes Ge 
Tchäfts kennen gelernt hatte, heirathen. 
Geftern begann der Urlaub des jun= 
gen Mädchens und mit dem Verlobten 


in einem Motorboot nad) dem Damm 
am Leuchthaufe an der Flupmündung 


gefahren, um bort zu pilniten. Wäh- _ 


ren die Männer nun auspadten, hatte 
Emilie fi) in der Richtung des Leucht- 
baufe3 entfernt, um etwas an ihrem 
Kleid in Ordnung zu bringen. Geit- 
ber ift fie fpurlo3 verfchmunden. Ent» 
weder ift fie ins Waffer gefallen oder 
gefprungen, denn den Damm hat fie 
nicht verlajjen, und Niemand hat ihr 


= 


und bejjen Freund Ed. Sully mar ed 4 


% 
* 


Verſchwinden bemerkt. Taucher haben 


vergebens nach ihr geſucht. Beguires 


iſt ganz verzweifelt. Alle Drei wohn ⸗ÿ⸗ 


ten 93 Nord Clark Straße. Wie alle 
Freunde Frl. Scharinghauſens über⸗ 
einſtimmend berichten, war ſie recht 
glücklich und freute ſich auf ihre bevor⸗ 
ſtehende Vermählung. Zur Zeit hatte 
fie $40, mehrere Diamantfchmud- 


ftüde und eine golbene Uhr bei fi. 


Die Polizei unterfucht den Tonderba- 
ren Vorfall, 

Bon Roy Eoffin, welder am Sam: 
ftag Abend von Nevada, Ya, nad 
Chicago fam und auf dem Norihime- 
ftern-Bahnbof feine Großmutter, 
Frau T. Coffin aus Rockford, Ill. 
treffen, follte, aber nicht traf, hat’bie 
Polizei bislang nicht die geringite 
Spur gefunden. 

Die I6jährige Maryanna Maraota,. 
138 23. Straße, und ber pierjährige 
Kemeth Schnarr,- 754 Flournoy Str., 
deren Verfchwinden der Polizei geftern 
gemeldet wurde, fehrten fpäter heim; 
das Kind hatte fich verirrt. 


Gemeiner Streich. 


an der Polf und Clark Straße:geftern 


Abend ein. Motorführer und ein Fuhr- 


mann: Diefer fchleuderte Thliehlih 
eine- 
de Sttaßenbahnmagens, mobei zw 


—— 
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Mn 
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Ueber das Wegerecht ftritten fi . 


Br 
J 


were Hacke durch eta erkag ze i68 


Fahrgafte leicht verlegt wurden, unge 


jagte davon. 
Anfcheinend geiftesgeftört. 
Dem GSergeanten Thos. Daly ers 


Härte in ber Wache in Englemood ges 


ftern Ubend Alice Douglas, fie mün- 
fche eingefperrt zu werben. Cr vers 
fuchte, ihr da8 auszureben und gab ihr 


Schließlich fünf Cents zur Heimfahrt. - 
Das genüge nicht, antwortete fie, benn. 


fie mohne in Hammond, Ind. Er gab 
ihr dann noch einen Nidel. Die Frau 
zerrte ihn zum Danf an . feinem 
Schnurrbart, und zwar fo ftark, dak 


er fich erft nach einigen Minuten be | 


freien tonnte.e Dann fperrie er fie 


aber ein. 
End lich erwiſcht. 


Albert Weiſtrat, der den Juwelieren 


Marquardt & Scott, für die er da— 


mals arbeitete, vor zwei Jahren 33000 


beruntreut haben foll, ift in Nem York 
eriwifcht worden und wird jegt zutüde 


geholt. 


Einbrecher $75 verfprochen. | 
Die Fräulein Rofe und Ruth Re 


fenthal haben dem. Einhrecher, meldder 
am Montag eine goldene Uhr aus ihrer 
Aberdeen Str, 7 


Wohnung, Nr. 6116 
ftahl, $75 für deren Rüdgabe und 


ihnen besbab merthholl, wei ihr ver 
ftorbener Bruder 


ren gejchentt Hatte, 
Gutes Geld für „göldene“ Derfprehungen 


Frau Yeffie B. Olmftend Hat tele 


phoniſch und durd die Poft fo viele 
Drohungen erhalten, falls 
ihrer fira ze 
ajor M. e berharre, 
aus Angft ihre Wohnung, 5439 Pr 
tie. Abe., verlaſſen und 
ehalten hat, wie ſie in der 
ung im —— — in € 
mood geftern Nachmittag ausſe 
Baier, Dion: —— 
win n, er 2 
habe das Geld zu Spekulationen 
halten wat DONE verloren, 


—— 


Straffreiheilt verſprochen. Die Uhr iſt 4 


u 
Sa 


e ihren Eltern zu ° © 
beren filbernen Hochzeit vor brei Sah- - 


= 


auf — 
Verfolgung von 
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Prepare for Business 


ER 


5 A et während der Serien-Periode, wenn 


/ 


das Gefhäft ftill ift, ift es eine ge 
legene Zeit, Eure Gefchäfts: Ausrüftung 
duirchzufehen und ganz’ bejonders 


Eure Telephon-Einrichtung 


zu betrachten. Habt hr genügend Telephons:Drähte i 
oder „Chüren“, um das vergrößerte Herbftgeichäft zu 
bewältigen, das fich ficherlich einftellen wird, und 
zwar großentheils durch das Telephon? 


Selephonirt nad einem Telephon. 


Nuft auf Main 294, Kontrakt: Department. 


Chicago Telephone Company 


203 Washington Strasse 


‚Nora war fich mit beiden Händen in 
| bie offenen, noch feuchten Haare gefah- 
ten, wühlte darin herum und ftöhnte, 
ı alö ob heftige Schmerzen in ihrem 
‚Kopfe bohrten. Sie warf fich hin und 
; ber auf ihrem Lager, wühlte den Kopf 
(15. Yortfegung.) | in bie Kiffen, fehlug mit den Händen 
„Gott fei Lob und Dan!” Haute | um fich und richtete fich dann plöglich 
das Fräulein. Sie [hloß die Augen | in bie jigende Stellung empor, indem 
und lag mit gefalteten Händen eine | fie mit beiden Händen ben Arm ber 
Meile ganz ftill da. Und dann wollte | Schmwefter umflammerte, „Schmefter, 
fie gern wiffen, mie alles gefommen | Schweſter,“ wimmerte ſie mit ängſtlich 
ſei. Die freundliche Schweſter berich⸗ aufgeriſſenen Augden, „nicht zurück da—⸗ 
tete ihr gern und ausführlid.. Ein | bin! Gtehen Gie mir blos bei, Schiwe- 
Miühltnappe hatte ihr Schreien gehört | fter! Nicht in das Haus zurüd!  Laf- 
und war gerade noch) zur rechten Zeit | fen Sie mich hier, bi8 meine Mutter 
gelommen, um fie aus ihrer jchred- | mich holen kommt.“ 
ichen Lage zu befreien. Bejinnungs: | Die Schmwefter lehnte fich über fie 
8 hatte jie, den Oberkörper weitüber | und ftrich ihr beruhigend über bew 
m Rechen gebeugt, dagelegen, mit ber | Kopf. „Na ja, na ja, e3 wird Xhnen 
Einen ausgeitredten Hand immer nod) | ja nichts geſchehen! Immer hübſch zu— 
das Kleidchen des Kindes feſthaltend, ſammennehmen! Sie ſchaden ſich ja, 
das regungslos auf dem Laufſteg lag. wenn Sie ſich ſo gehen lafſen. So, fo, 
Wenn ihre Knie nachgegeben hätten, legen Sie ſich nur wieder hin. Ver— 
würde ſie höchſtwahrſcheinlich von dem ſuchen Sie zu ſchlafen, ich gebe Ihnen 
Strudel unter Waſſer gedrückt wor- Tropfen. Oder erzählen Sie mir, 


Vom Fräulein, das mit 
am diſch eſſen durfte. 


Von Ernſt von Wolzogen. 


Kinderton 


 farfe Männer zu Fall, hat 


den jein und im Stürzen vielleicht das 
Kind wieder mit hinabgeriffen "haben. 
Sie hatten fie erft Jammt der Kleinen 
in die Mühle gebracht, und da bie 
Miüllersleute mußten, mie man mit 
Ertrunfenen umzugehen bat, mar e3 
ihren Bemühungen bereits gelungen, 
das Kind ins Leben zurüdzurufen. 
Dann maren fie beide ing Kranken 
haus gebracht worden. Inzwiſchen 
hatte man ſie daheim vermißt, ſobald 
die Regierungsräthin von ihrem Nach— 
mittagsſchlummer erwacht war. Und 
ſie hatte die Köchin ausgeſchickt, um 
fie zu ſuchen. Erſt nach der Wieſe 
hinter Gottſchalks Gärtnerei und dann 
nach der Wieſe am Mühlgraben, weil 
die Köchin wußte, daß das bes. Fräu- 
leing Lieblingsplaß fei. Und da hatte 
fie Leute getroffen, die jhon von dem 
Unglüd erfahren. hatten, und mar in 
die Mühle gelaufen und fchließlid) ins 
- Krankenhaus. Während ber. Herr 
Doktor und die Schmeftern fich bier 
no mit dem Kindehen heichäftigten, 
war dann die Köchin auf die Regie> 
rung gelaufen und hatte den Regie- 
rungsrath herbeigeholt. E3 mar faum 
eine halbe Stunde ber, feit bie beiben 
mit dem SKinbe fortgingen. Unb ber 
Herr Doktor habe gemeint, dab e8 ber 
Kleinen wahrjeheinlich weiter gar nicht 
I&haben twerbe; wenn ed bie Nacht gut 
Durchichliefe, mürde ed morgen früh 
Sicher. wieder ganz in Drbnung fein. 

„Und bie rau?” forfchte Nora mit 
moftvoll gefpanntem Ausdrud, 

„Die Mutter meinen Sie?“ antwort 
tete die Schmweiter tubig. „Ya, die mag 
freilich einen fhönen Schred belom- 
men haben. Eimas Näheres weiß ich 
nicht. Die Dame mar ja nicht mit 
"hier. Aber Sie merben ja vielleicht 

te Abend entlafjen werden können. 

ft müffen nur die Abenboifite bes 
arzted abwarten. Nu, nut, regen 

— ſich nur nicht auf, Fräuleinchen. 
Sie werden ja auf jeben Fall bald ge⸗ 
nug De mie Alles abgelaufen ift mit 
bem Rinde. Und bie Mutter ift Ihnen 
ie fo viel Dant Kautbie. Sie haben 
ihr ja ihr Kind mit Gefahr Jhres > 
nen Lebens gerettet. — Warum jchüt- 
tein Sie denn den Kopf? E3 tft do 


fo. Die Millersleute. haben e8 au 


ef ift. Der glitfehige Untergrund, d 
reißende Strömung 


E: gelehen. Der Mühlgraben ift ein gan 
- tüdifches Gemäffer, wenn er auch ni 


N e 
Se mt 
te Regterungsrath ha 
leih nad) Einzelheiten er» 
i er ! Ihnen 
verſgaffen. Aſo 


wenn Sie Ihr Herz erleichtern wollen. 
Vielleicht thut Ihnen das gut. — 
Nein? Sie wollen nicht?“ 

„I tan nicht?“ 

„Ra, wie Sie wollen! Goll id} viel» 
leiht an Yhre Mutter fchreiben oder 
telegraphieren?“ 

„Rein, nein, um Gottes willen nicht! 
Mama fol nichts erfahren. Ach Gott, 
meine arme Mama!" Nora fchlug bie 
Hände vors Geſicht und brach in Thrä⸗ 
nen aus. Er, 

Und dann begann fie das Fieber zu 
Thütteln. Sie fror, daß ihr die Zähne 
aufeinanberfchlugen. Und bann ftell- 
ten ſich wieder ſchreckliche Geſichte ein. 
Sie redete wirres Zeug von einem gro⸗ 
Ben Hunde und von der Frau Majorin 
mit dem Uriasbrief. 


Der Chefarzt machte ein recht be- 
denfliches Geficht, ald er die Krante 
befuchte. Er fprad) von einem Nerven 
hof, und daß von einer Entlaffung fo- 
bald mohl fchwerlih die Rede fein 
könne. Aus ben Mittheilungen ber 
Shielter entnahm er, daß die audge- 
ftandene Tobesangft mohl fehmerlich 
allein für diefen franthaften Erre- 
gungszuftand und für biefe häufigen 
Ohnmachten verantwortlich zu machen 
fei, fondern daß vielmehr wohl ſchon 
vor dem Unglüdsfall eine bebenfliche 
feelifche Depreffion vorhanden gemwejen 
fein müfje. 

Mehrere Tage ſchwebte das Fräu⸗ 
lein Waderbarth zmwifchen Leben und 
Zod. Das Fieber erreichte, zumal 
gegen Abend, einen erfhrediend hoben 
Grad, und die wirren Reben, bie fie 
während biefer Tage führte, fonnten 
den Gedanken auflommen laffen, daß 
bad arme Mädchen an hochgradigem 
Berfolgungsmahnfinn leide, 

Mährend biefer erften Tage hatte 
fich niemand nach der Kränten ertun- 
digt, außer ein einziges Mal die Kö 
hin des Regierungsraths v. Seefried, 
und die hatte es auch ſehr eilig gehabt 
und war nur wenige Minuten da 
blieben, ohne die Kranke zu ſehen. Sie 
könnte eigentlich gar nicht von Hauſe 
abfommen, hatte jie ber Schwefter er» 
zählt, weil ba alle Hände voll zu thun 
ſeien. Die dige Frau ſei vor 
Schred pet Bau pr und 
habe ein tobtes Kind zur Welt gebraı 
und nun ftänbe e8 fehr 
gnäbige Frau. Man’ 
gefaßt fein, denn «8 hätte fidh 
eingeftellt. ; 


In Üren Haten € 2 


* 114 


— 


naturlich Fräulein 


* 


— — —— — — 


laffen!“ flı 
und iv 


Nach zehn Tagen erklärte ber 2 
arzt das Fräulein Waderbarth fü 
außer Gefahr. Das ieber mar glüdf- 
Tich befiegt, die ERluft ftellte fi all⸗ 
mählich wieder ein, unb nur ber ſelt⸗ 
ſame Angſtzuſtand kehrte noch immer 
mehrmals am Tage wieder und machte 
es nöthig, daß in der Nacht immer eine 
Schweſter um ſie war. Es mußte nun 
erwogen werden, was weiter mit ihr zu 
geſchehen habe, und man wendete ſich 
an den Herrn Regierungsrath um Aus⸗ 
kunft. 

Am zwölften Tage erſchien F v. 
Seefried ſelbſt im Krankenhauſe und 
verlangte Fräulein Nora zu ſprechen. 

Die Schweſter führte ſie zu ihm ins 
Beſuchszimmer. Sie hatte ihr helles 
Kleid an, mit dem ſie in den Mühlbach 
geſprungen war, denn die Guſte hatte 
immer noch nicht die Zeit gefunden, ihr 
ihre Sachen berzufchaffen, und da Hatte 
man im Krantenhaus alle die Klei- 


dungaftüce, die fie an dem Unglüds» 


tage getragen hatte, gemafchen und ihr 
mwieder anzuziehen gegeben, feit fie auf- 
ftehen durfte. ? 

Mit ausgeftredter Hand trat ihr der 
Regierungsrath entgegen. Uber ba 
ſchwankte ſie ſo er daß die Schmwe- 
fter fie cafch umfaffen und! zum näd- 
ſten Lehnſtuhl geleiten mußte, 

„Sie armes Kind!? fagte der Regie- 
rungsrath bemegt. „So mach find 
Sie noch?" 

„Nur auf den Beinen,” hauchte Nora 
und bemühte fih tapfer zu lächeln. 
„I bin fonft wieder ganz wohlauf. 
Man hat mid) ja fo gut gepflegt. Die 
liebe Schmweiter hat e8 ja jo gut mit mir 
gemeint.” Dabei ftreichelte fie Die Hand 
ihrer Pflegerin und blidte dankbar zu 
ihr auf. 

„Was werden Sie von mir gebacdht 
haben!“ fprach der Regierungsrath mit 
leicht bepender Stimme, indem er zu 
ihrem Stuhl hintrat und ihr feine 
Rechte entgegenftredte, „dah ich nicht 
früher gefommen bin, um Nhnen zu 
danken. Sie haben ja mein Kind ge- 
rettet. Wollen Sie benn meine Hand 
nicht nehmen?“ 

Nora Hammerte ihre Finger frampf- 
baft um die Armlehnen ihres Geffels 
und ftarrte erfehroden auf den Zylin⸗ 
berhut, den der Regierungsrath in fei- 
ner Linten hielt. E38 lag ein Trauer 
flor darum. 

Er folgte der Richtung ihres Blices, 
hob den Hut ein wenig in bie Höhe und 
fagte leife: „Ste ift tobt und begra= 
ben.“ 


„Rein ! Schrie Nora auf. Um ihren 
weichen Mund zudie das Entfegen, 


während fie ben Blid nicht von dem’ 


Hute ließ. Sie zitterte am ganzen 
Leibe. 

„sa, hat man Ihnen denn gar nichts 
gejagt?“ begann der Regierungsrath, 
verlegen auf die Schwefter blickenb 
Und ala diefe verneinend den Kopf 
Tchüttelte, trat er dicht zu ihr hin und 
flüfterte ihr ins Ohr: „Es wird wohl 
nöthig fein, daß ich mit dem Fräulein 
allein jprede. Wenn Sie nur fo gut 
fein wollen, in der Nähe zu bleiben, 
menn etwas paflirt. Aber ich glaube — 
ich werde fie beruhigen fünnen.” 

Die Schmeiter verneigte fi und 
verlieh jchmeigend das Zimmer. 

Da ftellte der Regierungsrat feinen 
Hut beifeite, nahm fi einen Stuhl 
und fegte fich Dicht vor Nora nieder. 
Er löfte ihre rechte Hand fanft von der 
Lehne los und nahm fie zwifchen feine 
beiden. „Haben Sie doch Vertrauen 
zu mit, mein armes Kind,“ begann er 
leife, in berzlih väterlichem Tone, 
„Sprechen Sie fi) aus, wenn etwas 

br Herz bebrüdt. Ich weiß ja, was 

ie gelitten haben in biefen leßten 
Wochen. Ych fann mir mandes zufam- 
menreimen. Was ich nicht felbft- mit» 
erlebt habe, das Habe ich nachträglich 
bon der Gujte erfahren. Nicht wahr, 
es war der unglüdliche Brief an Ihre 
rau Mutter — das hat Sie am mei- 
ften erregt — ich glaube, barin irre ich 
mich doch nicht? Nun, da dürfen Sie 
ganz rubig fein. ch habe nie etwas 
Schlechtes von Yhnen ‚geglaubt. 

„Und das habe ich auch Ahrer Yrau 
Mutter gejchrieben. Der Brief von 
Hhrer Frau Mama kam, mie meine 
Frau ſchon im Fieber lag, und da habe 
ich ihn-natürlich aufgemadt. Das ift 
nun alles in Ordnung. Gie brauchen 
fi) darüber feine Gebanfen mehr zu 
machen.” 

Mit geichloffenen Augen, den Kopf 
bintenüber gegen bas hohe Rücktheil 
ihres Geffels gelehnt, hatte das yräu- 
kein ihm zugehört. Nun bedte fie die 
freie Linfe über die Augen, und die 
Lippen zudten; ala ob fie in Ihränen 
audbrechen wollte. Aber ganz plöhlich 
erblaßte fie, beugte fich rajch über feine 
Hand, ala ob fie fie füffen wollte, und 
flüfterte faum hörbar: „Sie find fo 
gut! Gie find zu gut, Herr Regie- 
rungsrath. Und ich bin fo fchlecht! 
I... Das fönnen Sie mir ja nie dere 
zeiben! Und ih mir au nicht: i 
I ihr ja den Tod gemünfht! % 

abe ja Darum —— ‚babe ja 

tb... X 


in meiner mahnfinnigen 
Bin ja fo fehlecht!“ 
Sie warf fich wieder zurüd und 
tollte ihm ihre Hand entreigen, aber er 
bielt fie feft und jagte ganz ruhig: 
ann ba8 berftehen. ‘Sie brauchen fi 
fo Wegreiiih na allem, ab Ei &r 
0 begr allem, wa er⸗ 
dulden ten... Aber 


fie dann immer wieder 
Mm rührend ängftlichem 


— 


Bon 8. Bilde h 
—n des Rheindampferz wurde 


Gewänder wirbelten durch⸗ 
einander, blante Augen lachten, friſ 
Wangen glühten und im Glaſe perlte 
der goldgelbe Wein. 

Mit feiner Plaſtik zeichneten“ fich 
die romantiſchen Burgen und Ruinen 
vom wolkenioſen Blau des Himmels 
ab. In ſatiem Grün zogen ſich 
Weinranken, ſauber in Reih und 
Glied geftellt, die Hügel hinauf. Dicht 
bazüber, jehügend und warm, breitete 
die Sonne ihre Strahlen und fpiegelte 
fi funtelnd in den jmaragbfarbenen 
Aluthen des Rheins. 

Da ftand der Loreleifelfen, jchroff 
und troßig au3 dem Wafler gemad- 
fen, auf jchwindelnder Höhe flatterte 
eine Fahne. 

Die Zanzenden flogen auseinander, 
drängten fich an das Schiffägelänber, 
um in andächtiger Bewunderung dem 
— ——— Felsblock ſeinen Tri—⸗ 

ut zu zollen. 

Die Muſik fiel ein; weich und getra⸗— 
gen ging der ſchwermüthige Geſang 
herum: „Ich weiß nicht, was ſoll es 
bedeuten, daß ich ſo traurig bin.“ 

Auch die intereſſante Geſellſchaft, 
Künſtler und Journaliſſen mit ihren 
Damen, die um einen Bowlenhumpen 
ſich in ausgezeichneter Stimmung 
gruppirte, wandte ihre Aufmerkfam- 
teit dem ftolgen Naturbilde zu. — €3 
waren angenehme X\ypen darunter. 
Auch die pielumfchwärmte, überfchlan- 
fe Brünette, diefe auffallende Schön- 
heit mit bem Iodenumftedten Kopf, 
gehörte zu ihnen. 

Mit hHeiken, verträumten Augen 
fchaute fie zu dem oft befungenen Gi- 
pfel binauf, mie e3 jchien, in tiefen 
Gedanken. 

Ein blonder Mann mit einem ge— 
meißelten Geſicht und kalten, grauen 
Augen, die ausnehmend intelligent in 
die Welt blickten, ſchmiegte ihr den ſei— 
denen Mantel über die nur von durch— 
fihtigen Spiten befleiveten Arme. 
&o ftanden fie‘ Schulter an Schulter. 

„Lorelei,“ flüfterte er ganz nabe 
ihrer Wange, „Die Mär bleibt emig 
jung und märe Frau Lorelei auch tau— 
ſendmal unſer Verderben, wir können 
ohne ſie nicht exiſtiren. Einen Augen— 
blick gelebt im Paradieſe —“ 

Jetzt ſah ſie ihn an. Eine große, 
dunkle Pupille leuchtete in feuchtem 
Glanz aus einem feinlinigen Geſicht, 
deſſen Haut weiß und zart wie ein un— 
beſchriebenes Blatt ſchimmerte. 

„Solch ein Sommerabend am 
Rhein hat etwas Berauſchendes,“ ſtieß 
er leidenſchaftlich hervor. „Fannh, ich 
möchte mit Ihnen hie: Tage und Näch⸗ 
te durchträumen — hier — wo Nie— 
mand uns kennt, wo Niemand ˖ ſich um 
* kümmert, mit Ihnen ganz al—⸗ 
ein.“ 

„Wenn man fönnte, wie man moll- 
te,” hauchte fie — da3 Auge abge- 
wandt. * 

„O — wenn Sie nur wollten,“ re⸗ 
dete er weiter, ſich an ſeinen eigenen 
Worten berauſchend. „Sie haben ſchon 
ſoviel freien Willen gezeigt, daß Sie 
auf meine Veranlaſſung herkamen 
nach Wiesbaden, um — eine Freundin 
zu beſuchen.“ 

Sie erröthete ein wenig. „Gehen 
wir. zu den anderen,“ ſagte ſie in 
leichter Verwirrung. 

Die Muſik hatte mit dem ‚Walzer⸗ 
traum“ eingeſetzt. 

Da nahm er das ſchöne Mädchen in 
ſeine Arme und wirbelte ſie im wilden 
Tempo herum. 

Die Freunde folgten ihnen mit den 
Augen. 

„Die ſchöne Fanny und der Doktor 
haben ſich gefunden — was gilt die 


Gräßliche Hitzblattern 
über den gunzen 
Körper des Knaben. 


| Seucdhtes Erzema verbreitete fi) auf 
Fleinen Leidenden,. — Zwanzig 
Behandlungen erwiefen fid als 
traurige Fehlſchläge. — Dank⸗ 
barer Bater erzählt von 


Heilung, herbeigeführt | 
duch Eutieura Heilmittel. 


mit 


‚menfchentennerifch fügte 


Br Ei A 


— 


— mn mann LEE ne nun en nn ner nme nn ne nenne 


Wette,“ rief einer aus der Gefellfcaft. 

Es J— leiner den ach ben, 
it Yhnen zu wetten,“ bemerkte eine 
Dame eimad malitiös. „Heinrich 
Fuchs trägt feinen Namen in ber 
Ihat, er ift fehlau und Hält die Au- 
gen auf. Der Doktor Hat fich von 
AUlerander Föfchel bei der Fanny nur 
einführen laffen, um der Haustochter 
ohne jeden Zwang begegnen zu fün- 
nen, und da ber Ton bei den Yours 
im Haufe Höfer ein ertranagant mo= 
berner ift, fonnte er ja nicht weit vom 
Schuß bleiben.“ 

Es begaun zu bämmern Ein 
fchtwerer Duft von Blüthen ftieg von 
ben Ufern herauf, feine Nebeljchleier 
breiteten fi um das geſegnete Land. 
Mit einem Male ftand der Mond über 
dem Wafler mild und bleich. 

Hier und da blikten Lichter auf. 
Die laute Luft war allmählich ver» 
ftummt, eine leichte Abfpannung und 
weiche Müdigkeit mar eingetreten. 

Doktor Fuhd und Yanny Höfer 
lehnten am Bug de Schiffes, vom 
Duntel umhült. Die munberbolle 
Sommernadt warb und lodte in lei» 
denſchaftlicher Sehnſucht. 

Schweigend, Arm in Arm blickten 
beide in das Land hinaus. Sie wuß⸗ 
ten nicht wie, ſie wolllen es kaum, 
aber ihre Lippen ruhten aufeinander 
einen kurzen Augenblick, der ganz er⸗ 
füllt war von heißem Verlangen. 

„Dieſe wonnige Sommernacht ge— 
hört der Liebe,“ ſchmeichelte Heinrich 
mit zärtlicher Stimme, „ſie gehört 
uns. O, ich habe ja gewußt, daß wir 
uns finden würden — in Schönheit 
finden — im Zauber einer leuchten- 
den Welt, Fanny — biefe einzige 
Sommernadt am Rhein —“ 

Ein Schauer jagte ihr durch das 
Blut. % 

„Wenn Sie mich lieben — fo mie 
ih Sie —“ 

Sie lehnte fi an ihn. 

„Sa, ich Tiebe Dich jehr,“ Tagte fie 
mit geſchloſſenen Augen, 


Auf der fehattigen Veranda inmit- 
ten leuchtenber Geranien und leife fü- 
chelnder Palmen ruhte Fanny Höfer 
in einem tiefen Gartenjeffel aus ge: 
blümten Satin. Xhr gegenüber die 
Mutter mit einer Stiderei. 

Fanny blickte mit ihren verträum— 
ten Augen über die Gipfel der Gru— 
newaldtannen, die ſich im leichten 
Winde neigten, und ſagte wie beiläu— 


fig: 

„Doktor Fuchs geht nach Spanien.“ 

Frau Höfer ſtickte ruhig weiter. 

Ob er uns wohl Lebewohl ſagen 
wird?“ 

Frau Höfer ſuchte das Auge der 
Tochter: „Es wird ja doch nichts wer— 
den!“ 

„Es ſoll auch gar nichts werden, 
Mama,“ erwiderte Fanny und lehnte 
den Kopf zurück, „es iſt alles vorbei.“ 

„Das iſt mir lieb,“ erklärte Frau 
Höfer ſcharf. „Der Störenfried geht 
— nun wirſt Du Baron Pöſchel wie— 
der in Gnaden aufnehmen!“ Und 
ſie hinzu: 
„Männer wie dieſer Doktor, Ideali⸗ 
ſten, Weltenſtürmer, bieten keine Ge— 
währ für ein dauerndes Glück. Der 
Baron iſt ein korrekter Menſch.“ 

Ein weißgekleidetes Mädchen unter—⸗ 
brach das Geſpräch und präſentirte 
auf einer ſilbernen Schale eine Bifi- 
tenkarte. 

„Ah — die Geiſter, die ich rief,“ fie 
reichte ihrer Tochter die Karte, wäh— 
rend ſie den goldenen Klemmer von 
der Naſe nahm. 

Fannh war aufgeſtanden und an 
die Balkonbrüſtung getreten, ſie 
wandte erſt den Kopf, als ein Gruß 
zu ihr herüberdrang. 

Doktor Fuchs war mit allergrößter 
Sorafalt gefleivet. Der blaue Smo- 
fing jaß mie angegoſſen. In der 
mweinrothen SKramatie funtelte ein 
Brillant. 

„sh muß mir ein Generalparbon 

erbitten, gnäbigfte Frau,” jfagte er 
mit feiner einfchmeichelnden Stimme, 
„daß ich Ihre Siefta ftöre, aber noch 
ehe Ahre intereffanten Freunde Yhren 
heutigen Xour beleben, fommt einer, 
der Abjchied nehmen mill!“ 
. Frau Höfer rüdte, ohne ſich zu er—⸗ 
beben, einen Sefjel heran. „Sie ge 
ben nah Spanien — auf längere 
Zeit?" 

„Auf minbeften? ein Jahr,” ant- 
mortete ber Doktor, ziwifchen ben Da- 
men Pla nehmend. . 

„Wenn ich fo guet wäre, ein 
Mann zu fein,“ bemerkte Fanny mit 
feiner Ironie, „würde ich unbedenklich 
und fühn durch die Welt treiben und 
meine Freiheit mehr lieben ala mich 
ſelbſt!“ 

Heinrich Fuchs empfand den kleinen 
Hieb nicht —— Es war ihm 
lieb, daß ſie ihn erlannte. Der Ge— 
danke an eine Feſſel —— ihm wie 


5 | eine athemraubende Laft.- 


Die Tyreiheit mar fein Lebengelirir, 
nur aus ihr fonnte er fihaffen und 
ftreben. 4 Und doch verjanf er für ei- 
nen Augenblid in Nachbenten, bier 
hätte jein Glüd fein fünnen, hier in 
biefem geichmadvollen. Haufe, bem 
Vornehmheit und Eleganz einen präg⸗ 
Seite Defer bgemadfenen,, feinen 

© biefer enen, en 
Frau, beren‘ blüthenmweißer Hals, auf 
dem eine Schnur blaßrother Korallen 
zubte, einen unmiderftehlichen Neiz 


Fanny hatte fid) wieder in ben Gef» 
fel —— un ielt ‚eine Zigarette 
mw ingern. Frau 
a aufgeftanden, um für eine Eis 


‚ging id) bor das 


* — wie dieſes Wort trotz ihrer 
Selb chung mit einer letzten 
Hoffnung erwartete — und gerade 
eben, als dieſe Gefahr für ihn ſo nahe 
lag, fühlte er es wie noch nie bisher: 
er mußte frei ſein! 

Entſchloſſen fagte er dann: ‚Leben 
Sie wohl, Fanny, was uns gemein⸗ 
ſam beſtimmt war, haben wir durch⸗ 
lebt, nun gehen wir getrennte Wege. 
Vielleicht ſind Sie morgen ſchon Ba⸗— 
ron Pöſchels Braut, aber vergeſſen 
Sie mich nicht — 

Fannh zerdruückte das Feuer ihrer 
Zigarette gewaltſam in einer Glas⸗ 
ſchale, Thränen ſchimmerten in ihren 


Augen. 

Ich danke Ihnen, daß ich Sie ge— 
faßt finde, und daß Sie mir den Ab⸗ 
ſchied erleichtern.“ Er legte den Arm 
um ihre Schulter. 

Sie ſchmiegte den Kopf mie jelbft- 
verſtändlich an ſeine 
ſagte langſam mit ſchwermüthigem 
Lächeln: „Schon in jener Stunde habe 
ich gewußt, daß es aus ſein würde, 
ſobald die Sommernacht zu Ende.“ 

Er drückte ſie an ſich und küßte ih— 


ren Mund, der kühl war und nichts 


verrieth von einſtiger Wonne. 

Als der Doktor planlos in den ſtil⸗ 
Ien Billenftraßen der Kolonie umber- 
wanderte, begegneten ihm zivei Herren. 

„Kommen Sie von Höfers?“” fragte 
ber eine und flemmte da3 Monofel 


ein. 

Heinrich nidte: „Und Sie erwartet 
man dort, Baron. Webrigens viel 
Süd — angenehmer Zufall, daß ich's 
Ihnen noch perfönlich münchen Tann, 
morgen gehe ih an Bord.“ 

Der Baron lachte gefchmeichelt, daß 
die vielen Fältchen um die Augen fich 
vertieften. 

Der Doktor fahte den Baron feft 
ind Auge, ein jäher Zorn ftieg in ihm 
auf, fchnell wandte er fich zum Gehen. 

Und der andere trat in daß Haus, 
in dem fein Glüct hätte fein fönnen. 

Da, drängte e3 ihn fürmlich zurüd. 
„Es iſt ja nicht wahr, das war ja 
nicht der Abſchied, Du gehörſt ja mir.“ 
Aber er fühlte, daß er es nicht durfte, 
und vielleicht nahm er das beſte Theil 
mit hinweg: die Erinnerung an eine 
Sommernacht. 

— — — — 
Die Blutrache der Kabylen. 


Vor Kurzem iſt, wie der „Inf.“ ge⸗ 
ſchrieben wird, in Madrid ein Werk 
bes bekannten ſpaniſchen Forſchers 
Fernan do Bracco erſchienen, das in—⸗ 
folge der jüngſten Ereigniſſe das all— 
gemeine Intereſſe erregl. Namentlich 
eine Schilderung der Blutrache der 
Kabylen iſt hervorzuheben, da aus 
dieſem Bericht zahlreiche Eigenarten 
dieſes ſeltſamen Volkes zu erſehen ſind. 
Doch laſſen wir Bracco ſelbſt erzählen. 
Er ſchreibt: 

„snfolge des andauernden Regen» 
metierö waren wir gezimungen, unjere 
Reife in’3 Asnnere des Landes zu vers 
[&hieben und unfer Lager in ber Nähe 
ber Küfte uufzufchlagen. In unſerem 
großen Zelte wurden die Gepädjtüde 
und bie: Inftrumententäften unter» 
gebracht und von den Dienern bewacht, 
die fich, gegenfeitig ablöfend, vor ben 
Eingängen fchliefen. Ich und Cloth 
(der engliiche Begleiter Braccos) hat» 
ten e3 vorgezogen, bei einem Waffen 
fchmied zu mohnen, der ung feine Gajt- 
freundfchaft “ angetragen Hatte. Die 
Bewohner unſeres Charutas (Thal⸗ 
bezirkes) kamen uns ſehr wohlwollend 
entgegen und unterſtützten uns, ohne 
eine Gegenleiſtung zu fordern, bei 
unſeren Sprachſtudien und Land— 
vermeſſungen. Der Amine, ihr 
Stammoberhaupt, der zugleich Richter 
in Friedenszeiten und Oberſtkomman⸗ 
dirender im Kriege iſt, ſuchte uns zu⸗ 
weilen auf. Er war ein ſehr heller 
Kopf, der ſich gerne erzählen ließ und 
aufmerkſam zuzuhören wußte. Wir 
fühlten uns ſo ſicher wie in Abrahams 
Schoß und wären auch ſicherlich fried- 
lich von dem Artſch (Stamm) geſchie⸗ 
den, wenn nicht ein unangenehmer Zwi⸗ 
ſchenfall eingetreten wäre, der uns bei⸗ 
nahe das Leben gefoftet hätte. Spä- 
terhin habe ich zwar das Borfommniß 
nicht bedauert, da ich unendlich viel 
über die Sitten der Kabylen durch bie 
Folgeerfcheinungen erfahren Habe. 
Mein franzöfifcher Diener Yrangois, 
ein intelligenter, aber jähzorniger 
Menich, hatte fich eines Tages Urlaub 


genommen und mar zur feligejegten, 


Zeit nicht heimgefehrt. Plötzlich, mit⸗ 
ten in der-Nacht, jtürzte er in meinen 
Wohnraum, umfapte meine Hände in 
Tobesangit und bat mic) flehentlich, 
ihn zu retten, da man ihm nad) bem 
Leben trachte. Ich mwedie Cloth, der 
ſchon feſt ſchlief, und bat ihn, unſere 
Leute zu alarmiren. Kaum waren ſie 
eingetroffen, als ſich ſchon ein wüſtes 
Larmen vor unſerem Wohnhaus er⸗ 
bob. Im obgeriffenen Sägen berich- 
tete Francois, daß er in einer Kabba 
(mohammedanifche Kapelle), bie er be- 
fichtigen wollte, von einem Kabylen 
angefallen worden ſei, der ihm nach 
dem Leben trachtete. In der Nothwehr 
habe er dann ſeinen Gegner erſchlagen. 
Da er ſich vor der Blulrache der Ver⸗ 
wandten fürchtete, ſei er in eine 
Schlucht geflohen, wo er die Nacht er⸗ 


watieie, um in der Dunlkelheit zu mir ſi 


elangen zu können. Mit Recht miß⸗ 

ee —— dieſem Bericht, da ich aus 

Erfahrung wußte, daß es der Eigen⸗ 

—————— 

otte 

—* Mit dem beivaffnet 
u 

et 
u feinen übrigen. Untugenben 


sg 


hatte den Mann niebergeftochen. Ach 
bot, den Verwandten bes Ermorbeien _ 
ein Schmweigegeld an, das aber ab- 
gelehnt wurde. Nach einigen Kämpfen 
zeigten fich die Kabylen zu Friedens⸗ 
verhandlungen geneigt. Trogdem märe 
e3 und fchlecht ergangen, wenn nicht 
das Militär eingetroffen wäre. Dies, . 
fer Zmifchenfall liegt nunmehr adt 
Sabre zurüd, und ich Habe nicht 
mehr gewagt, diejes Gebiet zu be- 
treten.“ ; 


Züge aus dem fpanifhen Frauen: 
1 


| 


Bruft und! die 


eben. 


An den blutigen Unruhen, die in den 
legten Wochen Spanien heimgefucht 
haben, hat die Spanierin einen nicht 
geringen thätigen Antheil genommen.. 
sn Barcelona haben Schaaren von 
verheitatheten rauen und jungen 
Mädchen, gefolgt von den Kindern, ' 
fi nicht von ihren Müttern zu 
trennen magten, an dem Kampf gegen 
das Militär theilgenommen und bie 
Soldaten mit Steinen beivorfen. Dap 
in diefen Straßenfämpfen die Kleinen 
ihre Mutter nicht verließen, ijt nicht 
beriwunderlich, da die Mutterliebe der 
Spanierin jede ausgeprägt ift und jie 
fih nur äußerft fchwer von ihren Kin- 
dern trennen kann, In Saragofja be- 
theiligten fich Hunderte von jungen 
Mädchen, die bier in der Anbuftrie 
thätig find und fonft am Abend in ih- 
ren bunten farbenprächtigen Kleidern 
blumengefgmüdt in den Straßen der 
Stadt jidh ergehen, an dem Kampf aqe= 
gen das Malttär. Seit ungefähr 40 
„ahren haben in Spanien die }deen 
der Trauenbefhäftigung Fuß gefakt 
und Heute fünnen wir meibliche Dot- 
toren bereit3 in jeder größeren Stadt 


"finden, In der Kunft nimmt die Spa= 


‘in. ben Urmwäldern 


nierin al3 Schaufpielerin, Malerin, 
Sängerin und Tänzerin einen geachte- 
ten Blaß ein und felbft in der Litera- 
tur ihre Landes hat fie fi} in den 
legten Jahren einen Namen gefchaffen. 
Die Töchter bes Bürgerftandes find in 
den Gefchäften der größeren Städte 
beichäftigt und fchon beabjichtigt man, 
fie au) im Xelegraphen- und Pojt- 
dienft zugulaffen. Die Töchter der hö- 
heren Kreife fennen freilich nichts von 
den Mühen und der Arbeit ihrer min- 
ber hochgeftellten Landsmänninnen. ” 
Der Klafjenhaß ift zwar in Spanien 
bei Weiten nicht jo ausgeprägt wie in 
anderen Kulturländern. An den 
Straßenbahnen unterhalten fi hoch- 
gejtellte Damen mit der einfachiten 
Arbeiterin und ein faft freundfchaftli- 
ches Verhältniß herrſcht oft zwiſchen 
Herrin und Dienerin. Die hochſtehen⸗ 
de Spanierin wird von ihrem 15. 
Jahre bis zu ihrer Verheirathung 
ſtreng bewacht. Ihre ganze Thätigken 
wãhrend dieſer Zeit iſt dem Vergnü⸗ 
gen gewidmet. Können ihre Eltern fie 
nicht auf allen biefen Vergnilgungen 
begleiten, dann mird fie der Aufficht 
einer „Duenna” anvertraut, die fie nie 
aus ihren Bliden läßt. Duenna zu 
werben, ift auch bas Ziel aller Spa- 
nierinnen, denen eine Heirath verfaat 
bleibt, da der andere noch mögliche 
Weg, Nonne zu werden, in Spanien 
mit großen Untoften verknüpft ift.- Die 
Vorliebe der Spanierin für Sleiber- 
lurus und Theater ift befannt und 
mander gutmüthiger Ehemann hat 
ſich ſchon ſchwere Sorgen machen müf- 
ſen, wie er mit ſeinem kleinen Gehalt 
die koſtſpieligen Anſprüche ſeiner Frau 
und feiner Töchter beftreiten fann. Die 
Lektüre von Romanen reizt die Spa- 
nierim nicht, dagegen ift fie eine große 
Künftlerin in der Herftellung von Na- 
delarbeiten und Stidereien. Rofetterie 
und die Liebe zur Plawberei ift der 
Spanierin jeden Standes gemein. Sie 
befigt noch ausgiebig Zeit, an häus- 
liche Vergnügungen zu denken, bei de- 
nen Gäfte jederzeit millfommen find. 
Mit Politik befchäftigt fich die Spa- 
nierin nicht; eine Ihätigfeit, wie fie 
bie ruffifchen Frauen bei der Organi- 
firung nibiliftifcher und revolutionä- 
rer Vereine entwideln, tft ihr fremd. 
Menn fie fih am Kampf gegen die 
»herrichende Regierung betheiligt, dann 
thut fie e8 einzig und allein aus Liebe 
zu ihrem Manne und ihren Brüdern; 
ihnen vertraut fie fich blindlings an, 
ihnen folgt fie auf die Barrifaden der 
Straße, um bier am: den blutigen 
Kämpfen theilzgunehmen,. mie fie e3 in 
den legten Tagen aethan hat. 


Ein wetiblider Nimrod. 


Lady Eonftance Richardſon, die 
junge Entelin ber. verftorbenen. Herzo- 
gin bon Sütherland, die im vergange- 
nen Winter in London . fo lebhafte: 
Auffehen erregte, als fie vor König 
Eduard in Hoffreifen ald Salome 
tanzte undb.zur Belohnung lädelnd 
Sir Erneft Cafjeld Haupt verlangte, 
hat-jegt einen neuen Plan gefaßt, um 
ihrem Ihatendrang und ihrer Aben- 
teurerluft Befriedigung zu verfchaffen: 
trog aller Vorftellungen ihres Gatten 
und ihrer Belannten wird fie noch in 
diefem Jahre nah Afrika gehen, um 

— 
Jagdtaſche und Ge n Gorilla 
zu erlegen. Die Junge Dame, die dur 
ihre erzentrifchen Neigungen in ber 
Londoner Gejellichaft berühmt ie * 


i 
et a gi — 
Schü e vor e 

* alto dem fur 





Telegraphirce Depefchen. 
Geliefert we — Press”. 


Wichtiger Arbeiterunterridt. 


Das ‚‚Rothe Kreuz” unterweift in erfter 

Hilfe für Derletite. 
Waſhington, D. K., 26. Aug. Es 
wird bnnt gegeben, daß der ameri⸗ 
kaniſche Verband des „Rothen Kreu⸗ 
zes“ ſeine Thätigkeit weiter ausdehnen 
und im nächſten Monat über 20,000 
Angeſtellte großer Stahlkorporationen 
und weiterhin noch viele andere Arbei— 
ter in der erſten Hilfeleiſtung für Ver— 
letzte unterweiſen wird. Klaſſen für 
dieſen Unterricht werden in jeder gro— 
ßen Stadt der Ver. Staten gebildet. 
Der Unterricht, der ſchon in den lebten 
zwei Jahren theilweiſe mit Erfolg be— 
trieben wurde, wird ſich jetzt auch auf 
die Verhinderung von Unglücksfällen 
erſtrecken. 

Sowohl Präſident Taft, wie der 
Oberſtabsarzt der Bundesarmee, Tor⸗ 
ney, intereſſiren ſich für dieſebewegung 
ſehr. 

Das Prohibitionsjoch. 


Montgomery, Ala., 25. Aug. Der 
ganze Kodex von Prohibitionsgeſetzen, 
welcher von der, ſoeben beendeten 
Extratagung der Alabama'er Staats— 
legislatur angenommen wurde, iſt vom 
Gouverneur Comer ohne Weitere un— 
terzeichnet worden, darunter auch bie 
vielbefprochene, fchroffe Tyuller’fthe 
Vorlage. Andere Gejete verbieten die 
bloße Benutgung oder Vertheilung gei= 
ftiger Getränfe an Mitglieder in 
Klubs, machen e3 ungefeglich für au3- 
märtige KRorporationen, dieTemperenz= 
gejege diefes Staates zu mißachten, 
fperren die Amtsthätigfeit bon She- 
riffs, welche ſich weigern, dieſen Ge— 
ſetzen nachzukommen; machen es zur 
Pflicht aller Ortsverwaltungen, Pro— 
hibitionsverordnungen zu erlaſſen 
und durchzuführen, welche dieſen 
Staatsgeſetzen entſprechen; verbieten, 
daß Temperenzgetränkeſtellen nebenbei 
und verſteckt auch etwas Stärkeres hal— 
ten; und richten ſich auch ſtrenge gegen 
das Gämbeln durch das Verbot ge— 
ſchloſſener Thüren, „Dumbwaiters“ 
und ähnliche Vorrichtungen an irgend— 
welchen Unterhaltsplätzen. 

Dem Fullerton'ſchen Geſetz zufolge 
können alle verdächtigten Plätze ohne 
Weiteres überfallen und alle dort ge— 
fundenen Getränke zerſtört werden. 


Koſtet vier Menſchenleben. 


New NYork, 25. Aug. Durch die Ex—⸗ 
plofion einer Zufuhrröhre auf dem 
Scleppboot „Bee“, mährend dazfelbe 
im Gajt River lag, wurde der zmeite 
Mafchinift, George W. Drintwater 
bon ‘erfey City, augenblidlich getöd- 
tet, und die Heizer Peter Barlin und 
Sohn Jacobs fowie der Koch Albert 
Gardell murden durch entweichenden 
Dampf tödtlich verleht. 


—1 —— 
Aus laud. 
Die Flottenmanöver. 


Diele ſchwere Auto⸗Unfälle in ver ſchiede⸗ 
nen Cheilen Deutſchlands. — In Er— 
wartung Zeppelin's. — Deutſche und 
Tſchechen. — Far wünſcht Zuſammen⸗ 
kunft mit Franz Joſeph. 

(Spezialfabelnenejche der N. V. Staatszeitung“). 
Berlin, 25. Aug. Admiral Prinz 

Heinrich von Preußen und fein ge= 

fammter Mandverjtab begeben fich am 

30. Auguft an Bord der faijerlichen 

Saht „Hohenzollern“. Die großen 

Alottenmandver, welche fich unter den 

Augen des Kaifers abjpielen jollen, 

twerden zum erjten Male von der „Ho- 

benzollern“ aus geleitet werben. 

Die legten Tage haben in den ver- 
fchiedenen Iheilen des Landes zahl» 
reiche Automobilunfälle mit fi ge- 
bracht, welche Opfer an Menjchenleben 
gefordert haben und deshalb abermals 
die allgemeine Aufmerffamteit auf Jich 
ziehen. Bei Danzig ftürzte ein Kraft- 
wagen in die Mottlau, den Nebenfluß 
der MWeichjel, und die zwei Infaflen er- 
tranten. Zu Ofhat und Probitheida, 
in der Kreishauptmannfchaft Leipzig, 
ereigneten fich zmei ganz gleichartige 
Unglüdsfäle. Bei beiden Anläffen 
wurden die Yutos faljch gefteuert. Die 
Wagen, in welchen fich je zwei Yahrer 
befanden, fchlugen um und alle bier 
Inſaſſen trugen ſchwere Verletzungen 
davon. 

Während in den aufgezählten Fäl— 
len die Autoiſten ſelbſt zu Schaden 
kamen, ſind an manchen Orten Bewoh— 
ner durch die Fahrläſſigkeit der Chauf— 
feurs getödtet worden. So wurde in 
Pichelsdorf, Regierungsbezirk Pots— 
dam eine Perſon überfahren und ge— 
tödtet. In Frankfurt a. d. Oder wur—⸗ 
den zwei Perſonen überfahren. Sie 
fanden gleichfalls auf der Stelle ihren 
Tod. Infolge der letzteren Unfälle 
wird allgemein die Erwartung ausge— 
ſprochen, daß das beſtehende Automo— 
bilgeſetz, welches den Verkehr mit 
Kraftfahrzeugen regelt, auf das 
Strengjte volljtredt werde, und bie 
Schuldigen zur Rechenſchaft ‚gezogen 
werden möchten. 

Die Vorbereitungen für den Em— 
pfang des Grafen Zeppelin, welcher mit 
jeinem Luftfreuzger „Z III” am Nad: 
mittag de3 28. Auguft in Berlin und 
Meichbild erwartet wird, werden mit 
geradezu fieberhaftem Eifer betrieben. 
Der Tegeler Landungsplaß wird ein- 
gezäunt und jftrenajtens abgefperrt 
werden. Die Eijenbahnverwaltung 
richtet billige Sonderzüge ein, um es 
den meniger Bemittelten zu, ermögli- 
chen, Zeugen des Ereigniſſes zu fein. 
Die Reftaurants in der NReich&haupt- 
bauptftabt und deren Umbung mer- 
den am Samstag und Sonntag ohne 
Unterbrehung geöffnet fein, da mit ei= 
nem noch nie dagemefenen Tyremben- 
andrang gerechnet wird. 

Das Programm für einen amtlichen 
Empfang des Grafen Zeppelin fteht 
noch nicht Feft 


Laut Meldung aus Dresden find 
von den ehemaligen jähifchen Krie- 


Met befichtigten, und von benen nad 
ber Rüdtehr nicht weniger ald 150 
aus einer Gefammtzahl von 600 er- 
franften, abermal3 mei geftorben. 
Nunmehr find im Ganzen 11 Theil- 
nehmer der Meter Fahrt dem Iyphus 
erlegen, den fie von der Befuchzreife 
mitgefhleppt hatten. Es liegen noch 
15 der Veteranen ſchwer krank dar— 
nieder, und in mehreren Fällen geben 
die Aerzte nur wenig Hoffnung. 

Wien, 25. Aug. Zu Unterthe⸗ 
menau in Niederöſterreich, wo den 
Tſchechen die Abhaltung des geplanten 
Sokolfeſtes verboten war, kamen die 
Entrüſteten über einen ſchwachenPutſch 
nicht hinaus. Sie hatten zwar die 
Abſicht, an den Deutſchen, welche unter 
Abſingen der „Wacht am Rhein“ durch 
die Stadt zogen, ihr Müthchen zu küh— 
len. Aber die Gendarmerie, welche die 
Deutſchen begleitete, trieb die ſich vor— 
drängenden Tſchechen durch einen ent— 
ſchloſſenen Bajonettangriff zurück, der 
von weiteren Kundgebungen abhielt. 

An anderen Orten ereigneten ſich 
zwiſchen Deutſchen und Tſchechen Prü⸗ 
geleien, welche jedoch ſammt und ſon— 
ders ohne Blutvergießen verliefen. 

Politiſche Kreiſe beſchäftigt eine 
Mittheilung, welche der Zar dem Kai— 
ſer Franz Joſeph hat zugehen haſſen. 
Der Zar verleiht darin der Hoffnung 
Ausdruck, daß es ihm bald vergönnt 
ſein möge, eine Zuſammenkunft mit 
dem Herrſcher der Doppelmonarchie zu 
haben. Die Kundgebung des Zaren 
bekundet nach allgemeinem Urtheil den 
Wunſch, die früheren freundſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen Rußland und 
Oeſterreich-Ungarn wiederherzuſtellen, 
welche durch die jüngſten Ereigniſſe 
auf dem Balkan, inſonderheit die An— 
nexion Bosniens und der Herzegowina, 
in nicht unerheblichem Maße beein— 
trächtigt worden ſind. 

Jene Dampferkataſtrophe. 


Buenos Aires, 25. Aug. Auf dem 
Ausflugdampfer „Colombia“, welcher 
nach Zuſammenſtoß mit dem Nord— 
deutſchen Lloyddampfer „Schleſien“ 
im Hafen von Montevideo unterging, 
waren etwa 200 Paſſagiere und eine 
Beſatzung von 48 Mann. Ungefähr 
70 Perſonen wurden an's Land ge— 
bracht, — darunter die ganze Beman— 
nung des Schiffes, aber nur ein 
Zehntel der Paſſagiere! Die Ret— 
tungsboote, die ſofort abgelaſſen wur— 
den, nützten bei der ſtürmiſchen See 
nur wenig. 

Viele der Geretteten ſind übrigens 
verlegt. 

Der Dampfer „Schlefien”, der nur 
leicht bejchädigt ift, wurde vorerjt von 
den Hafenbehörden an der Abfahrt 
verhindert. Sein Kapitän jagt, der 
Zufammenftoß fei durch die hohe See 
und den jtärfen Wind verurfacht wor- 
den, modurc ein Steuern nahezu un= 
möglich gemacht worden fei. 


Die Flüge zu Rheims. 


Rheims, 25. Aug. Die ECurtiß’fche 
Hödhitleiftung in der Schnelligkeit des 
Aeroplans murde geitern Abend bon 
Bleriot übertroffen, welcher mit feinem 
Gindeder in 8 Minuten und 4°/, Se— 
funden 63 Meilen mweit im Kreife flog. 

Auch der Franzoſe Paulham leiſtete 
ſehr Bemerkenswerthes. Er erreichte 
mit ſeiner Maſchine eine Höhe bis zu 
500 Fuß, umkreiſte das Feld dreimal, 
beſchrieb dann eine große Kurve und 
ließ den Aeroplan ſo raſend ſchnell 
herniederſinken, daß die Tauſende von 
Zuſchauern glaubten, er ſtürze ab — 
doch 20 Fuß vom Erdboden verſtellte 
er die vorderen Flügel, und blitzſchnell 
ſchoß die Maſchine wieder aufwärts. 
Die Zuſchauer, die erſt in banger Stil— 
le gewartet hatten, brachen in wilden 
Beifallsjubel aus. 


Türkiſche Finanzen. 


Köln, 25. Aug. Der Korreſpon— 
dent der „Kölniſchen Zeitung“ in Kon— 
ſtantinopel telegraphirt: 

Der türkiſche Finanzminiſter macht 
befannt, daß die Negierung . binnen 
zehn Tagen Unterhandlungen mit den 
Mächten eröffnen wird, behufs deren 
Zuftimmung zur Erhöhung der Ein- 
fuhrzollgebühren in der Türfei von 11 
auf 14 Prozent. Man erwartet, daf 
eine jolde Maßnahme ein SJahregein- 
fommen ton 1,000,000 tiürfifche 
Pfund liefern wird. 

Nachher wird eine Anleihe von 2,- 
000,000 türfifhen Pfund aufgenom- 
men merden. 


Amtlih beftätigt. 


Tanger, Marokko, 25. Auguft, E3 
wird auch amtlich formell mitgetheilt, 
daß EI, Roahi, der Rebellenführer und 
Ihronprätendent, von den Truppen de 
Sultans Mulat Hafid gefangen ift. 
Ceine Gefangennehmung erfolgte in 
der Gegend von Beni Macafar. 

E3 find in ganz Marokko Feſtlich— 
keiten arrangirt worden, um das Er— 
eigniß zu feiern. 


Börfen-Rotirungen. 


Nacftehend die heutigen Preis- 
Ihmwanfungen auf der Produktenbörſe 
bi? zur Mittagsftunde und die 
borgeftrigen Schlußpreife: 


Eröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 24. Aua. 


Meizen— 
Ent MU IE. CK MR, 
TG U u 38383 838 
Mat IN 98 ‚IT .Q8—1g 
Mais — 
Sept 664 2666 Be 
Ta 56% 56 55 
Mai .57 .57 SH» 

304 -. 

33 

36 


Hafer — 


Sept Hu .3 

Du — — 

Mai . % 394 a ; 
Gepöt. Schweinefleiid— ' 


Yan 17.70 

Schmalz ⸗ 
Sept 1215 
Oft 12.15 
San 10.45 


Rippden— 
11.80 11.8% .11. 
11. 11.65 


Sept 11.80 11.87%%& 
CH 1574 1.68 
Yan 9.35 983 9 9.32% 
Die geftrige Unfuhr von Weizen für den biejige 
Macht Hedie fi auf 164.000, von Mais auf DT um 
auf 819,250 Bufbels. Ber 
5 Buifbels igen, 221, 
Mais und 459,98 Buibels Hafer. 


— Dom Bliß getroffen wurde die 


Gello bei Lucca, Jtalien. 2 | 


ibidt von er 
452 Buidels 


Tefegraphifche Notizen. 


Auland. 


— Abgebrannt ift der Indianaer Yle- 
den Ambia, 15 Meilen von Danbille. 
— Ein blutiger Aufruhr foll fi in 
dem Kohlengräberort Carlisle bei 
Terre Haute, Ind., ereignet haben. 

— Aus dem Ohio bei Cincinnati 
30g man die Leiche der Frau Louife 
Yarbo, der Gattin eines Fahrftuhl- 
führer. Verwandte nehmen Gelbit- 
mord an. 

— Beim Baden in Atlantic City, N. 
J., ertrank Frit Kreniel von Eincin= 
nati, Mitglied eines Drehefters, das in 
Gincinati fpielt. 

— Im Grand Union Hotel in New 
York vergiftete fich Thomas Caflub 
von Zogansport, Ind., Er hinterließ 
einen Brief an feine Gattin. 

— Aufammenftoß des Dampfer3 
„Sollinwood“ mit dem Dampfer „Ge- 
orge 2. Craig“ im Detroitfluß. Erfte- 
rer ging unter, nachdem er ein Dod er- 
reicht hatte. 

— Aus verfehmähter Liebe [hoß der 
23jährige Bert Mahron in Milmau- 
fee auf fein 15jähriges Bäschen Mabel 
Broofs und beging dann Selbitmord. 
Das Mädchen fommt mahrfcheinlic 
mit dem Leben dabon. 

— Bei einer Lotaloptions = Wahl 
im Indianaer County Union Jiegten 
die „Irodenen“ mit 409 Stimmen, bei 
einer folhen Wahl in SHarrifonburg, 
Ba., die „Naffen”“ mit 43 Stimmen 
Mehrheit. 

— Die Alabama’er Legislatur, die 
in Ertratagung berufen wurde, um ein 
Prohibitiong- und ein Schulzwangge— 
feg anzunehmen, ging heim; erjteres 
Gefeg murde angenommen, lebteres 
verworfen. 

— Der Neger Steve Bromn bei 
Bronfon, Ra., wurde von Bert Fair: 
cloth dabei überrafcht, al® er einer 
Meiben Gewalt anthun mollte, und 
einfach auf der Stelle erjchoffen. 

— Unter Anklage, der Firma Mar: 
quardt & Scott Co. in Chicago 
Geld unterfchlagen zu haben, wurde in 
New York Albert Weintraub verhaf- 
tet und vorläufig unter $1000 Bürg- 
ſchaft geſtellt 

— Trotz ſeiner eigenen gegentheili— 
gen Angaben, iſt der „Eiſenbahnkö— 
nig“ Harriman, der mit dem Dampfer 
„Kaiſer Wilhelm II.“ wieder von Eu— 
ropa eintraf, allem Anſchein nach ein 
ſchwerkranker Mann. 

— Bei Toulon, Ill, 30 Meilen 
von Peoria, rannte ein Zug der Chi— 
cago & Northmweftern-Bahn gegen ei- 
nen Kraftfahrer. Dr. Fay E. 
Edwards getödtet, und ſein betagter 
Vater tödtlich verletzt. 

— Eine kleine Räuberbande ritt in 
den Arkanſaſer Ort Mammoth 
Spring, drang in das Haus von Ro— 
bert Griffith und plünderte Frau 
Kate Willioms, die dort als Gaſt 
meilte, um $3000. Die Kerle benuß- 
ten, uls fie fich entfernten, rothen 
Pfeffer, damit Schweißhunde ihre 
Spuren nicht verfolgen fünnten. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American Zeaque” — Chicago 2, 
Bofton 5; Detroit 7, Philadelphia 6; 
Cleveland 7, Wajhington 0; Gt. 
Rouis 3, Nem MVorf 3. „National 
Reague" — Philadelphia 0, Chica= 
go 1; New York 4, Pittsburg 3; New 
Hort 3, Pittsburg 11 (2. Spiel); Bo- 
ton 3, St. Loui3 1; Brooklyn 2, 
Gincinnati 0. 

— — 
Ausland. 


— Regen hat die furchtbaren Wald— 
brände im Bergbau-Diſtrikt von 
Britiſchkolumbia beinahe gelöſcht. 

— Die Sommermanöver der ruſſi⸗ 
Ihen Armee berannen. Hauptpro⸗ 
grammpunkt iſt ein Kampf um Gt. 
Petersburg. 

— Nicht-amtlichen Nachrichten zu— 
folge hätte der Vormarſch = fhoni- 
Ihen Generals Marina gegen die 
Mauren doch beaonnen. 

— Das ruflifhe Auswärtige Amt 
miethete bie Billa Dalftein in Odeffa, 
um fie ald Wohriung für den abgeſetz⸗ 
ten perſiſchen Schah zu benutzen. 

— 29 neue Cholerafälle und 12 
Todesfälle zu St. Petersburg in 24 
Stunden amtlich gemeldet. 50 neue 
Cholerafälle zu Kolpino im Diftritt 
Zarskoje Selo. 

— Hinke Berggren, bisher Haupt- 
führer des anardiftifchen Flügels der 
ruf iſchen Jungſozialiſten, wurde wegen 
Unthätigkeit abgeſetzt. Sein Nachfol- 
ger wurde ein Univerfitätsftudent Na- 
mens Lindberg. 

— Die mahdiſtiſche Bewegung in 
Yemen, Südmeft-Arabien, kritt —* 
ſehr gewaltthätig auf. Türkiſche 
Truppen marſchiren gegen den See 
hafen Hodeida. Der dortige Gouver— 
neur erſucht auch um den Beiſtand 
britiſcher und italieniſcher Kriegs— 
ſchiffe. 

— Die norwegiſche Barke „Erral“ 
ſcheiterte am Middleton⸗-Riff, unfern 
der auſtraliſchen Küſte. 17 der 22 In— 
ſaſſen kamen um, — einſchließlich der 
Kapitänsgattin, welche ſich und ihre 4 
Kinder entleibte, aus Furcht, daß die 
Ueherlebenden die Kinder auffreſſen 
wollten! 

— Die Schriftſetzergewerkſchaft in 
Stockholm, Schweden, übertrug ihr 


ganzes Eigenthum an Privatperfonen, 


damit dasſelbe nicht beſchlagnahmi 
werden kann, während der Prozeß der 
Zeitungsherausgeber gegen die Schrift⸗ 
feger (meoen des Streiks) in ber 
Schmebe ilt. 

— Die Leute, melche bei der Rie- 
verlage de maroffanifcdhen Thron» 


"% | prätendenten Roghi in Gefangenjcdaft 


geriethen, murben auf Befehl bes 
Sultans zu Fez ſcheußlich gemartert. 
Den Männern wurde die rechte Hand 
abgehauen, und der blutende Stumpf 
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gejtedt, ang Frauen 


+ 


beträdhtlihe Schadenfener. 
Fünf Pferde verbrannt, 


Meber fünfzig Samilien heute früh auf 
die Straße getrieben. — Der Geiftes- 
frante Hanfon von der Polizei gefucht. 
— feuer in $utterhandlungen. 


t 


Auf der Weftfeite treibt ein Branb- 
ftifter fein Unmwefen, aber anfcheinend 
machtlos jteht die Polizei der Aufgabe 
gegenüber, ihn einzufteden und fo un- 
Ichädlich zu machen. 
mußten elendiglid umfommen; alle 
Verfuche, die armen Thiere zu reiten, 
fcheiterten daran, daß die Flammen zu 
fchnell um fich gegrifen hatten, wie ja 
überhaupt die Rettung von Pferden 
aus brennenden Ställen beſonders 
ſchwierig iſt. 

Ueber fünfzig Familien wurden 
heute Morgen um 3 Uhr durch das eine 
Feuer und die ſehr große Gefahr einer 
weiten Verbreitung der Flammen aus 
ihren Wohnungen vertrieben, und 
manche ſchleppten ſogar ihre Habe auf 
die Straße. Drei Stallgebäude in der 
Nähe der Weſt Taylor und Loomis 
Straße wurden zerſtört und zwei be— 
nachbarte Gebäude, darunter ein vier— 
ſtöckiges Miethshaus, in dem acht Fa— 
milien wohnen, beſchädigt, und eine 
Zeit lang war die ganze dicht beſiedelte 
Umgebung bedroht, bis ſchließlich die 
Löſchmannſchaften der Flammen Herr 
wurden. Aber viel hätte gerettet wer— 
den können, wenn das Mädchen, die 
den Fernſprechdienſt beſorgt, nichtWm. 
Pfeiffer, Nr. 62 Winthrop Ave., hätte 
fünf Minuten warten laſſen, als er das 
Feuer entdeckte und die Löſchmann— 
ſchaft benachrichtigen wollte; Pfeiffer 
lief dann nach dem nächſten Meldeka— 
ſten. So ging koſtbare Zeit durch die 
polizeiwidrige Nachläſſigkeit eines 
Fernſprech-Mädels verloren. 

Der Ausbruch des Feuers. 

Pfeiffer war durch das Stampfen 
der Pferde aus dem Schlafe geweckt 
worden und hatte das Feuer entdeckt. 
Es brannte in Louis Ohlins' Stall, 
hinter deſſen Haus, Nr. 328 Loomis 
Straße. Er weckte Ohlin, welcher ſo— 
fort verſuchte, ſeine beiden Pferde zu 
retten. Als er eines der Thiere hin— 
ausführte, wurde er von der Hitze und 
dem Rauch überwältigt und fiel zu Bo— 
den. Auf Händen und Füßen war er 
dann herausgekrochen. Die Pferde und 
auch zwei Buggies verbrannten. 

Bei der Ankunft der Feuerwehr 
brannten bereits Ohlins einſtöckiges 
Mohnhaus und die hinteren Veranden 
de3 vierftödigen Miethshaufes Nr. 330 
und 332 Loomi3 Straße, und ehe e8 
gelang, da3 entfefjelte Elemnt zu Ilö- 
Then, wurden aud) die Stallungen hin 
ter den Wohnhäufern von Thos. Murs 
pby, Nr. 326 Zoomis Str., und Wm. 
Pfeiffers, Nr. 62 Winthrop Ave., zer- 
ftört. Diefe war an. $. T. Surpano 
vermiethet. Surpano rettete feine 
Pferde bis auf eines. Diefes mußte 
tläglich verbrennen. 

Der Schaden. 

Sn dem erwähnten Miethshaufe 
wurde die Wohnung von Louis Weig- 
mann, im erjten Stodwerf, zum Be- 
trage von $500 durch Waller und 
Rauch) befhädigt; das Gebäude zum 
Betrage von $1000. Murphy und 
Pfeiffer ſchätzen ihren Verluſt auf je 
$500, Surpano den feinigen auf $200, 
Ohlin feinen auf $2500. 

Ohlin jagte den TFeuermwehrleuten, 
daß Niemand zur Zeit des Ausbruchs 
des Feuers in feinem Stall gemejen 
fei, und daß er fich den Urfprung des 
Teuers garnicht erklären fönne, da der 
Stall auch verfchloffen war. E5 fcheint 
jedoh Branditiftung vorzuliegen, ob 
das Teuer aber innerhalb oder außer: 
halb des Stalles angelegt murbe, lieh 
fich nicht feftftellen; jedenfalls wird der 
Vorfall jtreng unterjudht. 

Der rothe Bahn in Suttergeichäften. 

Undreiv Hanfon, der an der Brand- 
legungstheorie leidende und vor zei 
Monaten aus der Staatsirrenanftalt 
in Elgin verfeämundene junge Menfdh, 
wird von der Polizei jeßt eifrig ge- 
fucht, denn fomohl das Feuer im Gey- 
mour’fhen Futtergefhäft und benadh- 
barten Gebäuden an der Ohio und 
Noble Straße geitern Mittag, melches 
530,000 Schaden anrichtete, wie ein 
gegen Abend in der Futterhandlung 
bon Fred. E. Jahn & Eo., 1020 Weit 
Lafe Straße, ausgebrochene® merben 
ihm zur Laft gelegt. Hanfon foll 
nämlih mit Vorliebe Futtergefchäfte 
anzünden. Von den Pferden von 
Jahn & Eo. konnten zwei nicht mehr 
gerettet werden. Der BVerluft der Fir: 
ma ift $5000, der ihrer Nadhbarn mie 
folgt: N. Mathn & Son, Händler in 
Herrengarderobeartifeln, 1016 Lafe 
Straße, $1000; Bernarb Figpatrid 
Companp, Laftfahrer, 7 Weftern Ave., 
$1500; Eurieli Bro3., Saloon, Late 
Strafe und MWeftern Avenue, $500; 
Frau 2. Mulcaby, Kramladen, 5 We- 
ſtern Avenue. 8500. 


Semeiter:Gröffnung. 


Die Eröffnungdfeierlichkeiten an ber 
Univerfität Chicago beginnen am fom- 
menden Sonntag mit einer Predigt von 
Prof. Dr. Cornelius MWoelflin vom 
Theolggifhen Seminar in’ Rocheiter. 
Am kommenden Donnerstag findet 
äwifchen 8:30 und 10:30 Ubr Em- 
pfang in der Hutchinfon Halle ftatt, 
mit Richter Emlin MeElain vom 
Staatdobergericht von Jomwa und Gat: 
tin ala Ehrengäften. Richter McClain 
hält bei ber Hauptfeier am freitag, 
dem 3. September, in Huichinſon 
—— Hauptrede. Sein Thema 
iſt; „Unſere gewöhnliche Menſchheit 
und das gemeir Gefe a 
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Fünf Pferde 
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Frau Ella Hulfhizer foll fih im zwei 
Fällen fchuldig gemadt haben. 

Al heute Morgen der Yall von 
Charles Huggins vor  Stadtrichter 
Bruggemeyer aufgerufen murbe, fer- 
tigte der Richter einen Verhaftsbefehl 
gegen Frau Ella Hulſhizer wegen 
Unterzeichnung eines angeblich betrüge- 
rifehen und werthloſen Bürgſchafts⸗ 
papier? am 11. Auguſt aus. Hug⸗ 
gins, angeblich ein Schwager von M. 
%. Hapgood, einem Mitglieve der „J. 
%. Hapgood Zumber Co.“ von Peru, 
Bt., fteht unter einer jchweren Anklage 
und fand fich nicht zur Verhandlung 
ein; feine Bürgfchaft wurde für ver> 
fallen erflärt. 

Rehtsanwalt E. M. Seymour, 59 
Clark Str., und der farbige Heraus- 
geber der „Xllinois Ydea“, ©. B. Tur- 
ner, 134 Ban Buren Str., die damals 
bei Frau Hulfhizer waren, als fie das 
Papier unterzeichnete, murden bom 
Richter auf morgen Vormittag bor: 
geladen, um fich wegen Gerichtämiß- 
adhtung zu verantiorten. Kapt. Sto- 
ten fagte dem Richter, er glaube, daß 
Seymour um die Werthlofigteit der 
Bürgfehaft gervußt hat, und daft Hug: 
gins aus Chicago geflohen ift. 

Huggin3 wurde am 19. Yuli auf die 
Anfchuldigungen mehrere Kinder, hin 
verhaftet, und am 11. Auguft leistete 
Frau Hulfhizer, begleitet bon Seh: 
mour und ITurner, Bürgfchaft, indem 
fie vorgab, Eigenthümerin des Haufes 
1728 Meft Ohio Str. im Werthe bon 
816,000 zu fein. Die fpätere Unter- 
fuchung hat gezeigt, daß Frau Hul⸗ 
ſhizer kein ſolches Eigenthum beſitzt, 
und daß Nr. 1728 Weſt Ohio Str. eine 
leere Bauſtelle iſt. 

Vor einer Woche ſoll Frau Hul- 
fhiger eine zmeite Strohbürgſchaft, 
diesmal von $3000, für den aus 
Gleveland flüchtigen Louis Bonfiglio 
geftellft haben. Sie ift jet de3 Mein 
eids und der Verfchmörung angeklagt, 
anfcheinend flüchtig und wird bon der 

olizer gefucht. 
on und Zurner famen heute 
Morgen zum Vorfiger des Stabt- 
gerichte, Stabtrichter Dlfon, und 
theilten ihm mit, daß Hugaind nicht 
zur Verhandlung fommen mürde. Un 
ter dem Eindrud, daß Turner au 
Rechtsanwalt fei, fagte er diefem, daR 
fein. Verhalten im alle Hulſhizer 
forgfältig geprüft werden würde. 
Turner fagte nicht, daß er fein An— 
malt fei. 

Herr Olfon fagte fpäter, e8 jcheine, 
als ob Turner der Frau Yulfchizer 
behilflich gemwefen fei, das Gericht und 
Herrn Seymour zu betrügen. Frau 
Hulſhizer ſei die Frau eines Wächters 
im Zuchthauſe von Joliet und ſcheine 
eine geriebene Gaunerin zu ſein. 

Anwalt Seymour, Huggins' Ver— 
theidiger, war zugegen, als der Fall 
heute vor Richter Bruggemeyer aufge— 
rufen wurde. Er erklärte, nicht zu 
wiſſen, wo ſein Klient ſei, und ſtellte 
in Abrede, gewußt zu haben, daß Frau 
Hulſhizer Betrug übte. 

Huggins iſt 65 Jahre alt und wohnt 
in Beru, ®t, 

Anwalt Seymour erklärt, er hätte 
Frau Hulfbizer das erfte Mal gefehen, 
al3 er fie und Turner auf der Marmell 
Str.-Bezirfömache getroffen, und hätte 
fie nur begleitet, weil es ficd um die 
Bürgſchaft für feinen Klienten gehan- 
delt hätte, 

Hilfs-Staatsanwalt Taylor be— 
abfichtigt, die Sadhe Staatsanmalt 
MWayman vorzulegen. Er hat an Hug- 
ing’ Schwager in Peru gefchrieben 
und al3 Antwort von ihm die Bitte 
erhalten, man möchte milde mit Hug— 
gings verfahren, meil biefer in Peru 
mohlbefannt fei und fich eines guten 
Rufs erfreue. 

Stabl ans Bunger. 

Sofephire Lanigan, geftern aus der 
Bridemell, mo fie megen Ladendieb- 
ftagls geleflen, entlaffen, gina gleich 
darauf in einen State Str.-Taden und 
ftahl zwei Blufen. Heute ftand fie vor 
Richter Gemmill, des Diebftahla ge- 
ftändig. Cie fagte, fie hätte nicht ge- 
mußt, wohin und zu mem fie gehen 
follte, und fei hungrig gemefen. So 
hätte fie wieder geftohlen und verfucht, 
die Sachen zu verfegen, um fich Geld 
zur Anfcheffung von Nahrung zu ver- 
Ihaffen. Der Richter jhicte fie zur 
Bridemwell zurüd, two fie eine Geldftrafe 
nebit Koften abfigen fol. 


Der Saujefoller. : 


Stadtrichter Dider belegte heute acht 
Kraftiwagenfahrer, die auf der Güd- 
feite die Schnelligfeitägrenze überfchrit- 
ten hatten, mit Geldftrafen. Walter 
Großmann, R. W. Coonz, Morris 
Nelfon, Diar Adler und N. ©. Balin- 
quift wurden zu je $10 und Koften, 
Paul Welcher, W. U. Crowe und 
Daviv Mahoney zu je $5 und Koften 
verurtheilt. 


Schlechte Arbeit. 


Bürgerfteig = Ynfpeftor in 
Dienften ver Behörde für örtliche 
Verbefferungen, Hugo Clames, hat 
heute feinen Boften niedergelegt, nach— 
dem er fuspendirt worden mar, und 
ein zmeiter, Kohn Claus, murbe Heute 
fuspendirt. Die Beamten hatten das 
Legen von Zement = Seitenmegen Sei- 
tend Marcus Runge, 670 Nord Rod: 
mell Str., und der Eulp Paping Eo., 
3444 La Salle Straße, in ber: 27. 
Ward zu beauffichtigen. Die linter- 
nehmer follen bei der Arbeit fo wenig 
Zement verwendet haben, daß bie 
Steinmaffe an manden Stellen nur 
34 Zoll did war ftatt fünf Zoll. Su- 
perintendent Murray zwang fie bar= 
auf, die Steinmaffe auf einer Strede 
von 2700 Fuß zu entfernen und durch 
eine folge von borfchriftsmäßiger 
Dide zu erfegen. Die Bürgerfteige 
find in dem Gepiert zwifchen der Bel- 
mont und Kalifornia Ave, Diverfey 
Boulevard und No 
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Peulfces Theate 


Der dortbeſtand des Unternehmens 
>. ‚glängend gefihert, 


Bergrößerte Abonnentenzahl. 


eu angeworbene Kräfte, theils von Hrn. 
Marr, theils no von Herrn Wacdsner 
gewonnen.-XTene und Mlaffifhe Stüce, 
die aufgeführt werden -jollen. 


Unter goünftigeren Ausfichten, als 
fie feit lange gemwejen, geht das deutfche 
Theater der auf den 19. September an- 
beraumten nächften Spielzeit entgegen. 
Einem rübrigen Vertreter, Herrn Wal- 
ter 9. Wlontanus, 2962 Catalpa 
Court, ift e8 gelungen, troß der nöthig 
gewordenen Preiserhöhung nicht nur 
faft alle frühere Abonnementen zur Er- 
neuerung ihres Abonnements zu be= 
wegen, jondern auch eine große Anzahl 
bon neuen Abonnenten hinzuzugemin- 
nen. Theaterfreunde, die fi noch 
nicht abonnirt haben, follten das nad)- 
holen, jofern fie mit Sicherheit dar- 
auf rechnen wollen, gute Sihe bei den 
Vorftellungen zu erhalten, bezw. die- 
fen überhaupt beimohnen zu fünnen. 


Herr Emil Marr, der artiftifche Lei- 
ter des Unternehmens, hat in Europa, 
bon Ivo er bor einigen Tagen zurüd- 
gefehrt ift, zur Vervollftändigung des 
Perſonals verfchiedene Engagements 
abgejchloffen, andere Kräfte waren be= 
reit3 don Herrn MWachöner gemonnen 
worden gelegentlich der lehten Reife, 
welcher diefer nach New York gemacht 
hat und von der man ihn als einen 
ftilen Mann nad Milmautee zurüd- 
bradte. Bon Herrn Wachöner an= 
geftellt worden find: für Yrau Richard, 
die von der Bühne zurüdgetreten ift, 
Frau Brüdner von New York; für 
Frl. Müller Frl. Förfter von New 
York; ferner die Herren Steindler 
und Brüdner von New Horf, bezw. für 
Chargen und Charafterrollen und als 
Inſpizient. 

Herr Marx hat außerdem noch neu 
engagirt die Herren Adolf Stieve, vom 
Hoftheater in Kaſſel (für erſte Karak— 
terſtellen), Herrn Robert Schultz von 
New York (für das Fach der jugend— 
lich-komiſchen Rollen) und Frl. Toni 
Rupprecht vom Hoftheater in Olden— 
burg( al3 Erfaß für Frl. Speier). 

Herr Streve wird fich dem Publitum 
borjtellen ala „Zampa“ in Grillparzers 
Märhendrama „Der Traum ein 
Leben.” 

Die Spielzeit wird eröffnet mit 
Sudermanns Einafterzgflus „Rofen.“ 


Neue Stücke. 


Im Archiv der Theaterverwaltung 
zu Milwaukee befindet ſich noch eine 
Anzahl von neuen Stücken, auf die be— 
reits Herr Wachsner das Aufführungs— 
recht erworben hat, die aber hier noch 
nicht zur Aufführung gebracht worden 
ſind, und nun möglichſt bald gegeben 
werden ſollen. Dieſe Stücke ſind die 
nachgenannten: 


„Zwei mal Zwei iſt Fünf,“ eine Satire in 4 Alten 
bon Guſtav Wied. 
„Der Wanderfalte“, 


Guſtav Esmann.s 
Luſtſpiel in 4 Akten von Schätz— 


„Manöverregen“ 
ler und Keßler. 

„Roſen“ (Margot, Beſuch, Die ferne Prinzeſſin. 
Ginafter-Zuflus don Hermann Sudermann. 

„Der Strobmwittiwer“, Vofie mit Gefang in 3 At: 
ten don Jul. Hort und Emil Norini, -Mufit von 
Grid. 

„rei ift der Burich,“ 
Grabein. 

„Der Kilometerfreſſer“, 

Curt Kraatz. 


Herr Marx hat in Deutſchland 
neuerdings dem hieſigen Unternehmen 
das Aufführungsrecht auf die nach— 
ſtehend aufgezählten neuen Stücke ge— 
ſichert: 


„Die erſte Geige,“ Luſtſpiel in 4 Atten von Wied 
und Peterſen. 

„Die Erde,“ Komödie des Lebens, in 3 Alten bon 
Scoenberr. 

„Der Arzt am Sceideiveg,* Komödie in 5 Alten 
von Bernard Shaw, deutih von Trebitich. 

„Broß-Stauffen,” Schauspiel in 4 Aften von Yobit 
und Ritterfeldt. L 

„Kater- Zamipe,” Komödie in 4 Alten von Emil 
Roſenow. 

„Die glüdlichite Zeit,“ Quftfpiel in 3 Alten von 
Raoul Aernheimer. 

„Unjere Magdalenen,* Boltsihaufpiel Ar 4 Alten 
von Gsmann, dentjh don Presber. \ 

„Das tleine Heim,” Drama in 3 Alten vo Xhad- 
däus Rittner. 

„Das Fräulein in Schwarz,“ Komödie in gtten 


von Rudolph Lothar. 

Schlagende Wetter,“ Soziales Drama von Mari— 
milian Boettcher. * 

„Am Rlubjejiel,“ Luftipiel in 3 Alten von Röker 
und Seller. s 

„Der König,“ Komödie in 4 Alten von Gaillavet, 
Werd und Urene. 4 

„Augen rechts,” Romöpdie in 3 Wlten von on 
Lehmann. — 

„John Eabriel Borkman,“ Schauſpiel in 4 Alten 
von Henrik Ibſen. 

Revolutionshochzeit,“ 
Sophius Michaelis. A 

„Staatsanwalt Alerander“, Schaujpiel in 4 Alten 
von Garl Schüler. 


Schaufpiel in 3 Alten von 


Studenten-Schaufpiel von 


Shmwanf in 3 Alten von 


Echaufpiel in 3 Alten don 


Schü i 2 
„lettra“, Tragödie in 1 Aft nah Sophofles von 


Hugo von Hofmannsthal. x 
„Der Doppelmenih,“ Schwank in 3 Alten von 

Jacoby ünd Lippſchitz. 
Tantris, der Narr,“ 


Ernſt Hardt. * 
„Der Dorftyrann,“ Bauernkomödie aus dem ſchle— 


ſiſchen Gebirge in 3 Alten von Hermann Soppe. 
Die Wahrheits ſucher,“ Schauſpiel in 3 Alten von 
Heinr ich Ilgenſtein. * 
"Zartuejf der Patriot“, ein ſatir iſcher Schwani 


in ZAkten von Otto Ernſt. 
„Moral“, Komödie in 3 Akten von Ludwig Thoma 
„Der Unficere‘, Schaufpiel in 4 Alten von Ri- 
hard sFelliner. 2 a 
„Seine SRleine“, Boiie wit Gefang und Tanz 
in 3 Alten von Aren, Schoenfeld und Efn. 4 
„Finer don, unfere Leut’”. Bojie mit Geiang in 
3 Alten von‘ ®erg und Raliih, in der Neubear= 
beitung von Meinhard und Bernauer. 


Ferner bereitet Herr Marr eine 
Auswahl von Flafiihen Stüden zur 
Aufführung vor, und zwar außer dem 
bereitö erwähnten Grillparzer’fchen 
Märhendrama KHleift’3 „Hermanna- 
flat“; Hebbels „Heriodes und Ma- 
tianne”; Goethes „Fauft”; Schillers 
„Don Carlos“. 

€3 fei nochmals darauf hingemie- 
fen, daß man gute Site zu allen Bor- 
ftellungen fi nur fihern fann, in= 
dem man auf die Vorftellungen abon- 
nirt. Man fee fich zu diefem Behufe 
mit Herrn Walter H. Montanus in 
Berbindbung, den- man brieflich unter 
der. angegebenen Adreffe erreichen 
fann, jomie entmeber c. o. „Abend- 
pojt“, ober c. 0. „Powers Theater“. 

Die Abonnementäpreife find mie 
folgt: Wbonnemeht für 30 Borftel- 
lungen: ®Bartett — 1. bis 17, Reibe 
$40; Parkett — 18. bis 21. Reibe 


28; — s 5. Reihe 


Drama in 5 Alten von 


| 


r. 


| Angeblich hinter dem Rüden der Ange: 


für geifiähtnt ER 
Seltfame Enthüllungen wurben 


Heute ‘im . Countygericht.. gemacht _ges 


legntlih ‘der Verhanblimg über ben 
Antrag zur Aufhebung der Enter 
dung be Richters Rinater, 


von „james. X. Carothers, dem reihe = 


fine Mann’ in Pontiac, für trrfinnig 


erflärt wurde. Die Frau. war uns. 


‚längft auß-dem Henrotin-Hofpital, wo - 


fie eines Nervenleidens wegen behan- ” 
delt und ftet3 unter der Aufficht vom ° 
zwei Werzten gehalten‘ wurde, ent 


fprungen und ziellos berumgemwandert, = 
bis fie jchließlich von der Polizei auf 


der Nordjeite aufgegriffen wurde. Auf 
Antrag von Dr. Robert 8. Preble, ei 
nem Hausarzt im SHenrotin-Hofpital, 
mar dann das |rrfinnsperfahren ges ” 
gen fie eingeleitet worden, und im Sa= 


nitarium in Kenilmorth war darüber, = 


am 24. Yuli von einer Kommiffion 


unter Borfig von Richter Rinafer ver= 223 


handelt worden. Da nun aber die 
Angehörigen der Frau von den Bors 
gäangen nicht in Kenntnif gefegt mor= 


den.waren, mie e8 gefeglich norgefchriee # 


ben ift, jo wird da8 Verfahren von ei- 
nem Anwalt angefochten. Won ber 
Entfcheidung der Kommiſſion wurde 
Richter Louderbad vom County ii 
pingfton benachrichtigt, und biefer ee- 
nannte dann James M. Lyon, Kafs ° ° 
firer der Lipingfton County National 
Bant, zum Verwalter des auf $750,- 


000 gejhägten Vermögens der Frau, Fe 


aud angeblich ohne Wiffen unb Zu: 3 
ftimung der Familie Carothers, mäh- 
rend U. M. Legg bisher ihr Sacdhmal- 
ter gemwejen ift. Yener Borgang wurde 
erit befannt, ala 2yon $1,500,000 
Bürgſchaft ſtellte. 

Die porerwähnte Kommiffton bes 
ftand aus Dr. Wm. D. Krohn, Dr. 
Herbert D. Potts und dem County- 
tichter. Nachdem fie Dr. Preble, Dr. 
Ryan und die Krankenpflegerin Frl. 
Stewart vom Henrotin=Hofpital ver= . 
nommen hatte, erflärte bie Kommif- 
fion, daß Frau Garothers an einem 
Ichnellen Fluß mirrer been leide, 
übertriebene Anfichten von ihren per 
fönlihen Rechten babe, daß fie ruhe: , 
los und aufgeregt fei, nad) borherge- 
gangenen Perioden von Niedergefchla- 
genheit, derenivegen fie bereit3 in einer 
Heilanftalt behandelt morben fei. Ahr 
Zuftand murbe von den Xerzten als 
„Gemütbsirrfinn“ bezeichnet. 

Der Unmwalt der Frau Caroihers 
macht unter Anderem geltend, diefe fei 
auch nicht, mie es vorgefchrieben ift, 
bon dem Verfahren in Kenntniß ge 
jet, der Entfcheid nicht eiblich erhär- 
tet und nicht einmal ins Gerichtsproto- 
foll eingetragen worden. Den Verz- 
ten macht der Anmalt feinen — 
er ſagt, daß ihnen nur daran gelegen 
fei, die Frau in die Anftalt von Kenik 
worth zu bringen, um fie baldmöglichft 
zu heilen. 

=— 1°  — 
; „Die legte Sigung. 


Wäiereibefizer wählen ¶ Beamte 
: „ vertagen fich. i 
Heute Nachmittag fand die Terte 
Sifung des Konvent3 der Wäfcherei- 
befiger im. Auditorium Hotel ftatt. 
Heute Vormittag wurden folgende Be - 
amte gewählt: Präfident, E. S. Pur: 
dy, Serien City, N. 3; Vizepräfi- - 
dent, Carl %. Smanlon, Chicag; = 
Sekretär, Charles A. Werner, Chica« 
90; Schatmeijter, Carl 
(mieberermählt), Youngstomn, D.; 
Gergeantsat-Arms, %. W. Schoppen- 
horſt, Louisville. Der nächſte Kon— 
vent ſoll in Richmond, Va., abgehal⸗ 
ten werden. 
— — ——— 
Anugeblich beſtohlen. 


James £emen befchuldigt einen Poliziften, 
ibm $3 geftohlen zu haben. 

James Lemen, 2873 Fulton Straße, 
ein Angeftellter des Riverviem Park, 
befchwerte fich heute bei Hilfaftaatsan- 
malt Charles Furthmann, daß er ge- 
ftern Abend, angetrunfen, auf dem 
Heimmege befinblich, von einem unifor- 
mirten Poliziften der Desplatnes Str.- 
Bezirkswache angeſprochen, nach 
Haufe geführt und auf der Haustreppe 
berlaffet worden fei, m Haufe hät- 
te er dann $3 und ein Padel Tabat aus 
feinen ZTafchen vermißt. Der Poli- 
zift Hätte ihm gefragt gehabt, mie viel 
Geld er bei fich hätte; zmeifellos fei 
ber Beamte der Dieb, denn als er ihn 
getroffen, hätte erGeld und Tabak no 
gehabt. 

Lemen glaubt den Poliziften mie 
dererfennen zu fönnen. Herr Furtb- 
mann till die Befchmerde zur Kennt: 
niß des Staatsanwaltes Wayman 
bringen. 


—+ — 
Was Königsbeſuche koſten. 

Dem britiſchen Unterhaus iſt ein 
intereffante Ueberficht über die Sum: 
men zugegangen, die der Zinillifte des 
Königs für die Koften föniglicher Be- 
fuche und Gegenbefuche aus öffentli- 
Gen- Mitteln zurüdzuerftatten find, 
Wie aus diefer Zufammenftellung zu 
entnehmen tft, hat der Befuch des Kh- 
nigs Eduard und der Königin Ale 
andta in Skandinavien der britifchen 
Krone $18,000 gefoftet. Der Staats 
befuch de3 Prinzen von Wales in Kar 
nada berurfachte $10,000, der Be 
des Präfidenten der franzöfifchen Res 
publit in England $22,500 Koften. 
Der Befuch des Premierminifters von 
Nepal in England überfchritt diefe für 
Herrn Fallieres ausgeworfene Sum 
noch um. ein erhebliches; denn für d 
indifhen Staatsmann wurden $34,- 
000 ausgegeben, ein Beweis da 
daß e3 fich die britifche Regierung m 
London angelegen fein ließ, dem Br 
mier bon Nepal in der enalifhen. 
Hauptftadt das Leben jo angene 
mie möglich zu geftalten. Am them 
ften ftellte ji) allerdings der Befud 
den der Rönig und die Rönigim 
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Unverfhämte Ausländer. 


Am fremden Lande tft ed offenficht- 
lich noch viel gefährlicher, fi gemalt» 
fam gegen die Obrigfeit aufzulehnen, 
als in der Heimath. Da der Auslän- 
der nur das Gaftrecht der Nation ges 
nießt, bei der er fich aufhält, fo mird 
es ihm als fchnöder Undant und 
Ihlimme Unart angerechnet, wenn er 
die Ruhe des gaftlichen Haufe jtört 
und feine Ordnung umzuftürzen ver⸗ 
jucht. Wären die ſlaviſchen Arbeiter 
der Stahlmagen-Fabrif in Meftees 
Nods nicht jo weltunerfahren, jo hät- 
ten fie fich von vornherein nicht auf 
einen Ausjtand verlegt, um fich ihr 
vermeintliches Necht zu verichaffen. 
Schon als fie die Arbeit niederlegten 

— peigerten ich ihre amerifantfchen und 
triihen Mitarbeiter, die natürlich bie 
beiferen Stellungen innehalten, Ti 
den verachteten „Foreigners“ anzus 
ſchließen. Dadurch wurde der Streik 

leich anfänglich zu einem unüberlegten 
— —— „der unwiſſenden und 
hergelaufenen Hunnen“ geſtempelt. 
Als aber dieſe gar die Werke belager— 
ten, als ihre Weiber thätlich in den 
Streit eingriffen, und als vollends der 
herbeigerufenen Staatspolizei ein re⸗ 
gelrechtes Scharmützel geliefert wurde, 
in dem es elf Todte und nahezu fünf⸗ 
zig Verwundete gab, da brach die ge— 
ſammte amerikaniſche Preſſe in ein 
Wuthgeheul aus. Dergleichen kann 
höchſtens den eingeborenen Nachtreitern 
in Tenneſſee und Kentuckh erlaubt 
werden, aber nicht Fremdlingen, die 
auf amerikaniſchem Boden kaum warm 
geworden ſind und nicht einmal die 
Landesſprache verſtehen. Der Staat 
Pennſylvania, hieß es, müſſe nunmehr 
ſein ganzes Milizheer zuſammenziehen 
und die Aufrührer zu Paaaren treiben. 
Indeſſen wird das wohl nicht mehr 
nothwendig ſein, weil die „Rioters“ 
ſelbſt über die Folgen ihres Gebahrens 
ara und gründlich eingejfchüchtert 
ind. 


E3 muß nun freilich ohne Weiteres 
zugegeben werben, daß fein Staatäme- 
ſen, das auf der Herrichaft des Gefehes 
beruht, dem oder jenem Bevölferungs- 
theile gejtatten fan, alle gejeglichen 
Schranken zu durchbrechen und die Ab- 
ftelung feiner Bejchwerden durch Ge- 
mwaltmaßrgeln erzwingen zu mollen. 
Können die Gerichte nicht Abhilfe 


E jbaffen, wozu fie bei wirthfchaftlichen 


E eitigfeiten jelten in der Zage find, 

ED vehtfertigt das noch nicht die Auf: 
Drang aller Drdnungsbande. Die Ur: 
beiter dürfen einzeln oder gefchloffen 
eine Beichäftigung nieberlegen, Die 
ihnen nicht gefällt und dürfen Andere 
friedlich überreden, die von ihnen ge- 
räumten Stellungen nicht einzuneb- 
men. Sie find aber nicht befugt, Ar: 
beitämillige oder Streifbrecher mit 
Yauften und Knüppeln zu überfallen 
oder gar zu töbten. Ebenfo menig 
fann ihnen das Recht zugeftanden mer- 
ben, die Anlagen ihrer bisherigen „Ar- 
beitgeber“ zu zerftören. Ohne Zmeifel 
ift die Staatsgewalt verpflichtet, der- 
artige Ausschreitungen zu verhindern 
und die Schuldigen zur Rechenfchaft zu 
ziehen. 

Sndeifen wäre es im vorliegenden 
Halle auch die Pflicht des Staates ge- 
mejen, die Bejchmerden der Arbeiter 
anzuhören und zu unterfuchen. Gie 
betlagten jich u.X. darüber, daß fie fich 
mit jehweren Geldopfern ihre Anitel- 
‚lung erfaufen und dann nach wenigen 
Moden mieder anderen Leuten Pla 
machen müßten, die ebenfalls den Vor- 
leuten Geld gegeben hätten. Auch be- 
haupteten ſie, daß fie bei der Berech— 
nung des Wochenlohnes regelmäßig be⸗ 
trogen worden wären. Hätte ein 
ſtaatliches Schiedsgericht oder ſonſt 
eine Behörde den Entrüſteteten ver— 
— ſich ihrer anzunehmen und 

ie Betrüger der verdienten Strafe zu 
überantworten, ſo wäre es vermuthlich 
gar nicht zum Streik gekommen. Ge— 
zade weil die Arbeiter unwiſſende 
Ausländer waren und die amerikani— 
ſchen Gepflogenheiten nicht kannten, 
hätte der Weg der freundſchaftlichen 
Belehrung eingeſchlagen werden ſollen. 
Statt deſſen beſtärkte man ſie in dem 
Glauben, daß ſie recht- und ſchutzlos 
wären. Sie befürchteten, auf fremder 
Erbe elend zugrunde zu gehen und lie— 
hen ſich zu Verzweiflungsſchritten hin⸗ 
reißen, die durch geeignete Vorſichts— 
maßregeln hätten verhütet werden 
fönnen. 

Die Hochbefhühten Gewerbe, bie ben 
Zolſſchutz angeblich immer nur zum 
F Wohle des amerikaniſchen Arbeiters 
fordern, haben befanntlich feit Yahr- 
zehnten in den rüdftändigften Ländern 

\Europa3 und felbit in Afien „billige“ 
Arbeitsfräfte gefuht und gefunden. 


E 68 war ihnen ganz recht, daß „Dagos 


und Hunnen“ jährlid) zu Hunberttan- 
enden herüberftrömten und die unge- 
igen Einheimifchen fomohl wie bie 

» und Mitteleuropäer vier 
Menn aber dann biefe „erbärmlichen 
ignerd“, gerabe meil fie nicht eng= 
verjtehen und daheim feine orbent- 

- Hide Arbeiterbewegung tennen gelernt 
= n, ihrer nie auöbleibenden Enttäu- 
hung in leivenfhaftlichen Ausbrilchen 
mft machen, jo müfjen fie mie tolle 
dunbe behandelt und zufammenge- 
Iofjen werben. Die Ruthenen ober 
Neinruſſen, die in MeKees Rod die 
tzahl der Ausftändigen zu bilden 

n, find von Haufe aus fein ge 


Br: 


ten fie ficher rechtzeitig „zur Vernunft 
gebracht” werben fünnen. Statt ihnen 
gütlich zuzureden, hat man fte aber 
gleich vor die Wahl gejtellt, fich entme- 
der vollftändig zu unterwerfen ober zu 
berhungern. Der Jammer ihrer Wei- 
ber und Kinder hat ihnen dann ba3 
bischen Ueberlegung geraubt, deſſen ſie 
überhaupt fähig ſind. Sie ſind mehr 
zu bedauern, als zu tadeln. 
en 


„Sirngeipinfte‘‘ — Wirklichkeiten. 


Als Ende der vierziger Jahre des 
vorigen Jahrhunderts zuerſt davon die 
Rede war, die alte und die neue Welt 
durch ein Kabel zu verbinden, erklärte 
u. a. ein berühmter Leipziger PBrofef- 
for diefen Plan für ein „Hirngefpinft 
überfpannter Köpfe“; als dann menige 
Sahre (1866) fpäter die Kabelverbin- 
dung zmwifchen Europa und Amerika 
thatfächlich hergeftellt war, jchrieb ber 
Gelehrte demuthsnol, „mad ih in 
meiner Beſchränktheit als Hirnge— 
ſpinſt überſpannter Köpfe bezeichnete, 
hat heute glänzende Verwirklichung 
gefunden, und wenn mir heute geſagt 
wird, in 50 Jahren fliegen die Men— 
ſchen nach dem Mond, ſo werde ich ſa— 
gen, möglich mag's ja ſein, wenn ich 
es auch nicht begreifen kann.“ Der 
Mann war ſchon längſt todt, als man 
anfing, das Flugproblem ernſtlich zu 
erörtern und ſeine Löſung in Angriff 
zu nehmen. In der Zwiſchenzeit hatte 
der menſchliche Geiſt große Triumphe 
gefeiert; manches, das vor wenigen 
Jahren noch völlig undenkbar erſchie— 
nen hatte, war erreicht, verwirklicht 
worden, und das Vertrauen in das 
Können des Menſchen war bement- 
ſprechend bedeutend geſtiegen und er— 
ſtarkt. Dennoch ae es ſehr viele 
Leute — und man braucht keine tau⸗ 
ſende Meilen weg zu gehen, welche von 
ihnen zu finden — die das Experi—⸗ 
mentiren und Verſuchen, das ganze 
Streben nach der Löſung der Men- 
ſchenflugfrage, als Unſinn, koſtſpielige 
und für alle Zeitenausſichtsloſe 
Geld-, Kraft: und Zeitvergeubung be- 
zeichneten. Flugmajchinen, die jchme- 
rer als die Luft fein und doch einem 
oder mehreren Menfchen ftundenlan- 
ges Fliegen ermöglichen würden, wur: 
den noch vor ein paar Jahren ebenſo 
„Hirngefpinfte überfpannter Köpfe” 
genannt, wie die Quftfchifflinien, de— 
ren baldige Einrichtung für den Paf- 
jagierverfeht von begeifterten Luft: 
Ichiffern prophezeit wurde, 

Seit jener Leipziger Profeffor frei- 
mütbig fagte, daß er nad) der Erfah- 
rung, die er machte, nicht einmal den 
Mondflug mehr für unmöglich erklären 


‚würde, find noch nicht ganz fünfzig 


Sabre verfloffen, und nad) dem Mond 
fliegen mir noch nicht. Aber mir 
fliegen; das Fliegen erlernte der 
Menfh in der verhältnigmäßig fehr 
furzen Spanne Zeit, feit die Löfung 
des Flugproblem3 ernitlich in Angriff 
genommen wurde, und wenn wir und 
heute das innerhalb weniger Jahre Er- 
reichte vorfiellen, dann lernen mir viel- 
leicht noch nicht, daran zu glauben, daß 
in fünfzig ahren der Menfch nach dem 
Mond fliegen wird — dann merben 
mir uns aber doch fehr hüten, auch den 
fühnften Flug- und Luftfchiffprophe- 
zeiungen gegenüber da8 beliebte „Un- 
finn“ und „unmöglih”" zu benugen, 
oder von „Hirngefpinjten überfpannter 
Köpfe” zu Sprechen. 

Denn der Menfch hat in faum mehr 
ald zehnjähriger Anftrengung das 
liegen gelernt. Nicht ein jeder na= 
türlich, aber au) Schon längft nicht nur 
mehr ein Einzelner. Die den Flug er- 
möglichenden Flügel muchlen nicht 
Einzelnen, fie wurden von Einzelnen 
geichaffen; und auch nicht von Einzel- 
nen, oder doch nur bis zu gemiflen 
Grade. Die Qufttechnifer, die uns die 
Flugmaſchinen und Luftſchiffe ſchenk— 
ten, ſetzten und paßten gewiſſermaßen 
nur zuſammen, richteten zweckmäßig 
ein und vervollkommneten für ihren 
Zweck, was Tauſende vor und neben 
ihnen erſonnen und geſchaffen hatten. 
Sie thaten Neues hinzu, bauten in der 
Hauptſache aber doch mit ſchon vorhan— 
denem Material und Wiſſen, das der 
Arbeit u. dem Geiſte Vieler und vieler 
Geſchlechter zu danken und Gemeinbe— 
ſitz war und iſt. Und Gemeingut iſt, 
mas fie fchugen; dem Menfchen wur⸗ 
den „Flügel“. Nicht nur die Erbauer 
ber Flugmafchinen und Luftfchiffe mö- 
gen mit ihnen fliegen, fondern irgend 
einer, der Ruhe und Kaltblütigfeit, 
Muth und Kraft und Scharfe Sinne be- 
fißt. In dem großen Flugmafchinen- 
Mettfahren bei Rheim3, in Tyranfreich, 
find drei MWriaht’fche Flieger betheiligt, 
aber fie werden von Anderen gelentt; 
und nicht dersalte Graf oder einer fei- 
ner Mitarbeiter fiten am Steuer ber 
beiden „Zeppelina”, jondern beutfche 
Soldaten, die mit der Erbauung nichts 
zu thun Hatten. Und menn die 
Wrights, Voiſins, Zeppelins u. f. mw. 
zu Grabe fahren, werden Andere an 
ihrer Stelle ftehen und das Merk mei- 
ter führen. 

Bor zehn Jahren „Unfinn“ — heute 
fliegen in Rheim3 zugleicher Zeit jechs 
und mehr Flugmafdhinen vor einer 
ftaunenden Zufchauermenge, ihren 
Steuern gehorhend wie das Schiff 
auf dem Waffer, ihre Gefchminbigteit 
mejfend wie edle Pferbe oder fauchende 
Autos, und auf vorgezeichneter Bahn. 
Und heute ift e83 nur no) eine Frage 
furzer Zeit, wann die erjten Quft- 
Ihifflinien zur Paffagierbeförberung 
im Betrieb fein werben. In Deutfch- 
land haben fich jchon mehrere Luft: 
ſchiffahrt -Geſellſchaften gebildet und 
Luftſchiffe und Luftſchiffhallen find 
im Bau. Zeppelin III. größer als 
ſeine Vorgänger, iſt fertig und ſoll am 
2. Auguſt von Friedrichshafen nach 
Berlin fliegen. Er mag nad) erfolg- 
reicher Fahrt von der deutſchen Regie⸗ 
rung angelauft werben, wenn nicht, 
dann foll er fofort in den Paffagier- 
bienft eintreten. Er fann neben ber 


M t zwanzi ä 
—— bie Buff 
fahrt⸗Linie da!l Und vor zehn Jahre 
‚oder fo, 3 alles nad 


in weiteren zehn oder body in zwanzig 
ober dreißig Jahren die Ylugmafchine 
nicht jo „gemein“ geworben ijt, mie 
beute das Auto, und bie BQuftiiffahrt 
nicht eine wichtige Rolle fpielen mag 
in unferem Berlehrömejen? — — — 


—— nb 
Noch nicht almächtig. 


Einer der berühmten Rooſevelt'ſchen 
“polieies” ift wieder einmal großes 
Leid miberfahren. Herrn Rooſevells 
Eifenbahnpolitif, über die bor dreı, 
vier Nahren im Kongreß der große 
GSıreit geführt worden, bezivedt nichts 
Veringeres, als daß die vom Präliden- 
ten ernannte „Sroifchenftaatlicye Ver> 
kehrskommiſſion“ die Macht haben 
ſoll, den Eiſenbahnen die für ihre 
Dienſte zu berechnenden Gebühren vor⸗ 
zuſchreiben, und dadurch den ganzen 
Handelsverkehr der Ver. Staaten zu 
lenken und zu leiten, und daß ihre 
Vorſchriften endgiltig ſein ſollen, die 
leidigen Gerichte mit ihren unbeque— 
men Geſetz- und Verfaſſungsbedenken 
nichts dreinzureden haben ſollen. 

Trotz alledem iſt die beſagte Kom— 
miſſion noch immer nicht allmächtig. 
Noch immer läßt ſich Leuten nicht weh— 
ren, und läßt ſich ſogar den unaus— 
ſprechlichen Korporationen nicht weh— 
ren, wenn ſie durch eine Entſcheidung 
der Kommiſſion ſich widerrechtlich be— 
drängt fühlen, Hilfe in den Gerichten 
zu ſuchen. Und laſſen auch die Ge— 
richte ſich nicht wehren, ſolche Fälle zu 
hören, zu unterſuchen und ſchließlich, 
wo es ihres Erachtens geboten erſcheint, 
die Kommiſſionsentſcheidungen für 
null und nichtig zu erklären. 

Eben geſtern iſt das wieder einmal 
geſchehen, und der Jammer iſt groß. 
Den Machtbefugniſſen der Kommitfion 
ift ein „nahezu tödtlicher” Schlag ver» 
ſetzt worden. Durchbrochen, durch— 
löchert und ey in Fetzen geriſſen 
iſt das berühmte Ratengeſetz, für das 
fi) Herr Roofevelt fo träftig an ben 
Laden gelegt hat. 

Dennoch gibt’3 böfe Wenſchen, die 
ihre Freude haben an der Entſcheidung. 
Die ganze Chicagoer Geſchäftswelt ge— 
hört zu den böſen Menſchen, nicht zu 
reden von Denen in St. Louis und 
anderen Geſchäftsplätzen des mittleren 
Weſtens, die ſich nicht minder drüber 
freuen. „Die gerichtliche Entſchei⸗— 
dung“ — ſagt der Vertreter des Illi⸗ 
noiſer Fabrikantenvereins — „gibt uns 
hier die Gelegenheit, mit anderen 
Fabrikanten einen „fairen“ Wett⸗ 
bewerb zu führen, ohne durch un— 
erechte Benachtheiligung in den 
Fradıtfähen gezwungen zu fein, billi⸗ 
ger zu verkaufen als bie anderen. 


Die Sade ift nämlich bie: ‚Die 
Kommiffion in ihrer unergründlichen 
Meisheit hat ein Gebot ergehen Iafien, 
demzufolge bie, den Verkehr zwiſchen 
Oſt und Weſt vermittelnden Eiſenbah⸗ 
nen gehalten ſein ſollen, billigere Ra— 
ten zu berechnen für Waaren, melche 
„direkt“ vom DOften nad „Miffouri- 
plägen“ gefchiett werben, ala für Waa- 
ten, welche vom Djften erft nad) „Miſ⸗ 
ſiſſippiplätzen“ — (zu denen auch Chi— 
cago gezählt wird) — und dann von 
hier weiter nach Miſſouriplätzen ge— 
ſchickt werden. Mit anderen Worten: 
Die Kommiſſion erklärt den Grund⸗ 
ſatz, daß „Durchraten“ niedriger ſein 
můſſen, als die Summe der örtlichen 
oder Ziwifchenraten. Worauß natür- 
lich fich ein entfprechender Vortheil für 
Diejenigen ergibt, die ihre Waaren auf 
die mweiteften Entfernungen berfenben. 
Am gegebenen Falle alfo beifpielsmeife 
ein Vortheil für den Händler in New 
Hort, welcher importirte Waaren nad) 
Pläten mweftlih von Chicago verkauft, 
gegenüber dem Händler in Chicago, 
melcher die gleichen Waaren aud) über 
New York zu beziehen gezivungen ift, 
und fie dann bon hier auß weiter ber- 
fenden will. Um im Wettbeiverb mit 
dem New Yorker nicht zu unterliegen, 
muß der Chicagoer Händler nicht nur 
ebenfo gute Waaren ebenjo billig ber= 
faufen mie der New Vorfer, jondern 
muß fie zu niebrigerem Preife verfau- 
fen, muß alfo mit geringerem Gewinn 
verfaufen oder vielleicht au) ohne je= 
den Geminn. 

Nun haben im hiefigen Bunbes- 
circuitgericht/brei Richter (gegen einen) 
entfehieden, daß die Kommilfton mit 
diefem Gebote ihre gefegliche Macht 
überfehritten hat. Die Kommiffion 
habe darauf zu fehen, daß die Raten 
der Eifenbahnen nicht unbillig, unge: 
recht oder ungleihmäßig find, alfo 
beifpielsweife nicht einem Verſender 
für gleiche Dienfte mehr abgenommen 
wird ala einem andern Verjender, ober 
nicht das Gejchäft des einen Ortes un- 
gebührlich benachteiligt wird gegen- 
über anderen Orten. Werden bpr bie 
KRommiffion Klagen über derartigelln- 
gebührlichkeiten und Ungerechtigkeiten 
gebracht, fo hat fie die Klagen zu un— 
terfuchen und Tann ftatt der unge: 
rechten gerechte Raten porjchreiben. 
Das ift ihr Recht. Aber, fagt das Ge- 
richt, fie hat nicht das Recht, Raten 
eigenmäcdhtig vorzufchreiben oder zu 
ändern, iwo feine Ungebührlichteit oder 
Ungerechtigkeit vorliegt. Die ur— 
fprüngliche Beftimmung ber Raten ift 
nad) wie vor den Eifenbahnen überlaf- 
fen. Und die Kommiffion hat inZbe- 
fonbere nicht da8 Recht, wie fie es im 
borliegenden Falle gethan hat, einfach 
„Srundfäge” zu proflamiren, nad 
denen die Eifenbahnen in der Bemef- 
fung der Raten fich ohne Rüdficht auf 
die beſtehenden Verhältniffe zu richten 
haben würden. 

* * * 

Man muß unbedingt zugeben, 
daß dieſe gerichtliche Entſcheidung ſo 
„un = Roofeveltifh" ift wie nur 
möglid. Um fo mehr ift fie dafür 


CASTORIA 


mit den Grunbfäßen ber Verfaffung 


im Eintlange. Die Verfaffung hat bie 
Regelung bes zwifchenftaatlichen Han- 
bel3 dem Songreffe übertragen, ihm 
allein, und niemanden fonft. Das be- 
deutet, daß die freiheit des zmifchen- 
ftaatlichen Handels feinen Beichräns 
tungen unterworfen ift, außer den ihr 
bom Kongreß auferlegten. Wo ber 
Kongreß den Handel nicht bejchräntt, 
da befteht Freiheit des Handels. Tol- 
gemweile darf diefe Freiheit auch durch 
die vom Präfidenten ernannte Kom- 
miffion nicht befehräntt werben, außer, 
foweit ihr der Kongreß die Ermädti- 
gung dazu ertheilt. Der Kongreß je- 
doch hat in dem Ratengefege nicht ge- 
fagt, daß die Kommiflion das Recht 
haben foll, jelbitftändig Raten vorzu- 
fchreiben oder alle Raten ohne Rüd- 
fiht auf die befonderen Berhältniffe 
beliebigen „Srundfäßen” zu unterwer- 
fen, jondern fie nur ermächtigt, auf 
Grund erhobener Beichiwerden beftehen- 
den Ungebührlichteiten und lngered)- 
tigfeiten abzubelfen. 3 wird nicht be- 
ftritten, daß der Kongrek befugt ift, 
folde Grundfäge aufzuftelen, ober 
auch befugt wäre, deren Aufſtellung 
der Kommiffion zu übertragen. Ber- 
neint wird nur, dah die Kommiſſion 
fih folde Macht anmahen dürfe, un- 
abhängig vom Kongreiffe. 

Wird nun die Kommilfion die ihr 
abgejprochene Macht, mie bereits an- 
gekündigt, im YBundesobergericht fu= 
chen durch Anfechtung der hier ergan- 
genen Entjcheidung, jo wird fie, dej- 
jen fann man überzeugt fein, dort 
ebenfo wenig Glüd haben. Auch 
das Obergeriht hat fih nah Ge— 
fe und Merfaffung zu richten. 
Und aud der Kongreß, deffen 
fann man nicht minder überzeugt 
fein, wird fich mehr al3 einmal befin- 
nen, die Macht ihr zu geben, die er biß- 
ber auf Grund reiflicher Erwägung 
ihr nicht gegeben hat. Der Handels— 
berfehr diefeg großen Landes in fei- 
nen unzähblbaren Verzmeigungen und 
feiner jchier unüberfehbaren Mannig- 
faltigfeit laßt fich nicht in die fpani- 
ſchen Stiefeln bürokratiſcher Verord— 
nungen ſchnüren. Er wächſt und ent— 
wickelt ſich auf Grund der gegebenen 
Verhältniſſe und muß ſich darnach ent— 
wickeln. 


Die Schiffskaſſe. 


Petersburg, 5. Auguſt. 

Der Kommandant und einzige Ue— 
berlebende des im Schwarzen Meere 
mit der Beſatzung untergegangenen 
Unterſeeboots „Kambala“, Schiffs— 
leutnant Aquilonow, iſt bald nach die— 
ſem Unglücksfall unter ſchweren An—⸗ 
ſchuldigungen vor Gericht geſtellt wor⸗ 
den. Er wurde beſchuldigt, Staats— 
gelder veruntreut und zur Maskirung 
der Unterſchlagungen einen fingirten 
Einbruch ſowohl bei ſich ſelbſt, als 
auch in der Kajüte des Reviſors unter» 
nommen zu haben, der die Veruntreu— 
ung aufgedeckt hat. Das Marinekriegs⸗ 
gericht hat ſein Urtheil bereits gefällt. 
Leutnant Aquilonow wurde der Ver— 
untreuung und Urkundenfälſchung 
ſchuldig befunden und zu fünf Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Er iſt ſomit 
bei dem Schiffsunglück mit dem Leben 
davongekommen, nur um den morali— 
ſchen Tod zu erleiden. Aber was noch 
ſchlimmer iſt: es ſieht ſehr danach aus, 
daß er ſeinem Leben ein Ende hat 
ſetzen wollen, um dem moraliſchen Tod 
zu entgehen, den er ſchon damals für 
unvermeidlich halten mußte. Die Ge: 
rihtsverhandlung entrollte, wie es bei 
ſolchen Prozeſſen zu geſchehen pflegt, 
ein eigenthümliches Bild. Es ſtellte 
ſich heraus, daß alle Offiziere des un— 
tergegangenen Unterſeeboots die 
Staatsgelder als eine Art Hilfskaſſe 
betrachteten und die Schiffskaſſe in be— 
trächtlichen Summen anpumpien. Der 
größte Theil der abhanden gekomme— 
nen Gelder war eben an die Offiziere 
verliehen. Der Kommandant behielt 
faum ein Drittel für fich felbft. Ei- 
genthümlich war, daß felbft ein Mit- 
glied der Revifionsfommiffion fi als 
Schulbner des Leutnants Aquilonom 
für Rechnung der Schiffskaſſe ent— 
puppte. Die Gerichtsverhandlung er- 
gab, daß die meiften Marineoffiziere 
ein foftfpieliges, ausfchmeifendes Le- 
ben führten, ohne fi viel darum zu 
fümmern, ob das Geld, das fie finn- 
lo8 verpraßten, ihnen oder dem Staate 
gehörte. Aquilonow felbft that - e3 
ebenjo. Seine Schulden "waren fo 
groß, daß er nicht die mindefte Hoff- 
nung haben fonnte, fie zu tilgen. Un- 
ter anderem war er, um bier fleinere 
Beträge anzuführen, einem Droſchken⸗ 
kutſcher 100 Rubel Fahrgeld ſchuldig, 
dem Buffetier im Offizierskafino 200 
Rubel. Die Veruntreuungen waren 
ſchon im April feſtgeſtellt worden, man 
gab aber Aquilonow bis zum 14. Juni 
Zeit, den veruntreuten Betrag an die 
Schiffskaſſe zu erſezen. Am 18. Mai 
wurde er bei den Manövern mit ber 
Leitung eines gefährlichen nächtlichen 
Angriffs des Unterfeeboots „Ramba- 
la auf die Linienfchiffe beauftragt, 
und in berfelben Nacht verunglücte 
das lUnterfeeboot unter fehr räthfel- 
baften Umftänden. Man muß gejte- 
ben, daß das alles ehr berbädhtig ift 
und die Vermuthung nabelegt, daß das 
Unterfeeboot und feine Befakung das 
Dpfer einer Verzmweiflungsthat bes 
Leutnants Aquilonow geworden ſind, 
* ſelbſt nur zufällig dem Tode en 

ng. 


— 
Zwergvölter in Sentralbrafilien. 


‚ Dem „Blumenauer Urmaldsboten“, 
einer angejehenen beutfchen Zeitung in 
Drafilien, entnehmen wir: Nicht nur 
im Innern Afrita's, ſondern auch im 
Innern Südamerika's gibt es Zwerg⸗ 
—X die hier wie dort offenbar 
ſchwer zugänglich ſind. Die Entdeckung 
eines ſolchen melbet der Amerifaner 
Charlefton ones, der, im Auftrag 
Boftoner Kapitaliften dem Laufe des 
— — folgend, bis tief in 
as De 8 aſilien ein 24 a 


CcHL 


it. | fe auf nei 


— on 


dieſelben Pygmüen bält, die Sullivan 
1898 entbedte, und die von Halburton, 
einem Mitglied der Britifchen Geo- 
graphifhen Geſellſchaft, befchrieben 
murben. ones berichtet über (eh Zu: 
famentreffen mit ben Zmwergen folgen» 
des: „Wir reiften 68 Xage bon ber 
Hauptftadt Brafiliens bis in das mil- 
de, unmwirthliche Land des Rio Negro. 
In meiner Begleitung mar berfelbe 
Führer, der Sullivan feinerzeit geleitet 
hatte, Eine Woche lang folgten mir im 
gebrechlichen Kanoe dem Flußlauf auf— 
wärts, ohne ein menſchliches Weſen zu 
ſehen. Dann ſtießen wir unerwartet 
auf ein Dorf, in dem wunderliche klei— 
ne Weſen lebten, Zwerge, ihrer viel- 
leicht 3000 an der Zahl. Sie empfin— 
gen uns ohne die geringſten Zeichen 
von Ueberraſchung oder Aufregung; 
ſpäter erfuhr ich die Erklärung: kurz 
vor unſerer Ankunft hatte ein großes 
Feſt ſtattgefunden, bei dem alle ſo ge— 
waltige Quantitäten gegeſſen hatten 
— unter gleichzeitigem Genuſſe einer 
Art Schnapſes —, daß fie alle halb be— 
finnungslos, fchläfrig und faul herum: 
lagen, und fich faum um das befüm- 
merten, wa3 um fie ber vorging. Nach 
einigen Tagen waren die Kleinen Gefel- 
fen wieder hungrig und lebendig, urib 
ich fonnte fie näher beobachten. Sie 
ſind durchſchnittlich 4 Fuß hoch, miß— 
geſtaltet, und haben außerordentlich 
große Köpfe mit unverhältnißmäßig 
unförmigen Geſichtern. Der Rumpf 
dagegen iſt wie in der Entwickelung 
zurückgeblieben, die Beine gebrechlich 
und dünn. Eine geregelte Verwal—⸗ 
tungsform oder auch nur eine Befehls— 
haberſchaft ſchienen dieſe Pygmäen 
nicht zu kennen; kriegeriſcher Sinn iſt 
ihnen fremd, und ſie tragen auch keine 
Waffen. Vielen der Zwerge fehlte der 
Zeigefinger der rechten Hand; er war 
ihnen offenbar abgeſchnitten worden, 
warum, habe ich nicht erfahren. Ob— 
gleich mein Führer mehrere Indianer— 
dialekte ſprach, vermochte er kein Wort 
dieſer Pygmäenſprache zu verſtehen. 
Wir blieben etwa eine Woche im Dorfe 
und nahmen beim Abſchied eine An— 
zahl intereſſanter Kürbisſchnitzereien 
und Kupferornamente mit uns.“ 


Die Hinrichtung Dinghras. 


Wie die Londoner Blätter mitthei— 
len, iſt die Hinrichtung des Indiers 
Dinghra (wegen der Ermordung von 
Sir Wm. Curzon Wyllie und des Dr. 
Cawas Lalcaca am J. Juli d. J.), die 
im Pentonville-Gefängniß ſtattfinden 
wird, auf den 17. Auguſt feſtgeſetzt. 
Es ſind jedoch Anzeichen dafür vor— 
handen, daß die Hinrichtung aus poli— 
tiſchen Gründen möglicherweiſe nicht 
vollzogen, ſondern in lebenslängliche 
Gefängnißhaft verwandelt werden 
wird. 

In verſchiedenen Zuſchriften an die 
Preſſe wird darauf hingewieſen, daß 
die Hinrichtung Dinghras die nationa— 
len Leidenſchaften der indiſchen Ex— 
tremen zur verzehrenden Flamme ent⸗ 
fachen und zu unabſehbaren Folgen 
führen würde. Die Partei, die in In— 
dien hinter Dinghra ſtehe, würde ſich 
im Falle der Hinrichtung des „Märty— 
rers“ Dinghra ſicherlich wie ein Mann 
erheben, um ſeinen Tod 'zu rächen. 
Dinghra beſitze eine größere Gefolg— 
ſchaft, als man in England glaube. 
Sollte die Hinrichtung vollzogen wer— 
den, ſo wäre kein Engländer in Indien 
ſeines Lebens ſicher, und es würde den 
Behörden in Indien ſchwer fallen, wenn 
nicht gänzlich unmöglich ſein, das Le— 
ben der Engländer zu ſchützen. 

Es iſt bezeichnend, daß einige Lon— 
doner Blätter, wie „Evening Stan— 
dard“ und „Daily Chronicle“, ſchon 
Ende Juli darauf hinwieſen, daß 
Dinghras geiſtiger Zuſtand nicht ganz 
normal geweſen ſei. Die beiden Blät— 
ter beziehen ſich dabei auf einen Brief, 
den der Vater Dinghras an einen jün— 
geren Bruder des Mörders richtete, der 
ſich gegenwärtig als Student in Lon— 
don aufhält. Dieſer Brief, der an— 
ſcheinend echt iſt, enthält u. a. folgende 
Sätze: „Wir alle haben ſeit jeher Ma— 
dars (der Vorname Dinghtas) Ueber⸗ 
ſpanntheit und Verrücktheit beklagt, 
aber ich hatte gehofft, daß ſein Auf— 
enthalt in England ihn heilen würde. 
Zu unſerem großen Unglücke ſcheint es 
jedoch, daß ſeine geiſtige Verirrung 
noch gewachſen iſt und ſich zuletzt in 
Wahnſinn umgewandelt hat. Wir alle 
erinnern uns ſeines überſpannten Be— 
nehmens bei den geringfügigſten An— 
läſſen, bei dem geringſten Aerger, den 
ihm die Kinder verurſachten, wir erin— 
nern uns, daß er immer ſchweigſam 
und mürriſch geweſen iſt, daß er häu— 
fig ein offenes Buch vor ſich hatte, als 
ob er darin läſe, während er in Wirk— 
lichkeit ſtundenlang ins Leere ſtarrte. 
Manchmal ſchloß er ſich auch in ein 
Zimmer ein und verweigerte jede Nah— 
rung mit dem verrückten Gedanken, den 
Hungertod zu erleiden.“ 

— 
Steriliſirung des Waſſers durch 
Licht. 


Die Queckſilberdampflampe mit 
Quarzröhre ſendet verhältnißmäßig 
ſtarke ultraviolette Strahlen aus, de— 
ren bakterientödtende Wirkungen Th. 
Nogier und Thevenot im Jahre 1906 
feſtgeſtellt haben. Dieſe Eigenſchaft 
der genannten Strahlen haben, wie 
wir in der Zeitſchrift Mikrokosmos 
leſen, J. Courmont und Nogier jüngſt 
für die Steriliſirung des Trinkwaſ⸗ 
ſers nutzbar zu machen geſucht. Sie 
hingen eine Kromayerlampe von 9 
Ampere und-135 Bolt in einem mit 
Waſſer gefüllten eifernen Behälter 
auf, mit dem Erfolge, daß innerhalb 
zwei Minuten alle Batterien mit Ein» 
ſchluß des Coli-Bazillus undEberths⸗ 

s im Umkreis von rund drei⸗ 
Big Zentimetern getödtet wurden. 
Durch lange fortgeſetzte Experimente 
flellten fie feft, daß für gemößnlich 
eine Minute zur Grzielung völliger 
— — zwei 
Minuten —— das Waſ⸗ 


fünſtlich 


ſig iſt. Die tur wird nur um 
den Bruchtheil eines Grabes erhöht, 
und bad Waffer ift nach ber Behand» 
lung mit der Yape für Pflanzen und 
Thiere unſchädlich. Hiernach ſcheint 
es ein prattiſches Verfahren zu ſein, 
wenn man den ſtädtiſchen Waſſerbe—⸗ 
darf, wo nöthig, nach dorhergegange⸗ 
ner Klärung, in der Weiſe ſteriliſirt, 
daß man ftarte Quarz-Quedfilber- 
dampflampen in ben Hauptfammel- 
beiten anbrinat, jo dak jedes Maffer- 
theilchen zwei Minuten lang nicht mei- 
ter als zehn PBentimeter bon einer 
Lampe bleibt. — Wehnliche Erfolge 
erzielten Henty und Stodel bei ihren 
Verfuchen, mit Hilfe der Quarzlampe 
MU zu fterilifiren. 
— —— — 

— Ausbeutung. — Bettler: „Fünf 
Mal war ich heut' bei dem alten Pro— 
feſſor.“ — „Heut' wimmelt's wieder 
mal!“ ſagte er brummig; aber gegeben 
hat er mir jedesmal was!“ 


Vorlagewerke 


für Maler, Bildhauer, Mrkhitelten und Eiſen— 

ihmiedellttiwerte für Sirmftler. Raufen, Orna: 

mente und Innen-Delorationen. 
Große Nuswabl zu anerfannt niedriaften 


Vreiſen. 


A. KROCH & CO,, 


Größte internationale Budbandlung, 
25 Monroe Str, Chicane. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abenues.) 


Todes-Anzeige. 


errn über Leben und Tod hat 
unſeren geliebten Gatten 


Eduard Kohn 
aus der Zeit in die ſelige Ewigleit ab» 
urufen, Er ftarb am 23. d. M. im Uls 
er don 59 Nahren, 4 Monaten und 1 
Tag im Glauben an feinen Heiland, Bes 
erdigung findet itatt am Donnerdtag, 
den 26. d. M., um 10 Uhr Borm., bom 
Haufe 1712 Addilon Abe, und um 1 
Uhr don der ev.-Iuth. St. Jatobi⸗Kirche, 
Ede Fremont Eir. und Garfielo Ave, 
aus nad dem Toncordia-Friedhof. 
Minna Kohn, Gattin. 
Emitte Kohn, Theodore Se 
Anna Hasmufien, Alb. Kohn, 


Kinder, 
Sarı Radmnijen, Ida Kohn, Min- 
nic Non, Schwiegerkinder. 


Dem 
e3 gefallen, 
und Vater 


dimi 


Toded:- Anzeige 
Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nadrict, daß meine bielgelichte 
Gattin und unfere Mutter, Tochter u. Cchmeiter 
Margareifa Dohs geb. Orth 
nad Yırrzem Leiden im Alter bon 23 Jabreıt 
am Montag, den 23. Auguft, felig im Seren 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet itati_ am 
Donnerstag, den 26. Augult, Morgend um 
8 Uhr, Trauerbaule, 259 Roscoe Blob., 
nad der Alphonfusliche und dann nad dem 
St. Bonifazius-Gottesader. Um ftille Theilnad- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Heinrich Dohs, Gatte. 
Katharina ı. Sofenh Dop8, Kinder. 
Barbara Wagner, Mutter. 
Frauziska ilbrandt. Katharina 
ambed, Echweitern. 
Nicholas Orth, Bruder. 
Soieph Dohs, Schwiegerbater, nebit 
erwandten. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere neliebte Gattin, Wiutter und 
Großmutter 
Charlotte Schulg, neb. Gabel, 
am 24. Aunuft im Alter bon 68 Nahren ımb 3 
Monaten fanft enticlafen tit._ Die Veerdiaun 
findet ftatt am sreitag, den 27. Auauft, um 
Ubr, vom Trauerbaufe, 1106Diderfen Boulebard, 
nad Eden. Um itille Theilnabme bitten 
BWilgelm 2. Schulg, Gatte. 
Win. F. Lonis C.. Robert U. Schul, 


a 

zau %. 6. Worb, Zoßter. 

net 6. Kord, Schwiegerſohn. 
a Ford, Entelltind. 


Dadenport, Nowa, Zeitungen bitte au Lopiren. 
mibo 


Todes - Anzeige. 


ze. und Belannten die traurige Nad- 
t, daß mein geliebter Eohn und unfer lieber 


ri 
Bruder 
Kohann Zenger 

im Alter von 24 Jahren und 9 Monaten nad) 
langem Leiden felig im Herrn entichlafen fit. 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, ben 26. 
Auauft, um balb 9 Uhr Vorm., dom Trauer» 
baufe, 861 ®W. 21. Place, nad der Et. Raul3» 
Kirche, don da nad) dem Et. Bonifaziud-zried- 
of. Um ftile TIhetlnahme bitten die Irauernden 
Ai eroliebenen ? 

Minna Zenger, Mutter. 

George und Ghriftian, Brüber. 
— Roſa, Anna, Veronika, Schweſtern. 
dim 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 


richt. daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
George Schuerr 

im Alter von 21 Jahren geſtorben iſt. Die Beer⸗ 
diaung findet ſiatt am Freitag, den 27. Auguſt. 
um 1:Ubhr Nachmittags, dom Trauerbauſe, 5240 
Marfbfield Ave., aur evang.-lutberiihen St. Mar⸗ 
Initspricwe, voida nah dem Dafwood-Friedbof. 
Um itide Tbeilnahme bitten die trauerendenHin- 
terbliebenen: 

Bilfiam Stein und Gattin, Eltern. 
Fran John lnrhammer, Schweiter. 

Witte Schuerr, Bruder. 

Hohn Uhrhammer, Schwager. 


Todes - Anzeige 
Banner BWohlthätinfeitd-Berein. 
> zer Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
a 


Schweſter 
Margarethe Dohſe 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 26. Aunuft, Morgens um bald 
9 Udr, vom Irauerbaufe, 259 Roscoe Blvd., nad 
der Alpbonfusfirhe und dann nah dem St. Bo— 
nifaaius⸗Friedhof. 
Crecentia Kliuk, Bräfidentin. 
Gheiftine Faſſen, Sekretärin. 


Zodes - Anzeige. 
Lady Harrifon Loge Nr. 1382. 3 
en Beamten und Mitgliedern aur Nadırict, 


D 

d weit 

aß Sch ef ei Eliſe Hersinger 

z ; inbet ftatt am 
gefiocben ft. Die Beerdiaung fin fi Bor: 


den 26. Auauit, um 10 
erhbauie 5640 Juſtine Str. 
Ta ae eine Reiebbor, Die Leamten beriam- 
meln fih um 9 Uhr in der Loaen-Dalle, ı 
Berftorbenen die legte Ehre au —— 
ohn Walter, Brälident. 
ora Willms, Setretãrin. 
—— — —— 
Todes⸗Anszeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
it das unfere neliebte Gattin und Mutter 
Nebecca Heiner 
im Alter von 47 Iabren neftorben tft. Die Beer: 
Diaung findet itatt am fsreitag, Vormittags un 
10 Ubr, dom XTrauerbaufe, 210 Welt Cbicano 
Apenue, nah nah ‚steeion Friedhof, Waldbein. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Maurice er, Gatte. 
Ella, Dee eilig. Lonis, Harth 
u. Fran Lifien Kümmel, Kinder. 
mido 


mibo 


Zode3- Anzeige 
Steunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, dat uniere neliebte Mutter 
Gersline Ewald 
im Nlter von 73 Habren ielia im Herrn ent 
fhlafen iit. Die Beerbiaung findet itatt am fsrei- 
taa. den 27. Auauft, um 12 Uber, dom Zrauers 
aufe 39 Gesine Etr., nab dem Concordia 
iedbofe. Um itile Tbeilnabme bitten bie 
trauernden Sinterbliebenen: 
Emil Ewald, Eobn. 
Mertha, Schiwiegertocter. 


Zope - Anzeige. 
nd ten die traurige Nads 
— ———— 
Frrieberita Hanen 
u —— 
taq, ben auit, 1 


26. um , 
ee a = 


mibo 
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ne En nun Tune meer 


Halbe Aker-Lotten in 
Britten Riverfide Addition. 


Kur $225 und anfwärts, 
Werth $500 und aufwärts. 

Mehr als die Hälfte berlauft. olut 
legte Gelegendeit zur — diefer Icho nen 

Ib:Ader Kotten,zu diefen niedrigen Breifen. 

b t m r Bunt in LH 
bariddaft au erhalten, fünnen fie aber rn en 
alten obne den vierfachen zu. au bezablen 
ebenft, wir find nut einen Blod bon 5e Fabr: 
gelegenbeit und nur werige Minuten Gebdiitan; 
um Riderjide Babnıbof. Züge 20 Minuten nad 
er Stadt. Grunditüde ideal für Hübnerauct, 
Sarmbetrieb oder Gemüfezudt. Kommt berau2 
und fept die 12 Yuk boden Maidftauden und 
die Ihönen Kartoffeln. 
man borthin gel 

Car Bis 40, und nen 
—F Lyons⸗Berwyn Car und l 

ve. Lhons. Geht einen Block füdlich nach 
Eigenthum, oder ſprecht vor in unſerer Pils 
wegen freier Fabıt auf der E. B. . 20 Mis 
nuten Fahrt nad Riverfide. Infer Vertreter it 
täglt, einfhlieglih Sonntag, am »Blage, bon 
10 Uhr Borm. bis 6 Ihr Abends. 


H.O.STONE & CO. 


125 Monroe Straße. 
xel. Aandolph 300. 


ur 


ag28,1md 


ur Erinnerung 
Rur Erinnerung an unfern Biebling 
Willi Arndt, 


der beute vor einem Jahr, am 25. Uuauit, burd 
Unalüfsfal aeftorden it. 


Ein tbeure3 Kind ilt und genommen, 

Ein bielgeliedter Mund dit itill; 

Leer it der unferer Mitte, 

Der niemal3 mebr wird ausgefüllt. 

AG, das abaefchiedene Leben war ja unfer Som 


nenfdein, 
Und tm aarten Bene: mußte e3 au Ende 
n 


ein. 
Bie ift das Leben doch To jchiwer, 
Denn was wir Ilebten, ift nicht meßr, 
Doh mird die Zeit einit fommen 
Dak mir dann frob und wmieberfehent 


Die trauernden Eltern: 
Aldert und Auguſta Arndt, 
nebit Gefchititern. 


Dankfagung. 


iermit ſprechen wir allen Verwandten und 
Belannten unſeren innigſten Dank aus für die 
Theilnahme und die Blumenfpenden bei ber Be 
erdiaung umferer umbergekliden Tochter und 
Schweſter es 

a. 


Befonderen Dant dem Heren_Paftor Charles 
Schmidt für die troftreihen Worte am Eaite. 
auch beionderen Dank dem Herrn Oscar Meier 
und feinen Angeitellten. 
Hermann Bil und Pamilie, 
117 Maud Übenue. 


Waldheim. 


Einziger beuticher Tonfeffiondlofer Friedhof do 
cas Dur "Met —S— * 

traßenbahnen fſür 5 Cents zu 

—— md in biefem 


# ablungen g as 
en. s ar . Soreft % 97 
unb 757. E&tabiOffice 678 W. Chicago be, Tel, 


Humboldt 751. 
BPhllipp Maas, Selr. Jacob Schwad, ESupt. 


* — 2———— 
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Weitern, Belmont, Elhybourn u. Roscoe. 


Stauen und Kinder frei bon 10—5, außer 
Sonn» und fFeiertans. 


Beute: Lake View-Tag! 


Mit Vlab für_die Manfchetten und Krane 
der Wäſchereilente! en 


Im kühlen Riverview —Nagelt dies feſt 
Arbeiter-Tag 


i mit’ allem ma daau nebört. 
Die Navaiiar- Damen verlafien uns 
am 4. Sept., Ihnen folgt Moecbius’ Kapelle. 


Das kommende Große: 


The Philippines Constabulary Band, 


Dienftag, den 7. Sept, 4 Nunzerte! 


Muitl-Ereignif der Satlom, 
Ereatare nnd feine Kapelle, 
Alle Sige frei. — Jet offen, 


—AXXX 


Große Kapelle! 


VESSELLAS Nahm. u. Abends. 


Sand Souci-Theater: 10c — 20 —30c 
Baubeville— Matineed Donnerdtag u. Samdtag 
92ag,im? 


Lewiſtons Wwnnderbarer flienender Weroplanel 
Walzer-Ronteft für Breife heute Abend! 
. +. Freie Automobile . . . 


—— 


PKismarek Garden 
Vopuläre Platz zum Speiſen. 


FERULLO «une, Kapelle—-60 


seine 


THE RIENZI, 


Chicagos populürſter Familien-Reſort, 
Ecke N. Clark Str. und Diverſey Blod. 
Kouzert Sonntag Nachm. von 3 bis 7 Uhr und 
jeben Abend von 8 bis 12 

Reſtauration erſtklafſig. 


Meinken's Orcheſter 


uunter der Direktion von Charles J. Meinken. 
Wokmift ſon⸗ 


32. Kannftatter 


Volksfeſt! 
Sonntag, 29. Auguſt 1909 
in Brands Park, Elſton nahe Belmont Abe. 
—— — Tanz uud allerlei Kurz 
weil. Zum Ausſchank lommt feinſte Marle im- 
er arwein. 


vortirter Nect Eintritt 25e. 
il24,ag7,14,21,22.25,28,2€ 


(Epißcopal) 


Gelegen im berühmten i 
Waukelhn, Wis., Zeegebiet, 


Einhundert Meilen b: , an der Haubb 
finie der &. I. 6 6 0. Mb. 


Knaben le und Geſchäft 
— 


ESchule iſt bekannt w der Grundlich · 
5 eiiuesliden ab Hepıo 


Um Rataloge freie man an 
St. John’s Military Academy, 


Shicagn, 1515 Majonic æcere. Zol, Gent. 9002 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 5335* 


5 bis 
u bertaufen. XL: 68a 


R.: 10 £ a 
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war 
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BUDWEISER 


We guarantee that there’ is no dif- 
ference in the quality of Budweiser 
whether sealed with Cork or Crown 


Cap. 


There is only one Budweiser 


and that is bottled exclusively at our 
home plant in St. Louis. 


Anheuser-Busch 


Lokalbericht. 
Streik bei Rand, MeſRally & Co. 


Entlaſſung von Gewerkſchafts; Organiſa⸗ 
toren die Urfache. 

Seit dem Adhtitunden-Streit der 

Shriftfeger vor 4 Yahren befteht zii» 
ſchen Rand, MeNally de Co., bis da⸗ 
hin eine Union⸗Druckerei, und ber 
Schriftſetzer-Gewerkſchaft der Kriegs⸗ 
zuſtand; Unionleute ſind ſeither nicht 
mehr beſchäftigt worden. Trotzdem 
Scheint e8 Anhängern der Gewerkſchaft 
innerhalb der Druderei gelungen zu 
fein, eine Anzahl von Ungeftellten der 
Gemwertichaft zuzuführen, denn fie 
find megen „berberblicher Thätigfeit” 
entlaffen worden. Die Folge babon 
war, daß zunächlt 45 Mann die Arbeit 
niedergelegt haben, um bie Wieberan- 
ftelung der Entlaffenen durchgufegen. 
Die Gemerkfchaftsführer erklären, daß 
nöthigenfall3 der Streik noch größeren 
Umfang annehmen und den Betrieb der 
Druderei Iahnlegen würde, da eine 
Mehrzahl der Angeftellten fich der Ge- 
merkichaft angefchloffen hätte. 
E. U. Rufjell, ver Schatmeifter der 
Otis Clevator Company, theilt mit, 
eö fet fehr unmwahrfcheinlich, daß feine 
Gefelfcehaft ihre beim Fahrftuhlbau im 
neuen Gebäude der People’3 Gaslight 
& Eote Co. befchäftigten Mafchiniften 
megen bed gegen M. 3. Mabben? an 
gebliche Streikbrecher angeordneten 
Streiks zurückziehen werde. Die Ma— 
ſchiniſten ſeien Unionleute, auch ſeien 
es nur ſechs Mann. 

In Waukegan wurde geſtern der 
dortige Bauunternehmer Fred Cafh- 
more von zwei Chicagoern angefallen, 
angeblich meil er Nichtunionleute bes 
Thäftigt. Er lief den Angreifern da— 
bon. Giner ber leßteren nannte fi, 
als er verhaftet wurde, Harry Haight, 
Geſchäftsagent der Gewerkſchaft Nr. 
10 der Zimmerleute von Chicago. 

Der Konvent der Wäſchereibeſitzer 
faßte geſtern Beſchlüſſe, in denen Schutz 
por dem Wettbewerb und dem Umfich- 
greifen inefiicher Wafchanftalten ge= 
fordert wird. E38 murbe erklärt, daß 
Chicago die größte Wäfchereiftabt ber 
Welt fei, mehr Wafchmafchinerie er- 
zeuge und mehr Seife, Handtücher und 
Reinigungsſtoffe verbrauche, als ir— 
gend eine andere Stadt, und daß Chi⸗— 
cago mehr chineſiſche Wäſchereien hat, 
als irgend eine andere Stadt des 
Landes. Einer der Redner, Charles 
Werner von Chicago, erklärte, daß der 
Chineſe keine Waſſerſteuer zahlt, nicht 
anzeigt und frei iſt von manchen ande= 
ren Laſten ſeines amerikaniſchen Kon⸗ 
kurenten. Einige Redner ſprachen 
über den Nutzen von Anzeigen. Am 
Abend beſuchten die Delegaten mit ih— 
ren Damen den Bismarck-Garten. 


Stürmiſche Ehe. 


Ehepaar Chas. H. Putnam ergeht ſich in 
gegenfeitigen Befhuldigungen. 

Charles H. Putnam, der Präftdent 
der Nemell-Butnam Manufacturing 
Eompany, reichte geftern eine Gegen- 
lage zu der Sceibungsflage feiner 
Frau, Alma Campe Helmes PButnam, 
ein. Yrau Putnam hatte in ihrer 
Klage gejagt, ihr Mann fei ein „Mann 
des Schredend” und hätte fie Häufig 
niebergejchlagen, aus dem Bett gezerrt, 
über den Fußboden gefchleift und aus 
dem Haufe ausgefchloffen. Nun erklärt 
dagegen Butnam, daß feine Frau ber 
Schreden im Haufe gewefen fei. Sie 
fei eine große, ftarfe Frau von 190 
Pfund und hätte in den lehten beiden 
Sahren ohne Anlaß häufig ihrer Lei- 
denſchaft die Zügel Tchießen laffen und 
gemeine Redensarten gebraudit. yo 
Sunt 1907, neun Monate nach ber 
Hochzeit, hätte fie ihn mit ben Fäuften 
bearbeitet, befchimpft und mißhanbelt, 
und jpäter hätte fie ihn dann häufig 
gejälagen, gefragt und geftoßen. Häu- 
fig jet fie in ben frühen Morgenftun- 
ben, um 1, 2, 3 Uhr Nacht, fortge- 
gangen und mitunter tagelang fortges 
blieben und Hätte ihm bei ihrer Rild» 
fehr Bücher unb andere Sachen an ben 
Ropf gemorfen. 

=—> 0 — 
Sans Eouci Part. 


Die unter der Leitung von Marco Veſ⸗ 
ſella Itehende Kapelle von 50 Mann ſpielt 
im Sans Souci Park, bei deſſen Puͤbli⸗ 
kum ſie ſich außerodentlich beliebt gemacht 
bat. Die Konzerte finden im Kafino tägs 
lich zweimal ftatt und beginnen um 2:30 
Nachmittags und 8:30 Uhr Abends, 

\ aeg wird = Dünen —— en 
ein gediegenes Vaudeville⸗ ramm von 
erſten Kräften geboten. — 


Nelie Houfe. 


An dieſen warmen Sommerabenden iſt 
das Relic Houſe ein idealer € 
ort. Der See und der Lincoln Park ſen⸗ 


den ihre o —— nde 

Pr: u “ jet ei ae 
ten ebt, i ki 

dend und fühl, und au diefen s 

Zeiten gefellt fi 2 Die Son it 


Zr 
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Don Zügen getödtet. 


Ein Eifenbahner und ein Fuhrmann 
finden auf Batmgeleifen den Tod. 


Bei ber Arbeit in den Bahnanlagen 
an ber Met Chicago und Belmont 
Une. wurde der 45 Jahre alte Bremfer 
Mm. Klinger, Nr. 1102 Elybourn 
Ane., heute früh um 5 Uhr, ala er zu= 
fällig vor die Lokomotive trat, über- 
fahren und dermaßen zermalmt, daß 
er bereit3 todt war, als, feine Mitar- 
beiter ihn unter dem eifernen Koloß 
herauszogen. 

Der Fuhrmann Albert Halverſon 
wurde auf dem Geleiſeübergang an der 
Hoyne Ave. geſtern Abend von einer 
Rangirlokomotive überfahren und ſo 
ſchwer verletzt, daß er kurz darauf 
ſtarb. 

Vor einem Straßenbahnwagen über 
das Geleife fpringend, wurbe ver 18- 
jährige Roy Mobed geftern Abend an 
ber Clark Straße und North Abe. von 
einem nebenher fahrenden Kraftwagen 
2. %. Coof3, Nr. 1822 Xrlington PI., 
zur Seite gefchleubert und erlitt einen 
Schenfelbrud. Er wurde ins St. Jo— 
feph-Hofpital gebradt. Der Junge 
wohnt Nr. 834 N. Dakley Abe. 
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— Heney Harloff, einer der älteften 
Anfiedler von Evaniton, tjt nach längerer 
Krankheit in feiner Wohnung, 1422 
Granwood Blod., im Alter von 64 Jah» 
ren gejtorben. Herr Harloff fam vor 50 
Rahren mit feinen Eltern aus Medlen- 
burg nad) Evanjton. Früher Landichafts- 
gärtner, betrieb er in fpäteren Nahren 
ein Grocerhgeichäft. z 
„— Rufus ©. Damwes, Sohn des Prä- 
fidenten der Central Trujt Company, 
Charles G. Dames, Tiegt am Typhus 
franf in jeiner Wohnung in Gpaniton. 
Er ift am Conntag au8 Mott, ©. D., 
mo er im VBermeffungsdienit tkätig mar, 
nad Haufe gebracht worden. Der Vater 
des jungen Mannes befand fich in Bever- 
In. Maif., bei Präfident Taft, als fein 
Sohn frank na) Haufe Fam. 

— George Granger Cujter, der Rech- 
nungsprüfer des Schulraths, wird fich 
am 8. September mit Frl. Alice Ger- 
trude Hatfield in Madifonville, O., einer 
Vorjtadt bon Cincinnati, berheirathen. 
Herr Euster ift 70 Sabre alt und ein al- 
ter Anfiedler von Chicago. Beim Schul- 
rath angeftellt it er jeit 23 Radren, vor= 
ber hatte er ein Gefchäft in Eouth Mater 
Str. Während des Bürgerfrieges war er 
einer der Redakteure der damaligen 
„Boit“. Seine Braut, Tochter des im 
Kriege gefallenen Col. Kohn PR. Hatfield, 
tit 57 Rahre alt und eine Bafe der vor 
amwei Nahren verjtorbenen Gattin ihres 
Bräutigams. Das Paar wird eine Hodh- 
zeitäreife nach Seattle und anderen Or- 
te.ı an der Bazifif-Hüfte machen. Herr 
Eufter mar ein paar Kahre nad) der Ent- 
dedung von Gold in Kalifornien an der 
Weſtküſte. 

— Nad) längerem Aufenthalt in Oft- 
afien und einer Reife um die Welt ift 
Prof. Erneft De Witt Burton bon der 
Univerfität Chicago hierher zurückgeekehrt. 
Er hat namentlich da3 Unterichtsmefer in 
der Türfei, Egypten, Indien, China, Hlo- 
rea und Napan jtudirt und dort Iebhaftes 
Vormätsitreben auf diefem Gebiete ges 
funden. An Andien tft die englifche Re- 
gierung bemüht, die Reformen im Unter- 
richtömefen durdhguführen, die Lord Eur: 
zon angebahnt hat. Unter den jungen 
Andiern herriceht aroßer Drang nad) hö- 
herer Bildung, befonders unter denen, 
die nad; Negterungsanitellungen ftreben. 
An China bat das alte Unterrichtsinitem 
fo gut wie aufgehört, und die Regierung 
macht erfolgreihe Wnftrengungen, ein 
nach europäifhem und amerifanifchem 
Mufter eingerichtetes Schulfnitem aufzu= 
bauen. Auch in Korea berichiwindet da3 
alte Shitem, nur werden dort die meiiten 
neuen Schulen von den Miffionsgefell- 
f&haften eingerichtet. In "Japan beiteht 
ein grilndli organtfirtes öffentliches 
Schulmefen. Clementarfhulbildung iſt 
Bmang, über 95 Brozent der. japanifchen 
Kinder bejuchen mindeitens vier bi3 jechs 
Sabre die Schule. Die Kommiffion, der 
Bof. Burton angehörte, bat überall im 
Ben Often freundliche Gefühle für 

merifa wahrgenommen. 

— 


Bismard: Garten, 


Die bortheilhaft bekannte italienifche 
Kapelle bon Ferullo dat im Bismard- 
Garten Ballmanns Kapelle abgelöit und 
wird bis zum 5. September dort fonzer» 
tiren. Der Befuch des Gartens iit bei 
dem jchönen Wetter Wbend für Abend 


fehr groß. 
Woreft Bart. 


‚Direktor Homfe vom Foreft, Park hat 
mit Charles Xebifton, befannt durch feine 
in Riberfide veranftalteten Probe-Luft⸗ 
fabrten, einen Kontrakt abgefchlofjen, mo» 
nad diefer feine Verfuchsitation aufs 

eben und im Foreft Park jeden Nachmit- 
ag feine’ Klüge unternehmen wird. Die 
große, öſtlich vom Park gelegene Wieſe 
iſt dazu auserſehen. Dort ift der Appa- 
rat errichtet worden, welcher der Flug⸗ 
mafdhine en tee fi pr an 

en neben wird. Die Flüge finden 
Eintrittäpreis ftatt. 


obne 
Bhite Eity. 
Die Ereatore’fche Kapelle fpielt in der 
it I” Fillten Sitz⸗ 


ith täglich vor dichtge 
U * in dem en 
ite re 


2 . 
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Anredhtmäßige 


Steuerzahler beabfichtigen, gegen 
Countyjchagmeifter vorzugehen. 


Staatsanwalt fol eingreifen. 


John 3. Hanberg und John R. Thomp- 
fon follen gezwungen werden, $80,000 
an das County zurüdzuzahlen. 
Shurtleff und Rinaker. - 


— 


Eine Anzahl befannter Steuerzah- 
ler de3 County will in den nächſten 
Tagen Staatsanwalt John E. W. 
Wayman erfuchen, gegen den früheren 
Countyſchatzmeiſter John J. Hanberg 
und gegen den jetzigen Inhaber dieſer 
Stelle, John R. Thompſon, und ihre 
Bürgen ein gerichtliches Verfahren auf 
Rückzahlung von Gebühren zum Be— 
trag von $80,000 einzuleiten, welche 
dieje Herren angeblich widerrechtlich in 
ihre Tafche geftedt haben. 
Staatsanwalt ji) meigern, jo mird 
Generalanmwalt William T. Stead um 
Ernennung eines Sonderſtaatsanwalts 
behuf3 Durchführung des Verfahrens 
erfucht werden. Die Legislaiur nahm 
im Sahre 1903 ein Gejeg an, dur 
das dag Amt des Guperpifors in den 
fieben Gemeinden der Stadt, Norb-, 
Siüd- und Meftgemeinde, efferfon, 
Late, Hyde Park und Lake View, ab- 
gejchafft und die Pflichten dem County 
jchagmeifter übertragen murben. 
Seitdem haben die Countyfchagmeijter 
da3 Gehalt der Superpiforen der fieben 
Gemeinden, je $1500 für jede Gemein- 
de, bezogen, troßdem nad der Anficht 
der Klagejteller das Gefeß eine dahin- 
gehende Vorfchrift nicht enthält, E38 
handelt fih nur um nominelle Pflich- 
ten wie Fürforge für die Armen, bie 
in MWirklichteit ftädtifhen Beamten 
übertragen morben jeien. Br 

Vertreter der Steuerzahler, melde 
den Fall anhängig mahen mollen, ift 
Anmalt Olpin M. Dlfon, der aber die 
Namen feiner Auftraggeber 
preiögeben mill. Urfprüngli mar 
Unmalt 2. D. Condel mit der Angele- 
genheit betraut, der die urfprünglichen 
Unterfuchungen anftellte, aber ablehnte, 
die Klage Burchzuführen, da er mit 
Hanberg jomwohl ald au mit Thomp- 
fon befreundet ift. 

E3 handelt fih um insgefammt 
$10,500 da3 Yahr nebft Zinſen. Als 
Eountyfchagmeifter erhält Ihompfon 
wie fein Vorgänger nur $4000 das 
Jahr. 

Shurtleff kritiſirt Vor wahlengeſetz. 


Freunde und Feinde des Syſtems 
direkter Vorwahlen kamen in der geſt⸗ 
rigen Sitzung des Ausſchuſſes der Le— 
gislatur des Staates New NYork, der 
die Wirkung derartiger Geſetze in den 
verſchiedenen Staaten des Landes ſtu— 
dirt, zum Wort. Es war die letzte 
Sitzung, die der Ausſchuß hier ab— 
hielt, und die Ausbeute an Material 
war ergiebig. Wenn wahr iſt, was 
vielfach behauptet wird, daß der Aus— 
ſchuß mit der Abſicht ernannt wurde, 
einen ungünſtigen Bericht über direkte 
Vorwahlen einzureihen, ſo wurde ihm 
geſtern ausgiebiges Material zur Ver— 
fügung geſtellt. Nicht nur riß der 
Sprecher der Staatslegislatur, Ed— 
ward D. Shurtleff, direkte Vorwahlen, 
und beſonders das jüngſt für verfaf- 
ſungswidrig erklärte Geſetz in der 
ſchärfſten Weiſe herunter, ſondern auch 
der Leiter der Wahlbehörde im Counth 
und die höchſte Leitung in allen Wahl— 
fragen, Countyrichter Lewis Rinaker, 
ſprach ſich ungünſtig über das Geſetz 
aus, das eine Unmenge Fehler ge— 
habt, feinen angeblichen Zweck aber, 
die Macht politiſcher „Boſſe“ zu bre— 
chen, nicht erfüllt habe. Zugunſten di— 
rekter Vorwahlen und des letzten Vors 
wahlengeſetzes ſprachen Ex-Mayor Ed⸗ 
ward F. Dunne und John P. Me— 
Goorty, Vewerber um die demotratiſche 
Nomination für das Gouverneursamt 
im vorigen Jahre. 

„Das WVorwahlengeſetz,“ erklärte 
Herr Shurtleff, „erforderte die Ver— 
ausgabung großer Summen und war 
ein Geſetz für reiche Leute und kor— 
rupte Beamte. Es führte dazu, daß 
die geſammte Macht in der Hand eines 
Mannes oder „Boſſes“ vereinigt wur⸗ 
de, und untergrub die Parteiorgani— 
ſationen. Viele Wähler waren an— 
fänglich für das Geſetz, wandten ſich 
aber ſpäter energiſch dagegen.“ 

Countyrichter Rinaker, das Haupt 
der Wahlbehörden im County, führte 
aus, daß das jüngste Vorwahlengeſetz 
günftig für einen Mann gemefen fei, 
dejfen Auf mohl begründet ift, daß 
aber ein unbefannter oder unabhängi- 


ger Kandidat wenig ober gar feine | 


Ausfichten gehabt habe. Die Wirkun- 
gen bes Gejehes jeien biefelben mie 
unter dem alten Syitem. Die Madt 
politifcher „Boffe“ fei nicht gebrochen 
worden. Der Eountyrichter legte eine 
Menge Material bezüglich der Koften 
birefter Vorwahlen vor. 

Somohl Er-Mayor Dunne al3 au 
Sohn P. MeGoortyh ſprachen ſich nach⸗ 
drücklich für direkte Vorwahlen aus. 
Das letzte Geſetz dieſer Art habe die 
„Parteiboſſe“ gezwungen, beſſere Män— 
ner als Kandidaten herauszubringen. 

Erlanat Ermäßigung. 

Eine Ermäßigung der Einfchägung 
ihrer Anlage um mehr ala $100,000 
erzielte in der geftrigen Situng der 
Revifionsbehörde dyE Yirma Gears, 
Roebud & Co. Der Vertreter ber 
Firma, Unmalt Sidney Wbler, er= 
Härte, daß die Anlage an Howard und 
Kebzie Ave. $3,800,000 zu erbauen ge⸗ 
foftet habe, daß fie aber in den fünf 
Jahren ihres Beftehens an Werth be= 
beutend verloren habe und gegenwärtig 
nicht mehr als $3,000,000 werth jei. 
Die Affefforenbehörde hatte die Anlage 


a ne ee 


Bezüge. | 


Sollte der | 


nicht | 
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mit $8,812,775 eingefhäht, maß die 
Rentfionsbehörbe auf $3,700,000 er» 
mäßigte. 

Frau Mattie Kana, 758 ©. Halfted 
Str., erlangte Streihung ihrer Ein» 
fhägung auf $1595, als fie der Be» 
hörde vnorftellte, daß dies ihr ganzes 
Gigenthum fei und den Betrag ber 
Rebensperficherung darjtelle, ben ihr 
Gatte ihre und ihren Kindern hinter» 
Iafien habe. Sie müffe davon leben 
und ihre Kinder erziehen. 

Anklagen gegen Baufommiffär Campbell. 

Am Auftrag Ald. John R. Emer: 
fons von der 8. Ward erneuerte An= 
malt 2. MW. Carpenter gejtern feinen 
| Verfuh, den Staatsanwalt zu ver» 
| anlaffen, Baulommiffär Murdoch 
| Campbell megen Amt2mißbraud in 

Anklagezufiand zu verjepen. Der Bau- 
ı fommiffär wird bezichtigt, abjichtlich 
| die auf die Errichtung von Holzbauten 
ı in gemiffen Bezirken bezügliche Ordi— 
nanz übertreten zu haben. Anwalt 
Carpenter konnte eine Konferenz mit 
Siaatsanwalt Wayman nicht erlangen, 
und legte die Angelegenheit deſſen Se— 
kretär Charles Furthmann vor, der 
ihm verſproch, vor Zuſammentritt der 
Grandjury für den Monat September 
eine Konferenz mit Herrn Wayman zu 
Stande zu bringen. 

Inzwiſchen wird Ald. John H. 

Jones von der 8. Ward, auf deſſen 
Veranlaſſung hin der Baukommiſſär 
angeblich die Ordinanz übertreten hat, 
verfuchen, eine Aenderung der Maß— 

regel im Stadtrath durchzuſetzen, 

welche die Errichtung von Holzhäuſern 
in dem angegebenen Bezirk geſtatten 
würde. 

| Coughlin it unbeforgt. 

| Nachrichten aus Colorado Springs 
| zufolge ijt Ad. John %. Couahlin, 
! der dort einen Vergnügungsparf be- 
| fit, bezüglich des Schidfald des be- 
rüchtigten Balls Der demokratiſchen 

Organiſation der 1. Ward völlig unbe— 

ſorgt. Er erklärte geſtern, daß er keine 

Furcht habe, daß Staatsanwalt Way: 
| man eingreifen und die Abhaltung de3 
| Balls in diefem Jahre verhindern 
| werde. Die Feftlichkeit wiirde mie üb- 
ı Lich im Dezember ftattfinden. Vorbe— 
reitungen dazu mürben bereit3 getrof- 
fon. 


Derlangen Sondermahl. 


Bewohner der Gemeinde YoreftPart 
haben eine.Betition in Umlauf gefeßt, 
um eine Sonderwahl herbeizuführen, 
in der darüber abgeftimmt werden foll, 
ob die Dorfgemeinde fich eine ftädtifche 
Berfaffung in Gemäßheit mit den Be- 
ftimmungen ber Gemeindeordnung ges 
ben fol. &3 wird behauptet, daß diefer 
Schritt ein Verfuch it, die gegenmärti- 
gen Mitglieder bes Gemeinderathes 
aus dem Amt zu bringen. 

Präfident nimmt an. 

Präfident Taft, der fich am 16. 
Septbr. ala Gaft des Hamiltontlubs 
bier aufhalten wird, hat die Einla— 
dung, einem Ballfpiel zmifchen den 

\ „Eub3” und den „Giants“ von Nem 
| York im Ballpark der Weitfeite beizu- 
| wohnen, angenommen, 

; — — — 

Kein Menſch lebt länger, als die 
ihm beſtimmten Jahre, aber wir kön— 
nen unſer Daſein durch nachläſſiges 

| Leben verfürzen und auch dadurd), daß 
mir vernachläffigen, diejenigen kleinen 
Unregelmäßigfeiten de8 Syſtems, 
welche die Vorläufer der Krankheiten 
| find, zu beachten. Unregelmäßigkeiten 
des Spitems, melche fehnell durch den 
Gebrauh von Forni’3 Alpenfräuter, 
| dem alten, zeitbewährten Kräuter— 
| Heilmittel, bejeitigt werden. Er ift 
| feine Apotbefer-Mebizin, fondern wird 
| den Leuten bireft von Lofal-Agenten 
: zugeftellt, melche ernannt murben bon 
den Eigenthümern, Dr. Peter Fahrney 
'& Sons Co., 112—118 So. Hoyne 
' Ape., Chicago, IL. Anz 
—- ..s.——— 
Theilhaber ift unzufrieden. 


Charles DOrre hat ein Einhaltäver- 
fahren gegen die Schneiberfirma Sohn 
9. MeGrath eingeleitet. Er bejigt 
; angeblich den vierten Iheil der At: 
; tien, und e& gefällt ihm nicht, daß, 
mie er behauptet, Mc&rath, deifen 
| Frau und deffen Hausarzt Dr. W. €. 
| Hall das Gefdäft nad) eigenem Gut- 
| pünfen führen und McGrath ein Wo— 
| hengehalt von $100 nebit $15 Ver- 
gütung für Auslagen bewilligt haben. 
Er verlangt, daß MeGrath alle Sum- 
men bon mehr als $40 die Woche 
wieder herausgibt. 


— — — — — 
Aus Bereinsfreifen. 


Eine gefellige Unterhaltung mit 
ı mufifalifchen Vorträgen veranftaltet 
ibder Ungarländif;he Natio- 
nalitäten - Kranten - Un-= 
terftügungdperein am Sonn: 
tag, dem 19. September, in der Wider 
Parf Halle. Irene Martin, bie be- 
Fa Geigenfünftlerin, und mehrere 
‚Gefangvereine haben zugefagt, die Be- 
| Juder mit Vorträgen zu unterhalten, 
| und au; für gute KRonzert- undTanz- 
| mufif hat der aus ben Herren Franf 
Schmeiger, Joe Mafchet, Joe Dittrich, 
Martin Marihal, Hermann Bran- 
benburg, Wilhelm Klein, Ye Szubo, 
Nik Paulus, Andreas Koft, F. Szi- 
fort, Georg Gabler und Peter Prungl 
beſtehende Feſtausſchuß geſorgt. Je— 
denfalls werden die Theilnehmer recht 
angenehme Stunden verleben. 


Stadthalle und Countygebäude. 
' Viele Straßengänger beobachteten 
heute mit Verwunderung, wie in bir 
ı Seite de3 Countygebäubes, die dem 
| Stabthallen - Neubau zugemenbet ift, 
| in den oberen Stodmwerten Löcher ge- 
tiffen wurben. Der med var, in 
mehreren Stodimwerfen eine innere 
Verbindung beider Gebäuhe herzu=- 
| ftellen. An ber Wafbington Straße: 
Faſſade wird e Säulenreihe 
entlang ziehen, fo daß dort beide Ge- 
‚bäube fich als ein Ganzes -barftellen 
werben, 


ni * 


— — — — 0 — 
vorn * : 


MOEL 


& GOMPANY 


Lineoln Are., nahe Sonthport Ars. 
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Donnerftag, 26. Aug. 


6 Fuß Hohe Tritts 
Ieitern, bergeitellt 
au gutem Nors 
wah PBirte Hol — 
mit doppelter &- 
freugter Berftär- 
fung, fpeziell für 
Donneritag zu 


650 


14 Quart ex⸗ 
tra ſchwere, 
gaueGranite 
a 


Bans,— _fpes 
ziell am Don⸗ 


Große Waſchbretter, 
EM mit Hartholz Frame, 
A ſchwere Zink Reib— 
flache. Spegiell für 

Donnerſtag zu 


Große Corte — 
GraniteWaſch- 
becken. ſpeatell 
Donnerfitag,— 

das 


Etüd.... 9e 


Socfeine Haudhbefen, don, befter Sorte 

Belenforn gemacht, viermal aenäbt. Hals 

mit maflivem Drabt yebunden, 

veziell, Donneritan, für . 

Folding Sardinen»Ttreder, 6 bei 19,Pind 
‚ 2380, Rabmen_ bon 


Fleiſch. 
Native Chu Moaft, dad Bfund.... 
Stich nebadtes Rindsfleiihh, Pfd.... 7er 
Vorderbiertel Lamm, Biund c 
Binterbiertel Lamm, Pfund 

ort Wurft, das Pfund 

Magerer Sped, bad Pfund 

Liköre. 
Sunnd Beool 100 Reoof, — nHola, 
Etraiabt Wbisfen, veq. Preis 30 
3.50. fbea., Dief. Verlauf, Gall. > 
Rort, Muscatel oder Jüßer CatawbawWein, 
requlärer Mreis $1, diefer Ber- 59€ 
fauf, der Galione 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Mar Teih und Karl Roefler Faufen das 
Gebäude 398-4044 State Straße. 


Mar Teih und Karl Nößler, die 
Bejiter des Hotels Kaiferhof, Haben 
bon Charles E. Greve, dem Verwalter 
des Lehmann-Nachlaffes, da3 Gebäude 
398—4044 State Straße, an der 
Meftfeite der Straße, 250 Fuß nörb- 
ih von Bolt Str., nebft den Pacht: 
rechten für $65,000 gefauft. Das 
Grundftüd Hat 100 Fuß Front und 
108 Fuß Tiefe, da8 Gebäude ijt pier- 
ttödig. Die Bachtfrift dauert bis zum 
1. Februar 1975 bei einer jährlichen 
Zahlung von $6000. 

Edward %. Bloom hat an Louife 
E. Hoyt Wilfon da3 Apartmentge- 
bäude an der Südmejltede von Calumet 
Ane. und 38. Straße, 107 bei 128 
Yuß, mit $37,000 belajftet, zu einem 
nicht befannten Preife verkauft. Frau 
Wilfon gab das EigenthHum in State 
Straße, 148 Fuß nördlich von 57. 
Straße, 100 bei 161 Fuß, Weftfront, 
und das Eigentfum in Woodlawn 
Unve., 290 Fuß fünlich von 54. Straße, 
80 bei 175 Fuß, Weftfront, in Taufch. 

Alice Morgan Sarter und %. Ridge- 
In Carter von London, England, ha= 
ben der Northweitern-Bahn den halben 
Antheil an dem Eigenthum in Canal 
Str., 159 Fuß füdlich von Late Str., 
393 bei 150 Fuß, Oftfront, übertra- 


gen. 

Sohn 9. Londrigan hat an FFrebe- 
ride H. Wolff das Wohnhaus in Ken 
more Xbe., 163 Fuß füdli von Ca= 
talpa Abe, 623 bei 150 Fuß, Weit: 
front, mit $6000 belajtet, für $10,500 
berfauft. 

Sohn W. Smeet hat von Tiheodore 

M. Smith auf das Eigentbum 3801 
—3803 Grand Boul., 66 bei 350 Fuß, 
Mejtfront, $30,000 auf 5 Jahre zu 6 
Prozent geliehen. 
- Die Northieftern-Univerfität mill 
die neue Late Shore Addition in 
Evaniton, am Geeufer und an ber 
Sheridan Road, mo fie nach Weiten 
nah dem Grundftüd des Enanfton 
Golfklubs ausbiegt, auf den Marft 
bringen. Worber follen $20,000 für 
Straßenverbefferungen und Beleud- 
tungsanlagen aufgemwendet werben. 

Ein neues Gebäude des Epanftoner 
Hofpitalvereind, eine Stiftung bon 
Yames U. Patten, ift meftlich von ben 
anderen Hofpitalgebäuden auf bem 
Grundftüd 2650 Ridge Une. im Bau 
begriffen. Die Baufoften betragen 
$60,000. - 

Bryan Lathrop will auf dem fürz- 
li von ihm gefauften Grundftüd an 
Mihigan Ave. und 25. Straße für die 
ZIennant Motor Eo. einen vierftödigen 
Kraftwagenfchuppen, 75 bei 100 Fuß, 
bauen, jfomwie ein zmeiftöciges Gebäude 
in Midiaan Uve., nahe 24. Straße, 
für etwa $25,000. 

Der Late Shore Country Club, der 
ein großes Stüd Land nördlich von 
Glencoe in feinem Belit gebracht hat, 
will dort ein zmeiitödiges ausgedehn- 
tes Gebäude errichten laſſen. 


Quer Durd)8 Land, 


In einem Armee-Kraftmagen traf 
geftern Nachmittag um 3 Uhr, 48 
Stunden früher ald nah dem Reife- 
plan, Col. M. €. Barrett in Chicago 
ein. Er befördert ein Schreiben von 
Generalmajor Wood, dem Romman- 
beur bed Departement des Dftens in 
Ne York, an Generalmajor John F. 
Weſton, Kommandeur des De— 
partements von Kalifornien. Col. 
Fr ee en Ro- 
enthal un uptmann F. F. Zirbes 
begleitet. Die Offiziere haben den 


EEE ⸗⸗ — — 


Schweiser Zurneriag. 
Sweitägiges Feft unter der Leitung des 


Turnvereins „Belvetia”, 


Am Sonntag, den 5. und Montag, 
ben 6. September (Arbeitertag) mir 
im Alton-Part in Lemont, XU., der 
erfte Zurnertag ber meftlichen Seftio- 
nen bes Schmweizerifh-Amerikanifchen 
Zurnerbundes abgehalten. Die Ber- 
anftaltung jteht unter der Zeitung des 
Zurnvereing „Helvetia“ von Chicago, 
und außer ben hHiefigen Schweizer 
Qurnern werben Sektionen aus Mil» 
waukee, Monroe, Wis, New Glarus, 
MWis., und anderen Städten daran 
theilnehmen. Das ausführliche Pro—⸗ 

tamm nebjt den Einzelheiten betreff3 
En Quartiere ufw. wird jpäter mitge- 
theilt werden, doch kann ſchon jetzt ge— 
Ki‘ werben, daß ein großes Volfs- 
eft mit Preistegeln, Ianz, Gejang 
und TFeuerwerf mit den turnerifchen 
Vorführungen, mie Wettjpielen, Py- 
ramidenbau, Fackelſchwingen am 
Abend uſw. verbunden ſein wird. 


Anläßlich des Turntages wird an je⸗ 


dem der beiden Tage eine Exkurſions⸗ 
fahrt veranſtaltet. Die Sonderzüge 
fahren um 10:30 Uhr Morgens vom 
Union-Bahnhof ab und halten an 
Halſted Straße und Archer Abe. Hin⸗ 
und Rückfahrt nebſt Eintritt zum 
Park koſtet 50 Cents, Kinder im Alter 
von 8 bis 13 Jahren zahlen die Hälfte. 
Für die Einquartirung der Beſucher 
wird durch Aufſchlagen von Zelten für 
200 Perſonen geſorgt. 
Die böhmiſchen Turner. 

Mehrere Tauſend böhmiſche Turner 
aus aller Welt nehmen an dem Turn⸗ 
feſt theil, das von heute an bis zum 
Sonntag im Lawndale- Baſeball⸗ 
Park gefeiert wird. Die hauptſächlich 
von Böhmen bewohnten Stadtbezirke 
prangen anläßlich des Feſtes im 
Schmuck von böhmiſchen und amerika⸗— 
niſchen Fahnen. Das Feſt beginnt 
heute mit einem Empfang und Bankett 
für die Turner. Gleichzeitig begeht der 
Pilſener „Sokol“ (Turnverein) das 
Feſt ſeines dreißigjährigen Beſtehens. 
Sein Turnlehrer, E. Jirſak, iſt mit 
den am Feſte theilnehmenden Turnern 
aus Böhmen hierhergekommen. Unter 
dieſen Turnern befinden ſich Dr. Ca—⸗ 
pek, ein Rechtsanwalt aus Brünn in 
Mähren; ein Fabrikant, Cermak, aus 
derſelben Stadt, und Dr. Klofac, ein 
politifcher Führer der Böhmen. Vor— 
fißer der böhmischen Aborbnung und 
gleichzeitig Präfident des Böhmifchen 
Zurnerbundes ift Dr. Shiner. Mor 
gen Abend findet in der Turnhalle an 
Afhland Ave. und 18. Straße ein Ems 
pfang mit großem Banfett ftatt, vorher 
ein großer Straßenumgug. Das Tur- 
nen nimmt morgen Vormittag feinen 
Anfang, an jeven Abend findet Wett» 
fingen ftatt. 


— — — — 
Aus Liebesweh? 


Junges Mädchen ſchluckt Karbolſäure und 
liegt im Sterben. 


Die 22 Jahre alte Frances Cod— 
dorka wurde heute früh um ſechs Uhr 
von ihrer Mutter bewußtlos auf dem 
Boden ihres Schlafzimers gefunden 
und auf der Kommode ein leeres Kar— 
bolſäure-Fläſchchen. Frau Coddorka 
war durch das Stöhnen der Tochter 
angelockt worden. Sie ließ ihr Kind 
mittels Polizeiambulanz nach dem 
Englewooder Hoſpital bringen, wo die 
Aerzte ſich vergeblich bemühten, die Le— 
bensmüde wieder zu ſich zu bringen. 
Sie dürfte kaum davonkommen. Frl. 
Coddorka war ſeit mehreren Tagen 
ſehr niedergeſchlagen. Man vermuthet, 
daß Liebeskummer ihr das Leben ver⸗ 
leidet hat. 


Altes Wohnhaus verſchwindet. 


Das vor mehr als 63 Jahren ge—⸗ 
baute Wohnhaus des reichen Sonder— 
lings Henry Graves an Graves Court, 
nahe 33. Straße, iſt abgeriſſen wor— 
den, um einem Wäſchereigebäude 
Platz zu machen. Unter ſeinem Schat⸗ 
ten ſollen zur Zeit des Bürgerkrieges 
Verſammlungen von Anhängern der 
Sache des Südens ſtattgefunden ha— 
ben, zum Zweck der Befreiung der Ge— 
fangenen im nahen Camp Douglas. 
Ehemals hing auf dem Dach des 
Hauſes eine Glocke, die ſich jetzt im 
Thurm der Kirche an Cottage Grove 
Abe. und 33. Str. befindet. Graves, 
der in ſeinem Haͤuſe kein anderes Licht 
als Kerzen undPetroleumlampen dul⸗ 
dete, hat eine große Summe zur Er— 
richtung eines Denkmals für ſeinLieb⸗ 
lingspferd ausgeſezt. Das Denkmal 
iſt im Entwurf bereits von den Süd— 
—— — angenommen wor⸗ 

en. 


Aler Cieslinskis Leiche. 


Taucher fanden heute die Leiche von 
Alex Cieslinski, einem der drei Kna— 
ben, die am Sonntag vor den Augen 
zahlreicher Zuſchauer im See gegen⸗ 
über von Belmont Abe. ertranken. Am 
Fuße von Fullerton Ave. wurde die 
Leiche eines bis jetzt noch unbekannten, 
etwa 16jührigen Knaben aus dem 
Waſer gezogen. Man brachte die Leiche 
in das Beſtattungsgeſchäft 238 Lin⸗ 
coln Avbe. 


Starb an Brandwunden. 


Geſtern Abend ſtarb die dreijährige 
Annie Elzia, 5025 Fyſe Abe. Morton 
Park, an Brandwunden. Die Kleine 
war am Montag Nachmittag beim 
Spiel an einem offenen Feuer in die 
Flammen gefallen. x 


Europäiſche Wechſelraten. 


Lout Bericht der is' Loan 
& Truſt Co. ſtellten ſich heute die 
europãiſchen Wechſelraten wie folgt: 

eutiäland: 100 — 

V 


— 


[2 
@rtappt. 
Ehemann überrafcht feine Sram mehb ihrem 
angeblichen £Kiebhaber. — 
Daniel Clow, ein Plumber auf 
Milmette, begab fich heute früh in Be: 
gleitung von zmei Privatbeteftine 
nach einem Hotel in N. Clart Str, 
mo er angeblich feine Frau mit einem 
geroiffen U. R. ITripples ertappte. Er 
ließ das Paar unter einer jchmeren 
| Anklage ven der Polizei: einfperren 
| Elom fagt, feine Frau hätte Tripple 
vor zwei Jahren in Michigan Tennen 


gelernt, und feit faft einem Jahre fi 


ihm ihre Untreue befannt, aber erft je 
fei e8 ihm gelungen, fie auf ihren ver= 
botenen Wegen zu ermwifchen. Er be 
abfichtigt, feine Frau auf Scheiduma 
zu verklagen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubelt 1 Gent das Word). 


Verlangt: Ein ftarfer fyarmarbeiter, einer der alls 
emeine Arbeit verftebt, ungefähr 30 bis 35 Jahre. 
ur ein non. ftetiger Mann beaudht borzits-- 
teen. Nah 7 Uhr Ubends. & Miller 881 
dicago Ave, 


Verlangt: Kräftiger, lediger Arbel unter 85 
Jahren, um Erde zu Ihaufeln, zwei Donate bins 
duch, für $50 und Koft, bei armer; Reife kofer 
32.75. Ed Keichenbach, Columbus, Bis. 


Verlangt: Welterer nüchternere Mann bon bis a 
8 Jahren, i und — 
eorgen un € machen 
Gute Koſt, * und Bohn. me 8. Fi 
Abendpoft. dimi 

Verlangt: Friſch eingewanderte macher. 
8521 Fe ee Eltfton Ha ae . 

modimi 

Verlangt; Hutmacher, an weichen 
ten au ——* ellike pam Lernen mi 
tem Lohn gum Unfang. Ehicago Hat Rem 
€o., 71 ®. Jadfon Kop,, 5. Floor. 


—— „get — &, —— 3 

inner, ſtetige Arbeit. eter Sin o. = 

Miyigan Ei mobtm 
Berlangt: MO Wrbeiter bir Gvanfton Gelei 


legung, lange Arbeit, $1.75. ertaug fährt ih . 


Chicago Wpe. und YLarrabee Str, täglich 
Morgens umd suräd 6:80 Uhr Ubendbs. 

Berlangt: Wurftmader. 190 W. 67. Str, Ge 
Aberdeen Str, 


Verlangt: Helfer in Dpeing und Elsaning Kaufe, 
6343 Salfted = ’ * 
Berlangt: Vorter. 296 W. Rorth Mine, 


Verlangt: Guter Barbier, ftetiger Play, Bi 
Halfte Str. Rn ” e 


Verlangt: Lunchmann, der auch an 
beiten kann. Peter Heim, Nordoſtede 
und Irving Park Bivd. 


Verlangt: Ein guter 
ftetiger Plad. W W. 


Verlangt: Porzellanmaler, auch ein guter Wergals 
der. 402 €. North pe, 


Verlangt: ehn erfahrene Kausmoner, 1443 ober’ 
1819 Milwanfee Une, 


Berlangt: Brot: und Gale-Bäder fofort für leichte 
Nachtarbeit. U. M. 406 Abendpoft. 


E Berlangt: Vorter im Salson, Wlte Rummer 1014 
Lincoln oe. 


Sincoln Wake. 


Bäder, 8. Hand am Meat, 
. Str. - 


Verlangt: Junge an Cake und einer an Brot, 
1919 Milwautee pe. 


Verlangt: Schmied, guter Mann. 
Ave., nahe Fullerton Abe. 


* — ——[c 0—— 
Verlangt: Guter Schneider. Herman Miller, 
1000 R. Halſted Str. 
Verlangt: Junger Mann für Stall und Fuhrwerk, 
einer, der managen kann, vorgezogen. 5028 Wins 
throp Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Gordon Feeder. 101 Clyboutn Ave, 


Verlangt;: Junge in Bäckerei, Nachtarbelt, keine 
Board, 68 W. North Wpe., nahe Oakley. 


Verlangsi; 2.,Hand an Gafe3 und Brot. 334 Sebg= 
wid,Et, ., z 


1102 Eifton 


Verlaunt:- Junge in Bäderei, mit Erfahru 
Urmitage Ude. 


Verlangt: Yunger Mann um am Wagen zu beifen, 
muß Erfahrung mit Pferden haben und einen Homi: 
| mijitone Wagen zu fahren verfieben. Board umb 

con. Nadzufragen Bonneritag Morgen, 648 WM. 

North Ave. : 


Verlangt: Mann für zu beforgen und 
Wagen zu wachen, $11. uß nüchtern jein, Vers 
lin Zaundıy, 1465 N. Halfted Str. 


Verlangt: Guter Schneider, der mit allen Mrs 
beiten Bejcheid weiß, findet VBelhäftiaung bei ®. 
Falke, OO Chicago Une., Evaniton, 


DVerlangt: Drei gute Maurer. Wberlies, 719 R. 
tr. 


Halited 
a — — — — 
Verlangt: Barbier, Abends, Samſtags und Sonn⸗ 
tags. 8 N. Halfted Str. 
ats sahen ereeeee i 

Verlangt: Barbier, ftetige Urbeit. 738 N. Hals 
fted Str. : 

Berlangt: Sofort, Schuhmacher. 1 Ainslie Str., 
nabe Lincoln Ude. 

Berlangt: Guter Huftler, die beite fich zahlende 
Stellung in alter Sompany, feinfte Polize, monats 
lihe Zahlungen. Weberjeht dies mit. Adr.: 
7, Abdenppoit. Hagmija* 

Verlangt: Mehrere Männer, Kiiten yuzunageliz 
Stüdarbeit. 249 Cherry Ape., Gooje Ysland. 2 


Terlangt: Ein Junge an Gates yu beifen. Nacht⸗ 
arbeit. Nachzufragen in Bäderei. A Grand — 


Verlangt: Schuhmacher. 5834 Wentwortb pe. 
Berlangt: Gin anſtändiger ſolider Junge, Deu 
ſcher, auf kleiner Farm außerhalb Chicago; Tann 
auch friih eingewandert fein; $25 monatlih umb : 
Board. Prieflihe Untwort an Adolph Ouaftboff, 
Kiniey Part, Ill. — 

Ein guter deutſcher Junge fiir Vorter⸗ ® 
€. Ban Buren Str, Reitaurant. 


Berlangt: Junge, am Bäderwagen zu helfen. — 
318 Wallace Str. 


Aunger Barbier, ftetig. 


Verlangt: 
arbeit, % 


Berlangt: 2184 Nord 


Baulina Str. 


Verlangt: Erfahrener Wagenfchiniedbelfer., 1879 
Eliton Upe., nahe Humboldt Bivd. & 


Berlangt: Ein guter 
arbeit. 2645 6 Str, 


Derlangt: Schmied und BWagenmager. Lohefe. 
’ miboie 


Schmiebcehelfer an Wagen 
tate mido 
iles Center. 


Verlangt: Starker Junge, in —S 
— — zu m 


Pro3., 


arbeiten; gute Gelegenbeit, 
Darfity Candy Shop, 968 


— — —— 
Verlangt: Grfter Klaffe Hofens und Welten Si 
um “auf des Land zw gehen. Guter Lohn * 
fragen Deimer Wöolen 

vor. 


richtigen Mann. 
IM 


Nach zu 
onree Str., 7. 


Nerlangt: Metal Bolifber 
Halfted Str., Ede Rees Str 


und Buffer. 536 N 


guter Mann. 


"Berlangt: Schneider, Buihelmann, 
207 WB. 8. Str, nahe Indiana 


& 


Neue Nummer 
Une., alte Nummer 652. 


"Berlangt: Gin Bladimith, der gut Mierbe mo’ 
Wagen Geipiagen lann. Sohrte a „6 
Genter. mido 
Verlangt: Borter tn Saloon Qund Todhen. Öukr- 
Lohn vorgezogen: MOL State Str. — 
Verlangt: Dinnerwaiter. 82 Fifth Une, 
Verlangt: 
gute Männer für Reparaturen. 
pbH, Lake und Sangamon Sir. 
Perlangt: Mafginiften, (Union), 
Hätten. Pahrt geliefert. 35 Gents 
Rahzufrasen Zimmer 1 — 7 WB. tion 
Gbicago, „Il. 


Berlangt: BVlatfmithe (Union), Eifenbah 
ten. Gijenbabnfahrt geliefert. 2 Robin. R 
. Madiion 


aufragen —— aı— u 
Yohn Walter Eo., 


Chicago, 
Berlangt: Weber. 

Halſted Str. Mag, la 
Verlangt: Lediger Bartender, 

Pe ne ug u =: 3 DR 

Rortd Clark Str., Ede Irving Bart 
Berlangt: Ein Schneider an alter und 

beit. 30 W. Belmont  Üpe, Ra 
da : Urditectural t 

Pa tue: — u 
Berlangt: Schneider für neue und afı 

Si 100 8. Glart Bir, nohe Deien min 
Berlangt: elite N j 


Ei 2 


m 
— 
Badiion Er. 
— 





Garriage: und Wagensholzarbei u ; 
Wahman F Se 


Msrentsunss -Weaweifern 


Br Clim * 
— — ,& Gentleman 
ippt.* 
id. — „Ihe Beauty Spot.” 
18. — „Ihe Traveling Salesman.“ 
2. — „Ihe Candy Shop.“ 
beater. — „Ihe Cowboy an the 


rter” — „Ob, you Woman!” 
— Konzert jeden Abend und 


mittag. 
onzgert jeden Ubend und Sonntag 
arten. — Ronzerimufit von Ber 


en — Konzert jeden Ubend und 


achmittag. 
a z > ofitton— Allerlei Attrafs 


art — Ullerlei Attraktionen. 
eis Bart, — Allerlei Attraftionen, 
v. — Ullerlei Attraltionen. 


(Sortiegung von der 5. Eeite.) 


Berlangt: Männer uno Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort). 
en 


Berlangt: Alteration Hands, Schnei⸗ 
der und Preifer für feine fertige Damen» 
Heider. Nacdzufragen Supt.-Difice. 

Garjon Birie Scott & Co. 
State und Madifon Straße. 


ag20*2 


Schuh Cutter und Fitter für 
a 9. Flodr, Office Des 


erisatt glelp & Gompand. 
Retail. 


— 
— 


3 d Racht⸗Porters und Fenſter⸗ 

— 0 „in de Dffice des Superins 
8 x Vorm. 

—A Brotbers. 


—— 


nn nn nn 
Berlongt: Barbier. 8980 Milmaufee Üpe., Gde 
Yroing Wark Blod, 


iter. 276 Blads 
ne Guter mehanifher Urbeiter. 2 — 


it ute freie Wohnung mit elek⸗ 

en oh Gas und Badeyimmer, für Kanitors 

Dienfte in einem 3 Flat X Südſeite, nahe 73. 

fraße und Safted. Wbr.: &. 297, Ubendpoft, 

Berlongt: Baufchloffer und Helfer. 15541 Mels 
roſe — nahe Ajhland Une. 


Berlangt: Guter Borter für Ealoon. 19 ©. 
Elart Str, Bafement. 


Berlangt: Porter. 3. Brice, 20-24 Welt 12. 
Gtroße, alte Rummer. 


t: ter für Buffet, erfahren und ftes 
a n ton, 2 State Etr. 


en 

? Klaffe Sundmann für Buffet, 
* —— — Kochen verfteht und einen gus 
ten Sund auffegen ann. John &. Xyion, 23 
Etate Str. 


Bee UI — 

langt: Erſter Klaſſe Hoſenmacher, einer der 
Fe bang verfteht. RK. Mueller & Eon, 
5443 Salfted Str. mids 


Be nee 

langt: Ein Mann gum Gefhirrmafhen und 
eines Suubarbeit gu thun in der Country. Nahzus 
tagen Geo. Bahınan, Saloon, South Water, nahe 
tin Str. 


Verlangt: Bügler an weichen Negligee-Hemde 
Kahn Bess. & Co., 315 Fifth Ude. mido 


ie . 
Verlangt: Norter und Lundimann. Norbiweits&de 
Ringie und Wells Etr. 


ie 
Berlanot: Aunge, nicht unter 16, für leiähte Mar 
beifarbeit. 4856 ©. Halfted Str. 


ee 
Berlangt: Mann, Huftler, in Wal Paper Kactory, 
610. 4856 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Earpenter. 2 NR. Sangamon Str., 2. 
Floor. 


Verlangt: Ein guter Trockenreiniger in Färberei. 
66 R. Tlark Str. 


ee nie 
Berlangt: Erfahrener Galoons Porter. 834 Welt 
Dan Buren Etr. 


nn 
Verlangt: Tüchtiaer Porter für Saloons und 
Sallenarbeit. 1168 W. 12. Straße. 


— NT ET — EEE TE 
ee 
Berlangt: Männer und Frauen. 
"Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort). 


Berlangt: Deutfches Ehepaar für Aanttoretbeit, 
2 : Wohnzimmer. 916 S. Avers Ave. 


hot: Majciniften, Molders, Carbuilders, 

8, Lunchmen, Fabrifarbeiter, Eheleute. Gentral 
Mplopment. Zimmer 201, 171 MWaihington Str. 
Berlangt: Mann und Frau für Gartenarbeit. 
Guter Lohn jeden Abend ausbezahlt, wenn gewandt 
im. Pflüden. Nehmt Sincoln Une. Gar bi3 an’s 
Ende der Sinie. 8. U. Bublong & Go. 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort). 
ne ee 


Gefucht: Aunge, 17, fehr ftark, will Gefchäft ers 
se —*4 Moichinenfad. Uber. DO. 3, Übends 
po . 


Geſucht: Vorter, der auch Bartenden Tann, fucht 
ſtetigen Plak. Apotheke 117 Mells Str. mido 


nie — — 

Geſucht: Aelterer ſüddeutſcher Mann ſucht Be— 
(Häftigung auf einer Leinen Fruchtfarm, nahe Cdi⸗ 
cago, tann auh Pferde u fieht mehr auf 
Ne Behandlung ald Lohn. dr.? O. 50, Abend⸗ 
poſt. 


Geſucht; Carpenter ſucht Reparaturarbeit. 2280 
®. 12. Straße. 


Gefuht: Yunae, 16 Yahre alt, fuht Stelle in 
Büderei. 54 Gardner Str, 


Gefuht; Aunger Mann fuht Stelle als Bartens 
Der, thut auch MWorterarbeit. 8., 810 Sarrabee a: 
midofr 


Gefuht: , Gebiibeter, junger, Deutfder, fortät 

und fjchreibt engliih, wünjdht Beſchäft gung ar un s 

Ben are um fich aufzuarbeiten. WUbr.i &. 294, 
endpo 


Geſucht: Erſter Klaſſe Maſchiniſt ſucht Poſten. — 
br.: ©. 11, Ubenbpoft. 


Gefuht: Erfter Klafie Bormann an Brot, Rolls 
und Wiscuits fucht ftetigen Plag. Wdr.ı X. 408, 
Übendpoft. mido 


Geſucht; Ein guter Wurſtmacher und Shlädter 
wünfdht einen Plag in der Country, Schmidt, 2883 
Throop Str. mibofr 


Gejuht: Dritte Hand Bäder an Brot und Biss 
euits fucht ftetigen Play. Müllers 197 Cornelia Str. 


t: Starter Aunge mit Erfahrung als But: 
ae ud Stellung. 607 —— Abe. — 


Geſucht: ———— Wann ſucht Arbeit in Sauns 
dry; dat ſchon in folder gearbeitet. 1920 W. 21. 
Place. mido 


Gefuht: Guter MWaiter und Lunchmann ſucht ite- 
. Adr.: O. 14, Abendpoſt. 6 


Sgest: Ein junger Bartender, gegenwärtig noch 
in Stellung, fuht eine andere Etellung, kann au 
BVorterarbeit verrichten. ©. W., Xel. Welt ER. 

mido 


: Mafhinif, gut an WMeparaturen, t 
en 


Geſucht: Junger Mann fuht Stelle al Yeuermann 
— bat gute Referenzen. 5014 Throop Ei mido 


tt Er d Brot t Arbeit. — 
ns ne St. * “ — 


t: Xüdhtiger Mafchintt (Wife und Syloors 
: kan ht Aanbige Mrbeit, Uber D. 18 Abende 


Blast: ei eingewanberter Mann, 25 Yabre, 
me Ürbeit fcheut, fucht Wrbeit trgenbiel: 
rt. 277 Divifton Etr., Top —— * 


Geſucht; Engineer 25 Yahre alt, gelernter Mar 
niit, wünicht Stelle als 2, Engineer. — Ehopi, 
1124 Emerfon Une, 


ehuht: Weltliger Mann fucht Gtelle als Bars 


, ebelih und müchtern, berftebt fet 
Ds r Ay en — en 
8, 42 Bingiem Str, 


ſuht: Taqhtiger deutſcher Konditor ſucht Stel— 
erw 105 3 


a Delle rer ne ”- 
— rfahrung im Reinigen u 
— Üdr.: ©. 198 Übenbpoh. N 
t 
de ent et 
m 


Wefuht: Erfter AL wünfgt Urbeit 
heuje. Batie, 738 Gardner Chr. Sag,imf 


Kt. nife mdm 
— a 


modimi 


ht: Weil eingewanderter junger ut der, 
rau! 1 Urbeit t 
—— — 


t: Lunchmann lochen) der etwas vo 
enden verftebt, fucht gen Iıch, Abr.: F 
ft. modimi 


—E 


* Barten ———— 
ARTE, 


Stellungen fucdhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefee Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Frifh eingewanderter junger Mann, 8 
Sabre _alt, Wiener, jucht Stelle ad Dampfheizer 
oder Schloffer. R. R., 1921 Union Str. 


Gefuht: Frifh eingewanderter junger Mann fuht 
Stelle al8 Borter, um da3 Saloon — zu lete 
= Sprit gut englifh. Apr.: 8. ‚„ Ubends 
oft. 


D⏑⏑⏑——— 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


‚Verlangt: Frauen an MUmändernngen, 
Fitterd, Moafchinen - Operators, Sfirt 
Hands, Finifhers und Baifterd. Nadjzu- 
fragen: Snperintendeut3-Office. 

Garjon Pirie Scott & Co. 
State und Madifon Strafe. 


ag20*% 


Verlangt: Mädchen in moderner Fabrik, gute ges 
fundheitlihe Zuftände und leichte Arbeit, Erfahrum 
nicht nöthig. Anzufragen: Sefton Mig. €o., 11 
Weit 35. Straße. dimi 


Verlangt: Operators an 
Damen⸗Gürteln, 
Damen⸗Hals trachten, 
Stoff⸗Gürteln. 
185 Fifth Avenue. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Fabrilarbeit. 
250 Wabaſh Ave., 4. Floorx. 


Verlangt: Zuverläſſige Stenographiſtin, erfahren 
am Smith⸗Premier Tyhpewriter. riefe mit An⸗ 
abe der Erfahrung ſowie des verlangten Lohnes an 
.BP. 822 Abendpoſt. 


Berlangt: Junge Dame, die polniſch ſpricht, im 
Drygoods:Store. 1046 N. KHoyne Une. 

Verlangt: Erfter Klaffe HemdensNäherinnen, gus 
ter Lohn, ftetige Arbeit. 857 Evanfton Avbe. 


Verlangt: Mädchen, itber 16, für Lünftlihe Blus 
men-Arbeit. G. Netichert, 140 Wabaſh Xpe., * 
Floor. mibofe 


Derlangt: Zwei Verfäuferinnen für Dry Good3s 
Department. John Krumm, 127—135 E. Yullerton 
Avenue. midofr 

Verlangt: Operator an Kraftmaſchinen für Kin⸗ 
berfleiber; reiner, Iuftiger Arbeitsplag, neue Mas 
f&hinen, ftetige Arbeit de Lohn. Kommt fofort, 
Highland Mfg. Eo., b60 Desplaines Str. mobofr 


Lırlengt: Ein Mädchen, über 16 Zahre alt, in 
einer Buchbtnderei. 980 Osgood Str. dimt 


Wenn Ahr an einer Bonnaz Braiding und Ems 
broidery Mafhine mit Yußlraft arbeiten Lönnt, 
dann geben wir Euh die Mafhine und Stand um 
x Kaufe zu arbeiten. Chicago Seine & Ems 
Frotberp Eo., 116—120 Market Str. ug23,1mX 


Verlangt: Erfahrene Operator an Bonnaz Bratd, 
ing und Embrotdery Majhinen, ebenfallg Stampers. 
Chicago Braiding & Embroidery Co., 116-120 
Martet Straße. 19agiw 


Verlangt: Srauen, um Männerhüte zu nähen. 
Guter Lohn gen Se — Hat Re⸗ 
modeling TCo., 71 W. Jackſon Blbo. mdmi 


Verlangt: Putzmacherin, ſtetige Arbeit, Deutſche 
bevorzugt. New York Millinery, 297 E. North Ave. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Frau zum Wafcden: mn Bügeln givei 
Tage in der Woche. 211 Ogden pe. 


erlangt: Eine ältere Frau _al8 Haushälterin bei 
einer alten, alleinftehenden Frau. 795 Burling 
Str., nahe Diverfey Bob. 


Berlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen, 86. 211 
DOgden be. 


Verlangt: Erfter Klafe ungarifhe oder Wiener 
Köhin, Kohn $6; ferner Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $i. Molner, 622 N. Hoyne 
Avenue. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; kein Waſchen. 670 48. Straße. 


Verlangt: Mädchen für vteftaurant:Arbeit. 110 
Elybourn Ave. mido 


neuen 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

muß gut kochen können; guter Lohn. Nachzufragen 

Donnerftag Morgen. Galumet Ave. 


ee en ee eg 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
4359 Yadion Blod., Ede 44. Une. Tel. 6119. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauar⸗ 
Heit in Heiner Familie. Gutes Heim, 5445 Indiana 
Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
a Donnerftag. 5433 Prairie — 


— — — — — 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
3 in Familie. 1040 Sheridan Road. 


Verlangt: Zuderläjjiges Mädchen für allgemeine 
— muß engliſch verſtehen. Familie von 4 
erſonen. Lohn 86. 317 South 5. Ave., La 
Grange, Ill. mi⸗ ſa 


en kn 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien. 2449 Catalpa Court, nahe 
Humboldt Blod., Logan Gauare. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
drei in Familie. Roth, 5008 Vincennes pe. 

Verlangt: Mädchen fir KHaararbeiten, Weaver, 
Mounter, erfahren, au zum Lernen, auh Rolls 
macer, erfahren, aub zum Lernen. 888 Wort 
California Ave, Chicago. 

Berlangt: Saubere deutfhe oder amerkfanijche 
Frau, 30 bis 35 Jahre alt, für allgemeine Hauss 
arbeit. Guter Lohn, Heine Yamilie. Nachzufragen 
3216 S. Morgan Str. . mifr 


_ Berfangt: Aunges Mädchen fir leichte Kausarbett. 
Gutes Heim. 78 NR. Zalman Upe, nahe Hums 
boldt Bart, Mr. Fels. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen — kleine Familie — 
uter Rohn. — 2563 (alte), 4406 (neue) Nummer 
incheſter Ave., Ravenswood. Tel. S—— 

olm 


Nerlangt: Gutes "Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, guter Sohn, Mies. 2. Kalfer, 2950 Andiana 
be. 


_ Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
Heine Familie 88 DB. Monroe Eir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Kochen. 5216 Midhigan Üpe., 2. Flat. dimt 


Verlangt: Mädchen, das etiva8 hom Kochen bers 
ftebt. 27 €. Erie und Lingsburyg Str, dındo 


Derlangt: Ein deutihes Mädchen flir allgemeine 
Sausarbeit. 1734 Humboldt Blpd. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eine die etwas Fochen Tann. 4150 Galumet Ave. 
2. Flat. dim! 


Verlangt: Mädden für Kausarbeit, tüchtiges 
deutichsamerilanifhes Mädchen bevorzuat. uter 
Sohn. 132 S. Humphrey Ude., Dat Park, dimi 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Urs 
beit. 3 in Familie. Upartment. Referenzen, Nach: 
ufragen Donnerftag. 1260 Bryn Mar pe, nabe 
Evankon Ave. dimi 


vVeranet — für allgemeine Hausarbeit. 
1040 €. 54. E&tr., 1. Slat. modimi 


ee nenn — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gute Keim. 
246 Milwaukee Avbe., Store. dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein maihern ober bügeln. Sohn $5.0. 55 MW. 
Adams Etraße. dimido 


Verlangt: Zuverlaſſiges deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, beſte Referenzen, kbochen, wa⸗ 
ſchen, bügeln des Morgens. Morſe, 8482 Monroe 
Avenue. dimi 


Verlangt: Zuverläfſſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Baby Ausfahren 
des —— Gutes Helm und auter Sohn für 
arbeitsmwilitgeg Mädchen. Unyufragen bei Mıs. Hall 
0 W. 64. Str., Ede Green, 3. Mat. dimi 


Berlan t: Erfiflafitge Köhin in kleiner Familie; 
feine Milde: guter Bohn, Udr.: S. 266, Abendpoft. 

Verlanet: Eine gute Buſineß⸗Lunchkochin. Vorzu⸗ 
fprehen von 4 biß_ 6 Uhr A 
Qutter, 1616 N. Glart Straße, dimi 


Verlangt: Mi nm für allgemeine ußarbett. 
Mub enaltih Ipr Kleine Familie, ges 
land pe. — = mibo 


BVerlangt: Erfahrene® Kindermädäen für Bab 
und gebenbes d. Outer Lohn. Ben 
6 Hofter Str, n, &0. dimi 


Verlangt: Deutſches Madchen allgemeine 
Sausarbeit. Mub kochen. Kein Beiden. 2% Bin: 
eenneß Ave., 8. Flat. dimido 
—— * —— ke —— allgemeine 
arbeit, eine € 8 borg “ 

ein Wachen. 452 Drarborn be. de 


m m — — — 
Verlangt: Starkes Mädchen für usarbelt. — 
234 S. Halfted Gtr. INT 0 dimido 


Verlangt: Ein gut un für allgemeine 
Sausarbeit in Tleiner e. 1892 W. 12, Str. 
(neue Nr. 3625) Ede Millarb Ape., Store. mbmi 


Derlangt: Mäbden ein 
Referenzen verlangt. Mi un 4800 Golumet ae. 
Verlangt: Mähden bie Toden Tann : 
arbeit, 45 Giebelanb üpe., 2, Wlat, mobil 


IR. _Mellers arähteb venti » amseileniide Men 
mittiungteänp Be 3. Car Str, de 


'balı 
my 


gt: Frauen und Mäbhen. 
(Ungeigen unter dieſer Kubrik 1 Cent das Wort.) 


VB emeine Hausarbeit. 
langt: Mä ne Hausar — 
Tr mibefefafe 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit, 2 
in Familie, a ehiete ve, 2. Blat. 


I ! ei Spltzer, 
On 


Berlangt: Eine ältere beutfhe Frau, jeden Sonn» 
tag auf ein Kind Acht zu geben: ofort. Vorzu⸗ 
fpregen bei Hugl, 978 N. Kalfteb Bir. 


Berlangt: rau um Anvaliden aufzumwarten und 
Ur allgemeine — Boayulte en in Of 
ice der Turner Mfg. €o., 1217 ©. ern Übe., 
gegen 8 Uhr Morgens und 12:90 Nahm, nr 

. Str. mido 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
6702 Kalfteb rg ” 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
usarbeit in amerilanifher Pamilie. von 4. — 
ohn $7. 4800 Kimball Une. 


Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit jan 
Tage in der Woche. Nachzufragen 187 R. Halfteb 
Str., Apotheke. 


Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit in Bär 
derei. 624 Sarrabee Str. 


ee u Ren EEE 
Berlangt: Junges Mäddhen für Haus: und Küs 
&benarbeit. Alte Nummer 1014 Lincoln Une. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine a 
muß etwas Englifh fprehen. 599 Pine Grove —* 
mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner 

amilie. 2564 N. Hamilton Ave., nahe Montroſe 

od. mido 

Berlangt: Mädchen > allgemeine Hausarbeit. — 
450 Grace Str., nahe Lincoln Ave. 

Derlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Kaußs 
arbeit. 1 Lincoln Abe. 


Perlangt: Eine Frau um einer MWöchnerin aufzu« 
warten. 319 N. Winchefter Ane., nahe Robey. 
m 


ido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
%47 Grace Str., 1. Flat, nahe Hoyne Ave. 


Berlangt: Ein a Mädchen für affgemeine 
Sausarbeit, Heine Hamilie, gutes Heim, guter Zohn. 
430 Bincennes Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausareit — 
eines das zu fochen verftehbt. 473 N. Aihland Ape., 
nahe Emity Str. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
252 W. Chicago Abe, 


Derlangt: Gin Junges Mädhen für Teiäte 
Sausarbeit. 125 Cornell Etr., Ede Elſton Ave. 


Berlangt: Defterreihifches oder ungarifhes oder 
flawifches Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
492 NR. Sohne Übe., 1. lat. mibo 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
— guter Lohn. 45 ve Moyne Str., 
at 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Heiner Kamilie, Tleines Flat, guter Sohn. 5160 
Indiana Wpe., d. Flat. 


Verlangt: Haushälterin, 90 Hahre alt. 644 Briar 
Place, 2. Glode. mido 


Verlangt: Zweites Mädchen um auf Kinder aufzus 
paſſen oder alter Dame aufzuwarten. 5344 Prince⸗ 
ton Ave. 

Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit in !leiner Far 
milie, feine Kinder, muß zu &Sauje fhlafen. 704 
N. Maplewood Upe., 2. Hat, 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit In 
tleiner Familie. 3400 South Bart Une, 2. Flat. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit, — 
5 Sremont Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Clybourn 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 161 Cly⸗ 
bourn Abe. 


Berlangt: ups u für alfgemeinegauss 
arbeit. 1936 N. Aſhland Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbelt.— 
8846 Gottage Grove Ave. midofrſaſo 
Verlangt: Ein ſauberes deutſches Mädchen für 
ne Hausarbeit. 4339 Michigan Abe, 2. 
at. 


Verlangt: Ein Mädchen B allgemeine Hausarbeit 
In Kleiner Familie. incennes Ape., 1. lat. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
Muß englifch verftehen. . Nachzufragen Donnerftag 
1940 XArlington Place. 

Verlangt: Mädchen, Fein Kochen, gutes Heim, $5 
ber Woche. 662 Budinghbam Place, 1. Flat, zwiichen 
Halfted und Evanfton Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 623 
Budinaham Place, nahe Evanfton Ape., 1. Flat. 


‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
eines das kochen fann. Keine Wäjche. 4747 Fyorreits 
ville Apde., 2. Flat. 

Verlangt: frau jeden Morgen Saloon zu reinigen, 
2% Stunden Arbeit, 50 Gents den Tag. Schulhof, 
Eliton und Galifornia Abe. 

Lerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
692 W. Madifon Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 

beit, fein Wafchen. 3287 Rhodes Ave. mi—fo 


Verlangt: Mädchen von 15 Nahren, auf. Baby zu 
achten und leihte Hausarbeit zu thun. 719 Rord 
Maplewood Ave., Ecke Hirſch. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Ruprit 1 Gent das Wort.) 


‚Gejucht: Deutiheungariihes Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte jelbit vorzuipres 
hen. 3055 Broad, nahe 31. Str. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fjucht Stelle für als 
gen Hausarbeit. Bite jelbft vorzufprechen. 591 
N. Park Ave. 

Geſucht: Waſch- und Reinmachplätze für einige 
Tage in der Woche. Seurn, 602 Grand Upe., 2. 
Floor hinten. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen wünſcht ans 
ſtändigen Platz in kleinerer beſſerer Familie. RNicht 
lange im Laude. Verſtehe etwas engliſch. Bitie 
ſelbſt vorzuſprechen. 2014 Lowe Ave. 

Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
Vrivathaus oder Reſtaurant. Perſonlich. Hé Elv⸗ 
bourn Ave., hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht MWaih: und Reins 
machplaätze in und außer dem Hauſe. 18 Fremont 
Str., hinten; , 

Geſucht: Deutſch- ungariſches Mädden wünſcht i 
gendwelche Arbeit, kann auch 28* Fr 
borzujprehen. 2938 Union Wve., hinten. 

Geſucht: Stellun ür autar it. 5 
Pi & ge für & tbeit. 3518 Halſted 


m 
Geſucht: Exfter Klaſſe ſelbſtſtändi rant⸗ 
Köhin juht Stelle. Y. R., 116 A 
Floor, hinten. 5 
a Ir — ——— 
Geſucht: Junge Frau ſucht Rei lä 
Freitag und Samftag. 196 A. —— Im 


Gejuht: Gutes deutiches Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, am liehften in der Nähe. — 
Ts DE vorzufprehen. 1171 W. 12. Str, 
. Flat. 


Gefuht: Cine alleinftchense anftändige rau in 
mittleren Jahren, tüchtige —— — ſucht Stelle 
als jolhe in bejjerem Haufe. M. 3., 3033 Went: 
worth Ave., Siore. 

Geſuhte Deutihes Mädden fucht Aetige Stelle 
zum Keidermadhen. 227 Obio ein g' la. s 

Gejuht: Deutiches Mädchen, verfteht alle Arbeit, 
wünfcht einen guten Pla als Hausmädchen. Witte 
vorzufprehen. Jacobi, 17 Sennott Place, 

Gefuht: Fra fucht Stelle für irgendwelche Haufs 
arbeit, fann auh zu Haufe jchlafen. 644 Auftin 
Uve., nabe Robey. 

‚Geiuht: MWittive fucht Stellung bon 8 bis 4 oder 
einen halben Tag. Sprecht vor oder fchreibt. 1147 
Diverſey Blod. 1. Flat. 


Geiuht: Iunger deutfer Mann fuct ausarbeit. 
93 Gardner Str., une fuht Sausarbei 


Gefudt: Uelteres deutihes Mädchen wünihtStelle 
für usarbeit, fann auch fodhen; ferner ein Kins 
dermädden, 14 Jahre, aus guter Familie. Selbft 
borgufpreben. 181 Clybourn Ave. 


Gefuht: Deutihe 3 bt Wald: und 5 
madepläße. 203 ir ei. * — —* 


Geſucht: Deutſches Maä ſucht Stell 
Mn —— 7 Sum er — 


— ee 
—* ng Per e. * — — 

. toi t 
ee erg 1 Denn 


Geiuht: Ungariihes Mä ; Urbert 
zug. 4 * — jsti, ee , tion 


Gefuht: De « 
— del, San —— — 


10810 Ei 


Rn 25 


—— — 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
der Borete Unzufragen A KR 


Eeſucht; Judiſche Wittwe fugt Stelle als Haus⸗ 
re 5 Fa Leinen Yamilie. 4741 Galumet 
“ Wlat, 


Stellungen fuchen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Kinderlofes Ehepaar fucht Stellung, Frau 
lann gut kochen, waihen und bügeln, der Mann ge: 
ee he wenn * auch ragen 

’ . Brieflih oder perfönlich vorzus 
Dede. 4834 Eaſt North Une. ’ 


a ee — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu vermietben: Modernes 6 Zimmer Flat. 6034 
Sangamon Str., $18. Nahzufragen 6219 Aberdeen 
Straße. 

Zu dermiethen: Freundliche fanbere 4 Zimmers 
Wohnung, Badezimmer, $13. Nahzufragen Born. 
Eigenthümer 554 Lincoln Ave. 


Zu dermiethen: Helles und jaubere® 6 Zimmer 
lat, modern, ımd 4 Zimmer lat, nahe Yaulina 
Str. Hohbahnitation. 1854 N. Maribfield XAbe., 
Gde Roscoe, . 





Zu vermietben: 665 Gipbourn Ave., Store, Küche 
und Pettzimmer. Micthe $15. Terivilliger, 377 Lars 
rabee Str. mifrja 


gu vermiethen: 2-Zimmer-Wohnung, 8. — 780 
Eouthport Ave, 

Zu. vermiethen: 4 feine Zimmer mit Gas, Por 
und Toilet an eine Familie von 2 oder 3. 3166 
Elton Ade., Irving Bart. 

Zu bermietben: Store und 4 Zimmer, billig, paf: 
end Für irgendein Geihäft. Nachzufragen 1291 W. 

an Buren Str. fria 

gu vermicthen: Schs Zimmer Flat, modern, 
Gas und Bad. 140 Yalnut Str., nahe Lincoln Str. 

‚Su bermietben: An ein finderlofes Ehepaar, 
eine Bübihe Wohnung von 5 Zimmern; heil und 
luftia; tbeilmeife müöblirt, bei einem Wittiver. 
Adr. D St 64, Abendpoft. mifa 


ET re nen Te RES — — — — 
Zimmer und Byard. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu vermieten: Sauberes Echlafsimmer an folts 
de3 Mädchen. Nordfeite. Adr.: U. M. 969, Abend: 
poft. 


Yu_ dvermiethen: Möblirtes großes Frontzimmer 
mit Küche für Ehepaar. 389 Lincoln Une. mibofr 

Zu vermiethben: Schön möblirtes —— 55— 
patjend für 1 oder 2, Privateingang. 302 €. North 
Ave., Top-Flat. 

Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer und 
Kilche, paſſend für 2 Perſonen. 218 Ciybourn Abe. 

Verlangt: Anftändiger Mann in Board. 337 E. 
North Une. 


Zu permiethen: Schönes Frontzimmer mit Bfters 
reihiiher Koft bei alleinftehender Dame. 721 Wells 
Etr., 3. Flat. mido 


Deutſch-ungariſche Familie wunſc Koſtgänger. — 
777 W. 21. Place. 


Zu vermiethen: Freundliches großes Zimmer für 
Herrn in Vrivatfamilie. Alles neu und modern. 
Keine anderen Mietber. 1. lat. 1358 Argple Ave., 
Ede Sherivan Road. 

Zu vermiethen: Frau wünſcht anſtändige Kerren, 
hat Front- und Seitenzimmer, Dampfheizung; gute 
Carverbindung. 637 Larrabee Straße. dimi 


— — — — — ——— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 3 Zimmer, mit Gas. Preis⸗ 
angabe. Adr.: John Schmitt, 3817 S. Halſted Str. 


Zu miethen geſucht: Store ohne Rooms, paſſend 
für Candy und Notions. Adr.: O 10, Abendpoſt. 


Frau ſucht Woder 2 leere freundliche Zimmer. — 
1654 Dewey Place. 


Zimmer geſucht bei alleinſtehender Frau oder Witt⸗ 
Be Keine anderen Borderd. Adr.: 9. 291, Abends 
poſt. 


Aelterer Mann ſucht 2 leere Zimmer, Nordſeite. 
Adr.: O. 65 Obendpoſt. momi 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr Geld ſparen und die Deiten 
Kleider, Hitte und Ausftattungeswaaren 
erhalten wollt, geht zu 

Lonis Lipman, 
787 Milwaukee Avenue, 


Möobel-Reparaturen, Finiſhing, Baintin 
wird ſauber und billigſt beſorat. Adr.: 8 
Abendpoft. 


DTamen, zubauje Stamping Transfers, $1.50 Dkd. 
aufiwärts, jtetig. Neelle Firma. 39 ©. State Str., 
Ede Lake Str., Bimmer 312. di—fon 





Hiermit jedem Mann zur Nachricht dag wir keine 
Schulden bezahlen, die von unferen Kindern in un: 
ferem Namen gemacht tverden. Kohn und Anna 
Dietrih, 5327 Honore Str. modimi 


Alerander Detektive - Agentur, 171 Waihington 
Etr., Zim. 2079, fammelt Beweismaterial für ae: 
zichtlihe Klagen, Diebitahl und Schwindel entdedt; 
aub unangenehme Cheftandsfälle unterjuht. Weun 
in Xrubel, fommen Gie zu uns. Ratb frei. Bi 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


BG. Peder’3 Asphaltum Ready Roofing Gomp,, 
1510-12 Milmwaufee Ave. Nimmt die Etelle von 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger 
Gravel, und hält Loppelt fo lange. i 
unjerer 2 auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
Tunft und PVoranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
merden. Zelephon: Humboldt 188. 24jleX 


Aft Ever Ta beihädint? Ihr könnt ein bejjeres 
und billigere® Dach befommen, al®_Schindeln oder 
Gravel vun der Glaborated Ready Roofing Conıp,, 
4493 Sajalle Etr. MordfeitesOffice: 1061 &. Belmont 
ne. Teleppon: YVard3 700. Gecen Baar oder au 
wmenatlihe Abzahlung. limz® 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das MWorss, 


Richard A. Kod, 
Denticher Advofar und Notar, 
115 Tearborn Str., 7. Flur. 

Alle Recdhtsfacdhen au? das Befte bejorgt. 
Nordjeite-Office: 270 North Ave, 
Ede Larrabece. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bin 12. 

10ap* 


Albert A. Kraft. beutfher Apnotat. 

PVrozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. 

geiüfte beftens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 

ausgeftatieteg Kolleltirungs- Dept. Aniprüche überall 

durchgeſezt. Löhne ſchnell follektirt. Abftrafte ramis 

nırt. Vefte Empfehlungen. Simmer 1312 ffirft 

National Bank Yuilding, Dearborn u. Monroe Str, 
—W 


Fred. Blotfe, deuticher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


1644 Briar Place, nahe N. u 3 


John Wagner, deuticher Adnofat. 
PBraftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
jahen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede er 

n® 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent das Wort.) 


Patente für alle Länder. Robt. Klo & Eo., 911 
Shiller Plpdg., 108 Randolph Str. 9ipmifrmo* 


Patente beiorgt und verkauft; Buch frei. 
&. Sanders, 115 Dearborn Etr.,. Ehicaan. Bag*2 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


Soodrih Schiffe, $1.50 nch Grand Haven und 
Mustegon; $2.00 nah Grand Rapids, 7:45 Abps., 
täglih und 9:0 Borm. Samftag. $1.75 nah Wpite 
2a bite Sal). 7:45 Wbds. t , rei 
und mftag und 8:00 Mor ontag. $1. 
nad Milwauter, 9:30 Morgens täglich, 10: * 
nd Sonntag, 8:15 Ubbs. täglih, 9:00 Abends 

ftag: und Sonntag. 8:10 ds. täglih, 9:00 
Mbps, ge und. Sonntag. 2:00 Nahım., cgäs 
—— 1 und 2. ut —— 
arinette un teen :00 Rahm. 
Donnerftag und en Sit Rah Sturgeon 

Breit 


am 
as — —— 
: 101 Upams te, Bone Rans . 
dolvb 4076. ® Hlun® 


—— — 
a nee 


niert 
—— oz 5 


* 


sı inois Civil Sernice Gommiffton 
inationen werben am 8. und 9. ptems 
für nadftehende Stellungen abgehalten: 
ngineer: Offen für nner über 21 Jahre alt. 
Erfahrung 3; or Tüchtigkeit, Steam am: 


Eleltri Arbei t s E s 
a a u w. — une ” ; 
e 


Eng liſche ge 1. 
Be : Offen für Männer über 21 Aahre alt. 


izer 
Er Bee 5 KeflelraumsErfahrung 2; örperlie 


Züchtigkeit 3. 

Graduirte Nurje: Offen für Männer und frauen 
bon 21 bis 45 Nabre alt, welche Grapuirte von bes 
fannten ZrainingeSchulen find. Erfahrung 3; Tech⸗ 
nifhe Kenntniiie von Nurfing 6; allgemeine Bildung 
wie Schreiben, Buchftabiren und Diktat von Wa: 
piere 1 

Stenograph: Dffen für frauen über 18 und 
Männer über 21 Jahre alt. Schreiben 18; Buchſta⸗ 
biren 16; Stenograpbie 3; Majchinenjchreiben 2; 
Briefihreiten 16; Erfahrung 1; Rechnen 

Attendant: Tffen für Männer von 21 bis 50 Jahre 
und Frauen von 18 bi3 50 Nahre alt. Allgemeine 
Schultenntuijje und Fähigkeiten für Stellung 5; 
Körperliche Gramination 5. 

Tomeftics: Tffen für Frauen von 18 bit 5 
Jahre alt. Körperlide Gramination 5; Erfahrung 
wie zu fchen bei Apptifution 5. 

Arbeiter: Cifen für Männer von 21 bi 55 Jahre 
alt. Körperlihe Gramination 5; Erfahrung mie zu 
fehen auf Applifation 5. 

Köche und Gehilfen: [ffen für Männer und 
Frauen üser 21 Jahre alt. Alter 2; Körperliches 
Yuftand 2; Erfahrung 6. 

Yaundepman, WBejenmacer, Fuhrmann und Pors 
ter: Tffen für Männer über 2j Nahre alt. Alter 2; 
Körperlicher Zuftand 2; Erfahrung 6. 

— Die obigen Examinationen werden vorgenommen 
in den nachfolgenden Städten: 

Mittwoch, 8. September: Ehicago, Quinch, Water⸗ 
town, Springfield, Anna, Golconda und VPeoria. 

Donnerftag, 9. September: Elgin, Kanfatee, Lin: 
coln, Yadjonville, Marion und Mt. Bernon. 

Anfragen nah Applikationen müfien an die Jllis 
nois Civil Service Gommijjion adreijirt werden. 
Ale Aplitationen mitjien vor dem 4. September 
eingefchidt jein. 

-..S2jeph FE. Mafon, Chefr-Eraminer. 

Springfield, Illinois, 7. YJuk 199. fomi 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Neue Möbel, jbottbillig! Unier 
großer Auguft-Räumungsverfauf hat Ddieje Woche 
begonnen, und iverden alle Mufter jämmtlicher Mös 
bel, Defen und Gifenbetten, welche jich in unferen 
* Etagen befinden, bi3 zur Sälfte_ des regulären 
Preifes verjhleudert. Verſäumen Sie dieje große 
Gelegenheit nicht, wenn Sie bei Ihrem Möbel:Ein: 
tauf Geld jparen wollen. 

Schöne ftarte Gifenbetten mit guter Sprungfeder 

und Cotton Top Matrage, volftändig, zu.. 4.98 
Garantirt gute Kohöfen, zu 9.75 
24 Dollars Aus ziehn ſche, ju ............4. — 
Stühle mit hoher Lehne, zu 0.39 
Cichenhol; Yuffets, wertb 25.00, zu 
Feine China Glojete, wer ih 35.00, zu 
3:Stüd Velour Polfter:Möbel, zu 
Grohe — 

roße Bruffe eppiche, zu 
Werbe Fenfter-Gardinen, per Paar, zu 0.48 

Baar oder leichte Abzahlungen zu dem liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt wenn Yyr 
trant jeid oder nicht arbeitet. 

Botjihen, 190-192—19 Oft North Une. 

nahe Halited Strake. llag&* 


Privatfamilie muß gute Möbel eined 6-Zimmer 
frlats verjihleudern: Leder PBarlor Set, Leder Coud, 
Scaufelftuhl, zwei jchöne Teppiche, Cisihranf, dret 
Betten, Drejjer, Ehiffonier, Ausziehtiih, Stühle, 
Sideboard, Dfen, Bücherjchrant, Singer Drophead— 
Nähmaschine ufw.; fofort; einzeln oder zujammen; 
geht nad Deutihland, beftimmt; Dies ift eine fels 
tene Gelegenheit, jpottbillig zu faufen. Kommt jo: 
fort. 267 Dayton Str. (Neue Nummer 1918.) 

24augo, Iwx 

Zu verkaufen: Schöne Möbel von 6 Zimriern, tie 
neũ, zuſammen oder einzeln. Parlor⸗Set werih 8100 
für 832, Rugs werth * für $18; Gardinen, Tiihe, 
Stühle, Lever-Schaufelftühle, Coud). Bilder, Pede: 
ftals, Betten, Upright Piano, Spiegel. 1346 Nord 
Robey Etr., nahe Dipifion Str., 1. lat. 


u berfaufen: 2 Arbeitstiiche, ein Rug, 3 Schau: 
teiftühle, 1 GChiffonter, 1 großer Spiegel, 1 Screen, 
2 Center Tifhe, 2 Defen, 1 Tleiner Gasofen uud 
andere Artikel, alles in gutem Zuftand, billig. 1112 
E. Argyle Str., nahe „I“ Station. 


Zu verkaufen: 3-Stüd Schlafzimmer Set $10, 
$3, KRichenofen, Leder Scaufelftubl u.f.iv., 
alles billig. 94 Eeminary Ape., nahe Belmont. 

22agalmX 


Pianos, mufilaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Derlaufe 76tönige Goncertina. Nahzufragen nad 
7 Uhr. 272 Bladhant Str. 


$400 Biano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn dieje Woche genommen. 1346 Robey Str., nabe 
Divifion Str., erftes lat. M4agiiv 


350 Taufen 8300 Upright Piano, $5.00 monatlich. 
629 Larrabee Str. 24agliwX 


Muß nn: Mein prädtiges Piano, 
billig. 370 Alhland Ylod., nahe Bolt Str., & 


Verihleudere mein präcdtige® Upright Piano. 
Kommt jofort nach 848 Nacine Ude., abe Velmont. 
Mi3. Hatting, 1. Floor. 22aglm& 

Großer Bargain in Pianos in Nr. 157 W. Mas: 
dilon Straße, nahe Halſted— Chidering $110, 
Lauer 85, Chafje $16, 2 Kimballs 8120 und $140. 
Zablungen_$1.00 bis $1.50 die Woche. 157 Weit 
Madifon Str., nahe Halfted. Abends offen. 

MRagliok 


Muß verkaufen: Hübfhes Piano. 6% Dipijion 
Str., nahe Weftern Ave., 2. Flat, hinten. 2lagliv& 


Muß bübfches neues 8400 Piano wegen Krankheit 
Ihnell verfaufen. 859 N. Halfted Str., nahe Gen: 
ter, 2. Floor. MaalmX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 dag Wort.) 


Verfaufe Umzugshalber Bferd mit Top Yuggp, 
verjchiedene Tauben, SKohlenfäde, Wagendede. — 
372%, Clybourn Ave. 

Zu faufen gefucht: Kleiner guter Rattenfänger. — 
Meißner, 117 Wells Str. 


Su taufen gefuht: Shetland Pony Outfit, muß 
billig fein. 203 Clybourn ve. 


Kann billig gefauft werden: Leder Top Familien 
Surrey, 2sjisige® Trap und Phaeton, chenjo Ges 
ihirr. Privatrefiden; 3636 Prairie Ape. mifrja 


Zu verfaufen: Kleines Pferd, ftadtgetwöhnt, billia: 
muß jofort verfauft werden. Bladburn, 1331 Bolt 
Straße. mift 


Zu verkaufen: Grocerywagen und Pferd billig. — 


2316 Lincoln Ave. 


Schs Pferde billig zu verfaufen. 2525 Lime Str., 
nahe Arder Abe. 2ao Iwx 


Zu verkaufen: Ein Pferd, ſehr billie. - 659 N. 
Oakley Ave. Ecke Potomac Ave. 3. Floor. 


gu verfaufen: Zwei gute Pferde. 5708 AYuftine 
Etraße. 


Harzer Kanarien, Andreasberger. jomwie Stieglike, 
Hänflinge, Zeijige, Etamms und Zuchtmweibchen, os 
iwie alle Arten Haushunde, Wholejale und Retai:. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, B6% E. Madiion 
Etraße. 6fbjafomomi* 


Muk verkaufen: Butes Ablieferungspferd, Tops 
wagen, Wejchirr, verkaufe einzeln. Kommt morgen 
ziorichen I u. 5, 4449 Wentmwortb Ave. momi 

Zu verkaufen: Gine faft neue Carriage (Brougbam) 
mit vollfommenem Pferdegeihirr, fehr billig. Gin 
Paar Pferde und zwei Erpreßivagen. 2450 - (neu) 
YAugufta Str., Frant Bohatka. Hag,ImX 


Ammer an Hand: 50 Bferde, 20 große ftadtein« 
ebrocdhene Pferde; 30 Tage Probe. 599 R. Paus 
ina Str., nahe Miltvaufee Up. Mag Tauber. 

TaglmtX 
ee — — — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keuft Erre Laden-Einrichtungen bei 
Zalius Bender, 
2-2 II 236238 Welt Madifon Etraße, 
Ede Beoria Etraße. 

Hier fünnt hr etwa 40: am Dollar an allen 

Euren Etore:fFirtureß eriparen. 
Neueundgebraudte. 

Breife die abfolut niedrigiten in Chicage. 
Zufriedenheit gerantirt. 

Beſucht unſere allgemeinen Läden vw. Verkaufsräume 
— IH Welt Madiion Strabe. 

Telephon: Monroe 1712. mm Bender. 

Baar oder bleichte Zablungen. 


—— Adolf Bender —— 
59511 Milmantee Ane.—514—516 NR. Halfted Str., 
Gde Milwaufee Une. 
Store Firtures Store Firtures 
eue: und aehraudte 
Verfauft für Baar oder auf leichte Zahlungen. 
Größtes und bolftändigftes Yager in Chicago. br 
!önnt 25 _bi8 50 Brogent jparen wenn Ahr bon mir 
fauft, Sebt mein Lager che Ihr Eure fFirtures 
fauft. wFirtures abgeliefert und toftenfrei aufge- 
ftelit. 17192123352731ag 


Muß verkaufen: Zum Fortnehmen, beinahe neue 
eihene Deamte Yutcher-Cinrichtung, volftändig; — 
aub Bins, Shelving, Gounters, Scale, Ehom@aies, 

toor Gafes, Kaffeemühle, 3 und 4 Löcher Butter: 

or, Daston und Toledo Goumputing Waagen. 
einzeln; Wbfhlagzahlung. 83 Halfte Str. momi 


verlaufen: Billig, ein H. PB. Alt ti - 
eh eier, 32 €. Fullerton %be., —— 


Aerztliches. 
AUnzeigen anter dieſer Aubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. und Ungarn, 
Site x 


fon Str. Gde Telepban: Monroe 


unter biefer, Rubrit 2 Gents das 


a Bert.) 


fer — Achtu 
Mm £ den 
— — 


i ec. 
——— 
verkauf offerirt ya ap 
trenz. ‚er 
A 

u 
Käufer en — * —— 
fertig machen. m 


Wohnzimmer, Sofort dorzufprehen, 
56 Center Str., Gde Glifton Ude., nahe Racine Ude. 


und Market zu verkaufen gu weniger als 
e des Werthes, wenn jofort genommen. 
igtures. Großes frifches 
Zum Theil auf Zeit wenn gewünidht. Spreht jofort 
enheit einer Qebenäzeit dor. Grs 
eine Konkurrenz. Sofort anzufra« 


nicht wieder. 


» — baden Eie’s: abbezahlt. 
SweigsDffice: 


wegen Dieier Gel 
fter Rlajie Lage. 
Genter Une. oder beim Eigenthiimer 
CHa3. Bender, 17 Wells Str., Phone Worth 1442. 


Grocery und Yutder, Achtung! 
verfaufen: $035, billig für $1200; 
lange Nahre mit gutem Erfolg betriebene Grocery 
und Market an der Süpdfeite; ferne Einrihtung, J2o= 
Ber Lorrath von Waaren, billige Mietbe mit Wohs 
theilweife Abzahlung; keine Konkurrenz — 
4449 Wentwortb 


Habe zu verfaufen: 25 Saloons, 10 Groceries, 12 
Delifaterfen, 5 Zigarrenläden, 4 Bädereien, 5 But: 
heribopd, 4 Rettaurants, 5 Rooming: und Bar: 
Dingbäuier von ZOO bis $KO000. Wer überhaupt ein 
Gerhäft, faun fein was es will, faufen oder verfau: 
fen will, fonime Morgens 9, 


Morgen zwijchen 


20 Chbourn Ave. 





205 kaufen feinen leichten Grocery⸗, Bäcerei-, 
Delifatejien=s und Gandpitore; 25 Jahre. etablirt; gus 
tes Ausfomnten garantirt; ein Eigentyümer ]2 Jabs 
Geihäftslage: 4 feine Zimmer, 
mit Store; niedrige Mietbe. 133 N. Haliten Str., 
nahe Wrightwood Ave. 


Zu verkaufen: In Stadt von 10,000 Einwohnern, 
Saloon mit Reftaurant, beite Lage, großes Waarens 
Woceneinnahme 250, 
J un jofrt genommen 
Zu Seht: an. Fragt Morgens 9. 204 Elybourn 

de. 


$365, billig zw $600, faufen, ivenn jofort genom: 
men, lang etablırten, gut zahlenden Grocery: und 
( beinahe neue SFirtures, großer 
reiner Vorrath;: KO Miethe mit Wohnräumen; — 
Zeitzahlung. Kommt jchuell. 


Detifatejfen-Stores 
1065 Sheffield pe. 
Ein im Herzen der unteren Stadt 
Paicment (Saloon und Reftaurant) ift unter 
ju bermietben. 
Bewerber werden berüdjichtigt. 
2.208 Abendpoft. 


und bemittelte 


i Kr Delilateſſen und 
leichter Grocery Store, der gute Geſchäfte macht. — 
Preis 8650. Nachzufragen 724 E. Belmont üve. 


__3u_ berfaufen: Saloon, guter Grund. Unterfucht. 
84 Milmaufee Ave, Ede Divifion Str. 


Zu verfaufen: Milchge 
Ale: in gutem Zuftand. 


Zu taufen gefucht: Kleiner Store, Candy, Xabat 
Zigarren, Notions, feine Agenten. N M 
104 Burling Etr. 


Schön möblirtes 19:Bimmer Roo« 
immer vpermiethet, für $350. — 


87 5is 8 täglich. 


ming:Haus, alle 
720 North Part Avenue. 


Zu _verfaufen: Gutgehender Delitatejfens u. Gros 
cery:Store wegen Krankheit. 
nahe Milwaufee und Galifornia Abe. 


2661 Rhine Straße, 


Zu verlaufen: Saloon. 5465 W. Chicago Abe., 
Ede Heritage. mibofr 
Zu berfaufen: Billig, Zigarren und Gonfectionery 
408 Gaft Belmont Anpe. 


Zu verfaufen: Bäderei. 5249 ©. Halfted Str. 


Zu verkaufen: Neftaurant und Rooming = 
5 Petten, war 18 Jahre im Gejchäft. 


3u verkaufen: Gorner Grocern und BDelitate 
tiches Lager, feine Firtures, gute Lage, 
i Keine Agenten. 
N. Weftern Ave. 


Muß billig verfaufen: 24 Zimmer Hotel, Nord 
Glarf Str., qute Lage; autes Ginfonmen. NRooming= 
haus Bargains. Lange, 176 Tearborn pe. 


Verkaufe erſter Klaſſe Eck-Saloon, wegen ſchwe⸗ 
j 60 bis 70 Barrels Bier 
che verkaufen. Für junge 
deutihe Leute geeignet. Adr.: U. 1% Abendpoft. 


ee —— 
Gute Store Bäckerei, Nord⸗ 
A. 128 — 


Neue Nummer 2129 


ter Krankheit, ſehr billi 
mongatlich. Muß dieſe 2 


laufen geſucht: 
* Weftfeite. Preis:Angabe. Adr.: 
poit. 


Guter Schuhreparatur:Plak, 
lig, mit ganzer Hauseinrihtung. Muß fofort ber= 
Fahre nah Deutichland. 41. 


Zu verfaufen: Saloon. Anzufragen: PYlak Braue- 
rei, Ede Union ımd Erie Str. 2a 


Saloon zu verfaufen" Erfter SM laife Transfer:Ed 
feine anıtcchmbare Offerte zurüdgetwieien. Adr.: | 
139 Abendpoft. 


Mub verfaufen:Theure Möbel eines Flat, fofort, 
8653 NRugs für $18, SS Parlor Suit für $30, ein 


30 Epienel für $10, Sedercouh und 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


835 kaufen den halben Geſchäftsantheil in kleinem 
Erbreß-, und Livery Buſineß. 
Lohn 8100 monatlich. 
Adr.: DO. 8, 387, Abendpoft. 

Winfche: mid mit ein paar hundert Dollars an 
einer Wäderei zu betheiligen. 


Gtablirt jeit 10 Jahren. — 


Adr.: 9. 295 Abbp. 


Suche einen jungen Mann mit $350 für fonturs 
Mindeitverdienit $60 


Fabrikationsaeichäft, 
Einlage fichergeitellt. Udr.: ©. 


bis KO wöchentlich. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld 1—Geld!—Beld! 
Mir leiten Euch alles nöthige Held auf Fure Mi: 
bel, Piano, »der BVierde und Wagen auf furze Bes 
— zu den folgenden Raten— 


? 
jablt hr $10.00 den 
Die obigen Raten jchlieken Zinfen und 
._ Andere Sunmmen entipredhend. 

Reine. Uınftände oder befäftigeude jFragen. 
Ale Geſchäfte ftrift privatiım beforgt. 
ibt a topbeest 

0 


Epreht vor, jare 
e * 
—134 Monroe Str, 


u berletden — 
duf. Eure Möbel, Pianos. Pferde, Wagen, Gagers 
baus:Receipt3 u.f.im. 
Wir Jaifen die Waoren in Gurem Befis. 
Wenn Ahr Geld braucht, 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn Yhr nicht vorfprechen lönnt, 
„Blänt” aus, fchidt ihn nad unferer Office und der 
Agent wird fofort vporipregen und alles Zoftenfrei 
mit Eu beiprehen. 
Name. ueneennunenee ................ 
— das 
Gewünihte Summe $........ ———— 
Auf Sicherheit von 


trend & Company, 
85 Dearborn Straße, 
‚Zelephon: Randolpb 3075. 


fommt zn uns. 


Braeuden Sie Geld»? 
Sie -tönnen den Betrag borgen a 
‚Ihe Möbel. Piano oder anderes perfö 
liches Eigenthum 
Ritdzahlung in fleinen wöhentlien ober 
1 eträgen. Die Schen bleiben in Ibrem 
ungeſfiörten Beſig. Alles durchaus vertrauuch 

Reltance Soan 
Gredcih Wilhelm Ries, 
140 Dearborn Etr., Zimmer 705. 

Hartford Building. 


—Gebraudt 

— Vrivat⸗Anleihen auf u 
—— ohne zu entfernen, zu den billigften Raten — 
—— u. feitefte Zahlungen. Etablirt jeit_ 1895 — 
— Einziges deutihes Geihäft in der Stadt. — 
t vor oder fchreibt um Auskunft — 
der, 70 2a Salle Str., 3. 34. 


und Biansıs — 


= 


rige Raten auf Möhels u. Biano-Darleihen; 
$50 für $1.50 monatlid; 

für $2.25 monatlich. Gelb 
n ein bear Stunden. Wir geben alle Vortheil 
die Undere offeriren. Telephon: 5493 Central 

. €. fFrederid Keller, Mer. 


(Ajeigen unter Diejer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


:Unterriht; 75c mös 
. Freierärbeitsnahiweis. „Natios 
. Divifion Str., Ede Milwaulee. 


Brivatitunden jomie 
beginnend. Ehicago’s Erfte u. Weltefte 
Gollegei) umd aute Stellungen. 200 
€. Rortd Une., nche Halited Str. 
Gingewanderte, 591 La 

eichte und fhnelle Methode 
Epro 


Englijde Sprade 


Ail ⸗Waemiſa 
ir. in 3 Monaten fi 
per le "Beiterjdeft- 


(Lugeigen unter Ruseit 7 Gentd Ä 


— peotte rriree— 
lnnen Sie ſich eines unſcker gut gebeauten dellen 
fer an Elybourn Ade nahe Belmont und 
Abe. anfleichte T321132b42*⸗ 
en erwerben.- Sotten- find 28 breit Es iſt 
ie beſte Gelegenbeit für Sie und fommt 
In werden -diefe : Häufer 
— Dolara Gnpehlung, Krk 
— dert. 
ra Belieben — die Hlieht und ehe Ele's 
T 


onımen. Sie zen te find wilfommen — 
Elybourn und Üdenue, 
gegenüiher Riverbieio 
Roeter & Zander, 
69 Dearborn Straße, 


Eröffnungss: Verkauf!‘ Uddifon Ste, ne 
30: Fuß Sotten, alle Straßenverbeifertiingen frei, 3 
Blods zur Adbifon Str. Hohbahnftation der Ra- 
dens wood Hochbahnlinie, 8630 — 2 — 
0 Baar, $10 den Monat. Leihe Geld gum Bauen, 
baue au für Eud. Kommt und nehmt bie beite 
Auswahl, da der Werth der Lotten in fturzer Zeit 
fi verdoppeln wird. Nehmt Ravensivood Sochbähn 
oder Lincoln Ane.rCar bis Ubddifon Ste., dann 
gi meftlich -bi3 : zur Subdivifion- Office. Offen 

onntag und jeden Tag. William Zelodlo, 457 
Belmont Ude. 2agimtX 


u berfaufen: Nur $4000, ſchönes faft neues 5 
und 6 Zimmer lat Gebände, Conczete Bajement, 
Bad, Gas, mit Laundry Zubs, 25 bei. 168 u Rot, 
nabe Grandille und N. Glart Str, oder m. 
Se ae — en us 400 Bun 

ld der Monat und Zinjen. Hohn Heim, 171: 
N. Afhland WUpe., nahe Lincoln a * dimi 


u verklaufen: Vom Eigenthü— ⸗ 
IR Brickhaus, 3 Be 5, 
feine Nahbarihaft, nahe See. 85000 Hnpoihet 5. 
Vertauſche auch. Uber: U. M., 945, Übendpaft. 

mido 


Zu verkaufen: 2sftöd. 4 und 4 und 2 Bimmer 
u Stein en — E Übe., 
nahe Grace ne. F. Boedecker, ilwant 
Ave., Tel. Montoe io — 


Sn Asian — 
Zu verfaufen: Nahe Larrabee Str. Hochbahn, 6 
gms, Bed und Xoilet. —— den Monat. 
Bargain für 86000. Termwilliger, 37 Sarrabee Str. 
miftja 
Zu verlaufen: Nabe Orhard und North Ane., 2: 
ftöd. Brid. Nerfchleudere es fiir 83700, um Radlaiı 
zu regeln. Zermwilliger, 37T Jarzabes Str, 
mifria 


‚Muß verlauft werden: Für $3000 oder ieniger, 

vielleicht auch anf AUbzahlung, eine 6 Bimmer mv 

Lad, Heikiwafler geheizte Frame Cottage, 156 (alte 

Nummer) Cullom Wpe., nahe Seavitt Str. 

Echran & MeCluer, Lawrence Ave. und u ° Et. 
ag* 


Bu berfaufen: Große Kottage mit Bad, Bafement 
und Attic an zu Ude.; bequem zur Sochbahn- 
ftation. Nur 8500 Anzahlung. mido 
Geo. J. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ane., Ede Webfter 


ESpottbillig: Neues, modernes 2:ftöd. Mylatgedäude, 
Brid:Bajement, mit 2-6 Zimmer Ylatd, 3 Lotten, 
nabe Winnemac und Sineoln Ape,, $500. 

—— Aug. Torpe, 147 €. North Une. — r 
mifo 


Gutes 64 Bimmer fFlatgebäude, Bot 38-195, 
Mobamt, nahe Bladhawt Str., $5700. 
—— Aug. Torpe, 147 €. North Ave. — 
mift 


3 immer Beil und Frame modernes Gebäude, 
Lincoln Ape., nahe Center Str., $4500. 
—— Aug. Torpe, 147 €, Rortd Abe. — 
mija 
Depesche ne 
Sofort zu kaufen gefucdt: Gutes dreiftöd. Brid- 
gebäude, Nordjeite. dimido 
Oscar Yojettt, 33 Orhard Str., nahe Center 


nee 
Bargain! Sehr qutes weiſtöd. Framehaus, 2 5: 

Zimmer Flats, Toilet, Baſement, R. Halfted Str., 

nahe Diverſey Boul. nur 88,200 dimido 
Oscar Joſetti, WI Orhard Str., nahe Center 


32,600 Taufen gutes givelftäd, ramehaus, 2 4: 
Zimmer:flatd, in feiner Gegend, öftlih bon Yin- 
coln Avenue. dimido 

Oscar Yojetti, 238 Orchard Str., nahe Eentir 


Bargain! 7 Zimmer KCottage, ſehr ſchöne Tage, 14 
Llod weitlih von Evanfton Upe, Roth, 637 Meiroie 
Straße. modimi 


gu verlaufen: Großer Bargain; modernes 2 Flat 
Brickgebäude, Steinfront, Furnace Heizung, 6 Sim: 
mer jedes, Robey Str. Preis 35800. Seht 
Frank Bed, 346 E. Irving Vark Blod. 
agai—Btgl 


Bu verfaufen: Zmeiftöd, und 6sgimmer PBrid: 
latgebäude an Farragut Ave. nahe Pauline. — 
er größte Bargain in der Stadt. ferner zwei 6: 
Zimmer:Gottages jeher billig. Mobert Chriftianien, 
3212 NR. Clarf Str. Sag2ioX 


Zu verkaufen: Cottage, Gouthport Ave. nahe 
Diverſey Blyd. 81600. nahe St. Ulphonſius-Kirche 
und Schule Zelosky, 47 E. Belmont übe. 

—X 

83500 kaufen 3⸗Flat Framehaus, an Melcofe Str.; 
gute Nahbarihaft; jährlihe Miethe 8516. Offen 
Sonntag. Frey, 747 Lincoln Ape. Maug,iivx 

Norbiweitieite. 

Wir faufen für Baar Norbweftfelte Grundeigen: 
thum oder vertaufchen für Farm. — Marcel & Co., 
832 Milwaufee Ave, 2. Stod, nahe Divifion und 
Aihland. agT—lipfami 


gu verfaufen: Grand Ave. Bargain! $1650 kaufen 
637 Grand Ape., 5 Zimmer Cottage und Got. Yeich: 
te Anzahlung, Reit monatlih wie Miethe. 
W. 9. Giejede & Bro, 3 Milwaufee Ave 
dimifr 


Sarmländerelen. 


Verlaufe oder vertaufhe meine 40 Ader Farm in 
Michigan, gute Gebäude, Vieh, Ernte und Geräth- 
ichaften. dr.: 3. 908, Abendpoft. 


Habe verihiedene gut Fultinirte Yarmen in Mi- 
Higan oder Wisfonfin zu derfaufen oder zu ver- 
taujchen. Bropfuehrer, 84 La Salle Str., 3. Zt. 

mido 


Zu verfaufen: Wistonfin Sand, nahe der Stadı; 
52%) Uder, $16 ver Ader; 40 Uder, $15 per Ader; 
160 der, $12.50 per Acker; Theilzahlung oder 
Eigenthun in Tauſch; dieſes Land wird in kurzer 
Zeit / das Doppelte werth ſein. Adr.: H. 25. 
Abendpoft. Maglm 


Su verkaufen oder zu vertauſchen: Wisconſin 
und Michigan Farmen, mit Bieh ::ınd Ernte, 
Wünfde Chicagoer Grundeigentbum. Nebf, 119 
Lacalle Straße. aas—ifyt 


Berichiebenes. 
Mirkliche Bargains: Geichäfts Properties, Stores, 
Sänfer, 2 Flatd. 3 late, 6 Platd, modern. Scht 
Mr. Grcarbrad, 8% Reaper Blod. mibofr 


u verfaufen: Saloon, Kaus und Bot. Guter 
Gelhäftsplag. Bu erfragen unter Über: ©. 12, 
Abendpoft. 


Finanzieled. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
nie h 


Habt Ihr Gelb zu verleiben? 

Wir haben erfte Sicherheiten u neue Häuſer. 
in Beträgen von $1000, 81500, $1800, $2000, $2500, 
mit 6 Vroz. Zinſen, zahlbar en. Wir 
haben sichrere gute. Kunden, melde Wnleihben zu 
machen mwinfhen zum Bauen; biefelben können vop: 
pelte Sicherheiten offeriren. Gpredt vor in ver 


—— in, Säuhtnedt & Co. 
3065 Mifwautee Ave. Ede Wet 41. un. ; 
aug, im 


Zu verfaufen: Befte erfte 6pres. pothelen, in 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu veri:ihen zu den beften —— 
Richaro U. * 115 Dearbsrn Gtr., 7. Ylur 
Rordfeite-Dffice: 270 North WUne., Ede Sarrabee zer. 
Abends 79, Sonntags 10-12, — 

—* 


Greenebaum Sons, Bankers, 
—— — etuh Grundeigentum u. gum Bauen. 
iedrigfte nafuß. 
Eihere Grfe ortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
Nordoftede GClart und Randolph Str. 3ilrt 


Wir verleihen Gelb 
auf Chicago Grundeigentum, fowie au Geld 
sum Bauen und bortheilhafte Bebingungen. 
John B. Foerter& Co, 
151 LaSalle Straße. 13i1,*2 


keine Abo»: 


bebaut. h 
ne & 60, 125 ve Gtr. 


{d in Summen von $50 bis 8900 auf zimeite 
u BR verleihen. &. Oswald, 115 Dearborr 
ee Zimmer 710. Abends 270 Worth Ane., Ed: 
Larrabee, Zimmer 4 Bmai*! 


i lei Geld anf tum und 
— SE SE a 
en * abing 

Kant, 9% Pitweutee pe. Vaulina Etrake. 
12ja*% 

Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund 
eigentfum zw niedrigen Raten * wollen, ſol ⸗ 
ten vorſptechen bei Greenebaum 8, Rordoftete 
Glort und Rardolph Strake. MBap’X 


te 8 * au * Prompt 
beiorgt; reguläre en. gungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elart Gir., — 


ivat Sat $1000--81200 auf erfe —8 
auf Kornmepfeite Property zu ——— X 
ndeit. . 


5. ©. Bauling, 138 Sa Gele Gt. Erke 


tbet verfaufen. Gelb zu ver 
een Slnsfuh. Xeichten Mein 20, — Imaiez 





First aid 








all tınes 
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VAL. BLATZ BREWING CO., Perg WIS. 





Äonroe 364. 


Der Zreibriemen der Zufunft ? 
Wilhelm Hüttner in der Berliner Boffi- 


Menn man einen Blid in den Mas 
ſchinenraum eines großen Fabriketa⸗ 
bliſſements wirft, ſo ſieht man, 
Dampfmaſchine 
eines Treibriemens an 
eine — überträgt, die 
in den verſchiedenen Arbeitsſälen, tofes | 
derum durch Treibriemen, die Maäfchi- | 
nenfraft an die einzelnen Arbeitämas | bie GStahlbänder felbit bis zu 100 
ſchinen abgibt. Dem Laien jeheint biefe | Mten. in ber Sekunde ohne Gefahr 
Art der Kraftübertragung in ihrer | L au lafjen. Dadurd find fie aber 


fein, und doch machen die Treibriemen | Q 
dem Techniker oft nicht wenig Kopf- 
Für naffe oder mit jhar- 
fen Dämpfen erfüllte Räume müffen 
befonderö präparirte Riemen auöge- 
wählt werden, die zumeift aus einem | hohe Umdrehungszahl es nur geftattet, 
fräftigen, mit Gummimaffe impräg- 
nirten Gewebe bejtehen‘, während man 
zur Erzielung eines befonders ruhigen 
Laufes und großer Leiftung ftarfe 
Bänder aus reinem Gummi verwendet, 
⸗ Aus Baumwolle, Kamelhaar, Balata, 

Leder und vielen anderen Stoffen wer- 

den Kraftbänder angefertigt, 


Mahl zu treffen. Die Verwendung von 
Treibriemen aus den borgenannten 
Materialien ift mit mancherlei Unanz | 
nehmlichfeiten verbunden. 
i zur Erzielung hoher 
Leiſtungen, die Riemen ſtark über die 
Riemenſcheiben anzufpannen, 
leicht Dehnungen ein, fo daß diefraft- 
bänder fchlaff burhhängen und einen 
unrubigen, fchwanfenden Lauf erhal- 
Dazu kommt noch, daß die Hie- 

men durch Autfchen auf den Scheiben ) 

fich bald abnugen und reißen, ja fogar 
- nicht felten in Brand gerathen. Diejes 

Bleiten der Riemen ift aber gleichzei- | 

tig mit einem bedeutenden Kraftverluit | 

berbunden, der etwa 6 dv. 9. ber über- 
tragenen Kraftmenge ausmadt. 

Legt man 3. B. die Leitung 
2 Majchine bon 500 ferdeitäften, die 
% täglich 20 Stunden in Betrieb tit, der 
Rechnung zu Grunde, fo leitet diefe | 
Majchine 500mal 20 gleich 10,000 | 5 

Pferdefraftftunden. Rechnet man die | 

Pferdefraftftunde zu 6 Pf., fo ergibt 

dies täglich 600 Mark. 
9. durd) die Kraftübertra= | 
gung * des Treibriemend verlo⸗ 
ten, jo macht dies einen täglichen Ver- 
luft von 36 ME. aus, 

E3 mar daher fehon lange das Bes ! 
ftreben der Techniker, Kraftbänder aus 
einem Material herzuftellen, das die 
borerwähnter Mängel nicht aufmeiit. 
Aus naheliegenden Gründen murben 
zunächſt Verſuche i 
Bändern angeſtellt, aber leider waren 
die Erfolge lange Zeit wenig ermuthi⸗ 
gend. Es lag dies daran, 
ſich über die in den Kraftbändern bei 
die Riemenſcheiben 
auftretenden, verſchiedenartigen Kräfte 
nicht recht klar war, und erſt in neue⸗ 
* Zeit iſt dieſes Problem durch einen 
deutſchen Erfinder, 
baumeiſter Eloeſſer in Charlottenburg 
allem Anſchein nach gelöſt 
und zwar durch die Konſtruktion ganz 
dünner, blanker Stahlbänder, die, ein- 
mal auf die Riemfcheibe aufgelegt, fi 
nicht dehnen und daher dauernd rußig 
und geräuflos laufen. nm feuchten 
Räumen imerden fie mit einer feinen 
Fettſchicht überzogen und bleiben da⸗ 
durch immer blank. Der beſſeren Adhä⸗ 
ſion wegen werden die Riemenſcheiben 
mit einer ganz dünnen Korkſchicht ver⸗ 
ſehen, die aber ſo gut wie gar keinem 
Verbrauch unterworfen iſt, weil die 
Stahlbänder faſt gar nicht auf den 
Riemenſcheiben gleiten. 
ſchaft vermeidet aber auch die großen 
f6 daß man bei den 
einen Nupeffelt 
. 9. zu erzielen hofft. 
Welche Erfparniß fich hieraus für ben 
Betrieb ergeben würde, 
Hand unferes obigen Beifpiels recht 


Durch die größere Feſtigkeit und den 
effekt genügen für die 
gleichen Leiſtungen Stahlbänder von 
viel geringerer Breile, als man fie 
ſonſt bei Lederriemen u. dergl. anzu⸗ 


nad den, Berechnungen bed Erfinders 
und ben bißhet angeftellten Pr 

®. ein Stahltraftband von 10 Imtr. 
—* einen Treibriemen von60 


dab — 
werden Gerin⸗ 








ihrem Lauf über 


den Regierungs⸗ 





Slahltraftbandern 
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Good Old Blatz 







Union and Erie Streets. 





fondern auch an Betriebskraft, wes⸗ 
halb immer mehr Firmen dazu über⸗ 
gehen, ihre alten Riemen durch die mo⸗ 
dernen eleganten Stahlkraftbänder zu 
erſetzen. 

Ein weiterer großer Vorzug der 
Stahlbänder ift e8, daß man ihnen 
eine fehr große Geſchwindigkeit erthei⸗ 
len. fann. Während man bei gemöhn- 
lichen Riemen nicht gern über 30 Mir. 
in der Sefunde hinausgeht, fann man 


beſonders eignet zur Kraftübertra- 

Hy? ehnelllaufenden Mafchinen, 
gmotoren, auf andere, jchnell= 
—X Mafchinen, wie Turbogebläfe, 
Rötationspumpen uf. Sa, felbjt die 
| Dampfturbinen, deren außerordentlich 






fie direft mit Dynamomafhinen u. ü. 
zu fuppeln, werden in Zufunft durd 
die Stahlbänder ihre Kraft direft an 
| die Trandmiffionen oder an andere 
| Mafchinen abgeben können, ein Fort: 
ſchritt, der in der Technik bald viel An⸗ 
klang finden wird. 

Selbſtverſtändlich wird die Erfin⸗ 
dung erſt eine längere Probezeit durch⸗ 
machen müſſen, ehe man zu einem ab— 
ſchließenden Urtheil gelangen kann. 
Wenn die im vorſtehenden geſchilderten 
Eigenſchaften der Stahlkraftbänder 
ſich dauernd bewähren, dann hat man 
in dieſen die „Treibriemen der Zu= 
kunft“ zu erblicken. 

— —— — 
Chemiſche Bekämpfunng der Gr⸗ 
müdung. 


Es iſt eine längſt bekannte That⸗ 
ſache, daß unter gewiſſen Umſtänden 
Zerſetzungsprodukte ſtickſtoffhaltiger 
Verbindungen in ſolcher Menge im 
Körper erzeugt und durch den Stoff- 
| wechjel in jo ungenügendem Grade 
| auögejchieden werden, daß eine Auto— 
infettion (Selbftvergiftung) des Orga⸗ 
nismus eintritt. Intereſſante Experi— 
mente in dieſer Hinſicht ſind nament⸗ 
lich von Profeſſor Moſſo in Turin 
ſchon im Jahre 1887 ausgeführt wor⸗ 
n. Wie wir einem Auffage der popu= 
lärwifjenfchaftliden Wepue „Der 
Stein der Weifen“ entnehmen, mies 
Mojfo nad, daß das Unmohlfein, das 
ſich al3 Folge von Uebermüdung ein- 
jtelt, durch die Aufnahme bejtimmter 
hemifcher Verbindungen in das Blut 
beroorgerufen wird, und daß diefe 
Stoffe, wenn. fie anderen Ihieren in. 
die Blutbahn eingefprigt werden, die- 
ſelben Krankheitsſymptome verurfa- 
hen. Durch das Vorhandenfein ſolcher 
Giftſtoffe oder Toxine erklären ſich je— 
denfalls auch die Erkrankungen, die 
man wiederholt nach dem Genuß von 
Fleiſch beobachtet hat, das von übers 
mäßig gehetztem Wild oder abgetriebe⸗ 
nen Rindern herſtammt. Bereits Lie— 
big erwähnt in ſeinen „Chemiſchen 
Briefen“ einen Fall, in dem das 
Fleiſch eines Rehbocks, der in eine 
Schlinge gerathen war und längere 
Zeit verzweifelte Befreiungsverſuche 
gemacht hatte, zu Vergiftungserſchei⸗ 
nungen Veranlaſſung gab. Neuerdings 
hat der bekannte franzöſiſche Natur⸗ 
forſcher Armand Gautier über mehre⸗ 
re ähnliche Fälle berichtet, von denen 
hier nur der folgende erwähnt ſei: 
Schweine wurden tödtlich vergiftet, 
die man mit dem Fleiſch eines Pferdes 
gefüttert hatte, das den Strapazen des 
Zureitens erlegen war. Darauf iſt es 
Dr. Weichart gelungen, aus den Mus⸗ 
keln müder Thiere ein ſpezifiſches 
Toxin zu iſoliren, das, wenn es eine 
Zeitlang in kleinen Dofen anderen 
Ihieren injigirt mird, Immunität hers 
borruft und ein Antitorin (Gegen 
gift) erzeugt. An großen Dofen dage- 
gen verurfacht das Zorin alle Symp- 
tome ber Ermiübung bi8 zum töbtli- 
hen Ausgange. Ein einfacheres Ver⸗ 
fahren zur —— eines Anti⸗ 
toxins gegen die Ermüdungsgifte iſt 
neuerdings von der deutſchen chemi⸗ 
fen Firma Kalle & Co. zum Patent 
melbet worden. Diefed Verfahren 
ndet fi) darauf, daß. Eiweiß, wenn 
e3 etiva 10 Selunden lang mit ge 
wiſſen eine Agentien, 3. B. ſehr 
berdlinnter Salpeterfäure, —— 
erhitzt wird, in verſchiedene 
ſich ſpaltet, von denen das * 


hijſiologiſchen Wirlungen der Ermũ⸗ 
ung berborruft. * man die Er⸗ 







wärmung lange Zei 
dauern laßt oder die Maf 
wird ber Giftfloff 3 
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—————— — und 
Ten Ertraftion mit A ‘von den 
begleitenden Mineralfalzen ‚befreien. 
Menn dann der.fo rein bargeftellte 
Stoff in den Körper injizirt wird, fo 
wirkt er ald Gegengift gegen das Gr- 
müdungstorin, indem er deffen fhäbi- 
genden Einflüffen vorbeugt, 

&3 gibt franthafte Jdeen und Ge- 
fühle bei hochintelligenten Leuten, bie 
plöglich eintreten und Zuftände her- 
borrufen, gegen-die die Betreffenden 
vergeblih anftümpfen, gegen die aud) 
die Zufprache ded Arztes nicht hilft, 
bei denen alfo die Piychotherapie ver- 
fagt, Dahin gehört die fogenannte 
Platzangſt bei Neurajthenitern, die 
—*— bei Donnerſchlägen, die Un⸗ 
ähigkeit, Theater und Konzerte zu be⸗ 
ſuchen, und anderes. Prof. Oppenheim 
vertritt in der „Berl. Klin. Wochen⸗ 
ſchrift“ die Anſicht, daß man mit der 
Pſychotherapie. d. h. mit der ſeeliſchen 
Beeinfluſſung durch Ueberredung, 
Ueberzeugungskraft des Wortes u.ſ. w., 
unbedingt alle die anderen Heilmetho- 
den verbinden muß, die fich ala mirt- 
fam gegen die allgemeine Neurajthenie, 
gegen die gejteigerte Erregbarfeit und 
Erichöpfbarkeit des Nervenfyitems be- 
mwährten. Dabei handelt e8 fich in er- 
fter Linie um die Anmendung der 
Elektrizität al3 Heilmittel, um Luft» 
und Mafferfuren, diätetifhe Wor- 
Schriften, Gymnaftif u. |. m. Natürlich 
wird der Arzt nicht verfehlen, immer 
beruhigend zuzufprechen, beitimmt auf 
die Heilbarkeit hinzumeifen und die 
Verficherung abzugeben, daß Gefah- 
ren, befonder3 die de3 Webergangs in 
Geiftesftörung, nicht drohen. Man bat 
biefe Art der Behandlung beöhalb ein- 
zufchlagen, weil ohne Zmeifel derartige 
AZuftände mit körperlichen Leiden zus 
fammenbängen, a3 jeder in der Pra- 
riß ftehende Arzt beftätigen muß. 


— — — — 
Die Tanne in Jena. 


Das alte Gaſthaus „Zur Tanne“ in 
Jena (bezw. Wenigenjena) ſteht vor 
dem „Beginn einer neuen Zeit“. Nur 
wenige außerhalb Jenas — abgeſehen 
von den ehemaligen Studirenden — 
dürfte es bekannt ſein, welche Be— 
wandtniß es mit dem unſcheinbaren 
Bau am Camsdorfer Ende der leider 
dem Untergang geweihten, mächtigen, 
aus den Quadern der zerſtörten Haus— 
bergburgen erbauten, berühmtenBrücke 
hat. Viele, die vielleicht von der 
„Tanne“ und ihrer Geſchichte gehört, 
gehen achtlos an dem alten Gaſthaus 
heute vorüber, aus dem einfachen 
Grunde, weil es ſeit Jahrzehnten ſei⸗ 
nen Namen gewechſelt, denn heute 
heißt es „Der Rathskeller“. Was hier 
an oder in dem Hauſe beſonders zu 
ſehen iſt? Zu ſehen gar nichts und doch 
hat es ſeine kleine und im letzten 
Grunde ſogar bedeutſame Geſchichte: 
Hier hat Goethe oft monatelang ge— 
wohnt, wenn ihm der Trubel des Wei— 
marer Hoflebens zu bunt wurde oder 
die Bürde ſeines Staatsamtes zu 
ſchwer. Hierher zog ſich der Dichter 
zurück, um ungeſtört ſeinen poetiſchen 
oder naturwiſſenſchaftlichen Arbeiten 
leben zu können und hier ſuchte er in 
den ſchweren Tagen des Unmuthes 
über Karl Auguſts Verſtändnißloſig— 
keit gegenüber ſeinem eigenen äſtheti— 
ſchen Empfinden in Sachen der Thea— 








— — 






ommers geſungene „Sind wir vereint 


















Cotta aus Kubla tomponirte „Was if 
des Deutfchen Vaterland?” 
Angefichts diefer gefchichtlichen Mo» 
mente darf man alfo wohl von € 
berühmten Vergangenheit deö Haufes 
Iprechen, die werth tft, mieder aufge- 
frifht und im Gedächtnig künftiger 
Gejchlehhter wach gehalten gu werden. 
Bon diefem Gefichtspuntte gingen auch) 
die Männer aus, die fich unter Füh—⸗ 
tung des Anftitutsdireftord Brauf: 
mann in Sena zufammengethan, um 
die alte „Tanne“, fomweit möglich, mie: 
der in den Zuſtand — äußerlich wie 
innerlich — zu verſetzen, wie ſie ſich 
zur Zeit Goethes und der Gründung 
der deutſchen Burſchenſchaft präſen⸗ 
tirte. Mit dem Parterrezimmer, in 
dem die Burſchenſchaft gegründet 
wurde, iſt bereits der Anfang gemacht 
worden. An alle diejenigen aber, die 
im Beſitze von Bildern und Gegenſtän⸗ 
den find, die nach der einen oder ans 
deren Seite hin auf jene Zeit Bezug 
haben, und die gemillt find, jolche zur 
Ausfhmüdung der Räume zu übers 
lajfen, ergeht die Bitte, dem genannten 
Vorfigenden de3 KRomites Mittheilung 
zu machen. Vornehmlich dürfte die 
Goethe-Gemeinde und die beutfche 
Studentenmwelt in Betradjt fommen. 















































Kebende Bilder zur englifhen 
Kirchengeſchichte. 

Die Engländer haben von altersher 
eine große Vorliebe für Schaugepränge 
aller Art, für Feſtzüge, geſchichtliche 
lebende Bilder, geichichtliche Aufzüge 
u. dgl. Diefer Neigung des englifchen 
———— liegt die Idee zu 

unde, dem Volke Londons die Ge— 
Ki te der englifchen Kirche in einer 
Reihe von Aufzügen, Vorjtellungen 
und lebenden Bildern zu veranjchau- 
lichen. Diefer feit Monaten in allen 
Einzelheiten forgfältig vorbereitete 
Plan ift jegt zur — gelangt. 
Am Donnerſtag, den 2. Juli nahm 
















ſchichtliche Schauſtellung kurz ges 
nannt wird, in Fulham Palace, Lon⸗ 
don, ſeinen Anfang. Es iſt ein ſehr 
derdienfivolles Stück Arbeit, das in 
den mühſeligen Vorbereitungen zu die⸗ 
ſem „Pageant“ geleiſtet wurde. Eine 
große Anzahl verſchiedener Szenen, 
auf denen ſich die Kirchengeſchichte 
Englands abgejpielt hat, mußte bejich- 
tigt und naturgetreu reprodugirt, bier= 
taufend, dem Volke entnommene 
Schaufpieler mußten eingedrillt, eben» 
fo viele Koftüme, Rüftungen ufw. ent» 
worfen und hergeftellt werden. Um 
eine möglichft getreue Nachbildung ber 
gefchihtlihen Landfhaften und Ko— 
ftüme zu fichern, wurden zahlreiche 
Fachgelehrte, Hiftoriter und Künftler 
ala Beiräthe herangezogen, Der’ erfte 
Tag des „Bageant” litt einigermaßen 
unter der Wirkung der ungünjtigen 
Witterung, die jedoch dem großen In— 
tereffe, das die vieltaufendköpfige Zu» 
fhauermenge den Darftellungen ent= 
gegenbrachte, keinen Abbruch thun 
fonnte. Der erſte Tag war Schauſtel⸗ 
terführung Zuflucht. Hier reifte auch lungen aus den älteſten Epochen der 
der Plan, nach der Aufführung des engliſchen Kirchengeſchichte gewidmet. 
„Der Hund des Aubry“ auf dem Wei- Den Anfang machte das Edikt Kon- 
marer Hoftheater, die bekanntlich die ſtantins vom Jahre 3183, eine von 
Schauſpielerin Jagemann, Karl Au— wirkſamen, bunten Koſtümen, Hun— 
guſts Geliebte, durchgeſetzt, die Leitung derten, von Soldaten, Herolden, Trom⸗ 
der Hofbühne niederzulegen. in der | petern ufm. reich belebte Szene. Dem 
Hauptfadhe aber waren e3 für ihn | „Pageant“ ift unzweifelhaft nicht nur 
freundliche und für die Welt erfreuliche | ein erheblicher religionsgefchichtlicher, 
Domente, die das Giebelftübchen"der | Tondern auch ein gemiljer jozialer 
alten „Tanne“ ju einem gemeihten | Werth nicht abzufprechen. Ein englis 
Raum jtempelten. Angeficht3 der rau- | eher Sozialpolitifer, der, um die Le- 
ſchenden Waſſer der Saale nach der ei⸗ bensverhältniſſe der ärmeren Klaſſen 
nen und im Anblid der Erlengruppe | zu ftudiren, ſelbſt längere Zeit unter 
de3. heutigen bon Qümpling’fchen | der ärmeren Benölkerung_ großer 
Schlojjes Ihalftein entftanden u. a. | Städte gelebt hat, behauptet, die Ur- 
jeine Balladen „Der Fifcher“ und | fache der meijten Uebel, welche der Ar- 
„Erlkönig“. Viele feiner naturwiffen- | muth entfpringen, liege in der „grauen, 
Ihaftlichen Arbeiten, wie 3..8. dieje- | Ichlaffen Zrägheit jener Stunden, in 
nigen über Morphologie und die en- | denen nicht die Arbeit zur Entfalung 
thopifchen Yarben, find ebenfalls hier | der menfchlichen Ihätigfeit zwingt“. 
entjtanden und zahllofe Briefe an feine Sole „Pageant3*, mie der jebige 
Freunde find von hier ausgegangen. | in London, könnten, wenn fie häufiger 
Ein nicht unmwichtiges Stüd Goethe’- | wiederholt würden, dem ärmeren Theile 
ſchen Lebens und Schaffens haben alfo | des Woltes eine fehr nüßliche Gelegen- 
die Wände des bejcheidenen Dachſtüb— heit zur Anregung bieten und die von 
hens, bon dem er auf die Traukicche | jenem Sozialpolititer gefennzeichnete, 
feines längft entfchlafenen Freundes Thäblihe graue „Wrägheit“ in die 
Schiller niederfchaute, gefehen. Yıucht jagen. Vor turzem ift in Step- 
In den unteren Räumen dagegen | neh, unweit London, ein von Kindern 
werben andere Geifter der Vergangen- | dargejtellter „Bageant“ vor fid) gegan- 
beit wach: In dem Zimmer Jinter | gen, der nicht nur den Kindern, fon- 
Hand vom Eingang wurde am 12, | dern aud) allen ihren Angehörigen und 
„uni 1815 die deutfche Burfchenjchaft | der ganzen Gegend, aus melder fie 
gegründet. Hier verfammelten ich am | famen, monatelang  reichliche Untes 
genannten Qage jene 113 Siudenten | gung und Belehrung bot. Die „Morn- 
aus allen Kreifen und damaligen Kor- | ing Poft“ meint, wenn die Kitchenger 
potationen der Senaer Stubenten- | Meinden Englands derartige „Page 
ſchaft — viele von ihnen waren faum | ant2“ zu einer regelmäßig mieberfeh- 
aus dem Freiheitsfriege zur alten Uni- | Tenden Einrichtung machten, fo würde 
berfität zurüdgefehrt — und fehuren | Dies für die Venölterung nicht nur in 
auf das Vurfchenfchwert, treu und | teligiöfer, fondern au in fozialer und 


„ein brader Burfch zu fein“. Zum er» | erzieherifcher Hinfiht von großem 
Nupen fein. 
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3 [ m ——— ſich denn der Herr 
ruchleidend 

ich weiß, * er — jnnt⸗ alſo 
Bodens bem Mahtrug ; aufprechen.“ 
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Die Unterfudung Loftet nichts, Genau angemeffene 
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Es wird deutſch geſprechen. 


DR. ZINS, 41 SSYTH.SLarK. STR. Ghicago, 


Spredhftunden: — E— Sonntags: 9 Morgens Bis 4 
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1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Anzüge und Waills 


Eine Bartie von Sample Arbeitöhofen 
für Männer und Knaben,-gut gemadit, 
in guten, dunflen Mustern. oröken 28 
bis 44 Waift, werth bi3 zu 


$2.00. Auswahl ee c 


2.50 Schul⸗ Anzug für 
Knaben zu 1.29 


Schul-Anzüge für Knaben, in neuen 
Herbſt⸗Facons, einfach blau, ſapgt 
und fanch Miſchungen, Größen 8 bis 
16 Jahre, volle 82.50 

werth, Auswahl........ A 


Vartie von Sample Waiſts und Blou⸗ 
ſes für Knaben, in ſchlichtem Weiß und 
Farben, alle Größen, wert 
bis zu 50c, Auswahl 


eller und dunkler Pecale —prachtvolle 
Facon3—in allen Größen — dc 


jpeziell zu 
 Mädchen=Sleider, Größen 8 bis 14 
Sabre, gemacht au3 Bercale u. Chams 
brah, in hellen und dunflen Farben— 
tderth big zu $1.50— 9de 
alien anne 
mit 


Schwarze Gateen Unterröde, 
Flounce u. Ruffle, $1 Werth, 59€ 


fer un u für Damen, ge t au3 


Schuhe und Oxfords 


Satin Calf Schuhe für Sünglinge u 
ſchwere Sohlen ⸗Großen 10 bi 13%, 
imertb $1.25—da3 Paar 


Br, un VDE 
Patent Colt und Pict Mid —— für 
Damen, leichte und ſchwere Sohlen — 
werth 8260 —Auswahl 1 “+ 5 


ee — 0 vw 


..-—...... 


Strumpfwaaren 


—— —— — ame 
itmpfe, geripter Obetheil, 
tvertd 1öc, das —— 2 — 


Weiße und ſchwarze Openwork Strüm⸗ 
dfe ür Finder, werth 25c— 
uswahl, da3 Paar 


Mercerized Strümpfe fir Babies, in 
Sarben, die 25c Qualität, 0 c 
das J 


Unterzeug 


Geripptes oder Balbriggan Unterzeug 
für Anaben, Größen 24 bi3 84, die 


25 Qualitit— 1 1, c 


12%c Bejt3 für Damen, 
Hals, mit oder ohne Spibens 6 
Mofe, Auswahl zu....... immens c 


19c Shaped Veſts für Damen, niedri⸗ 
ger Hals, kurze Aermel — 0%c 
reguläre Größen, für... aus 


Männer -Unterzeug, einfach oder fanc 
Streifen, die 25c Qualität, ’ 


KW. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Shifisfarten 3, *": 


Zinien gu 
den billigiten PBreifen. 


:Geldjendungen '.? 


allen 

Pläben der Welt; ameimal wö⸗ 
chentlich. 

4- und 5⸗progentige; 

Bo nd Kapital md Binjen von 


mir garmtirt. 
notartel! 


Vollmachten 
Erbſchaften einzesosen. 


Borſchußß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 

K. W. KEMPF, 

Sonntags offen von 9 bi 12 Uhr, 


84 LaSalle Strafe. 
miiamo,? 


% 
Schiffskarten! 
Billiger als irgendwo. 
Kommt und berzeugt Euch. 

“Nah Rotterdam, Bremen. — — Antwer⸗⸗ 
pen, Berlin, Oderburg, Bien, Budapeſt, ces 
: mesbar und allen Plägen in Eurppa. 

’ Wifahrt von Chicago am 9. und: 23, September, 

En nen Zu Dort ohne Umiteigen. 


AXeinelel ze 


NNER, E 00K&Co. 
Eliugsige gentus Au Cihlenge- 
* 71 Oost uWasington Otr. 
f Etof. 
* Diien 8 Biere. 


| EEE en 
Schiffs · Karten 


E Ertra billig für Monat September. 

5 nah Rotterdam, Antwerpen, 
528 Hamburg und Bremen. 

* 53 4 nach Wien, — Spegebtn, 
T ea billig nach fi 


Temeßvar erg. 
en Plägen in Europa. 

} ne Bed 8. 

2 Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Bampfes 

2 ‚befö dert. 


niedriger 


* 


266 Sid Chart Ch. 


er Fe Ber gen 


verkaufen: Ausgeſuchte 


19€ 
Bleider und Anterrörke 


Baummwollene Waaren 


Yard breites ertra fchiweres ungebleich» 
te3 Muslin—die 8c Qualität, 


Muslin Cambric, volle Yard breit, die 
reguläre 9c Omtalität— 
die Yard zu 


Gebleiäte Damaft Handtuchitoffe, mit 
rothem Border—merth 7c, c 


per Yard 
bon Schürzen-Gingham, in 


artie 
4C 


lauen Ched3, die reguläre 
Te Qualität, per Yard 
——— Shirting 

eſter, werth 7c, Yar 
1500 HYards Kleider⸗Foulards in hel⸗ 


len dunklen Muſtern, 
Te Qualität, Dad Ac 


Comforter Calico, Satin Finiſh, die 
regulãre Se Qualitãt — 6c 
per 


AD. 0000 nen 0 nn een 


BonleauzundGeltud 


1% 8ol breites Tiijeh-Deltuch in mei 
und $arben, die 25c Qualität, 10€ 
per Yard 


Zeinene Fenfter-Rouleaug mit Spring 
Roller3, in allen Karben — 24 c 
Auswahl zu 


Partie SpibensGardinen, Mufterjtüde, 
13% Yards lang, mwerth 25c, dc 
Auswahl, per Std... 


Kurzwaaren 


Maſchinennadeln, alle Sorten, % 
OPEL AUS serene — 


200 HYard Spulen Maſchinen⸗ 

faden, 4 Spulen für Ic 
Beſte Qualität Stiderei-Seide I 
in allen Karben, — 7 
Mohair Skirt Braid — 

5 Yards — ——— 


Vaſement 
Nr. 8 blecherner Waſchkeſſel, 
Kupfer⸗Boden 


Nr. 2 galvaniſirter eiſerner 
Waſchzuber 


Bügeleiſen — volirte Unter⸗ 
fläche, per Pfund 


Große Waſchbretter mit Zink⸗ 
Front 


12 Fuß weiß emaillirte Ein⸗ 
machkeſſel, zu 


4 Quart blau u. weiß emaill. 


Thee⸗ u. Kaffee⸗Töpfe, Ausw.. 4960 


3 Quart blau u. weiß emaill. 
Eimer, mit Dedel, zu 29€ 


Nr. 1 Electric Eocon Long Noodle 
Soap Chips und große Klum— Ic 


pen-Stärfe, pez Pfu 
1 Padet Grandma”3 Bomder 91 
u. 5 Stüde U. ©. Mail Eeife.. c 


Binanzielles. - 


GREENEBAUE 
Deutliche Bank 


Clark -und Randolph Strasse 


Ze 


auf Chleago Grund und 


Dartegen 2 
Kapilalsanlagen: ;, te «> 
Kr edilbriefe für Reifende, 
Kadelgeföfendungen, 
Auslandswechfel etc. 


nach allen Welttheilen. 
Wertüpapiere in · und auslandiſch⸗ 


eingelöft, 


Ethſchuſtz · und andere 
Koſſeftlonen 
I und andere Doku 


mente ausgeſtellt. 
geld: Auslandiſches zum Tages⸗ 
burſe getvechfelt. — 


Hans 


Fahrkarten 


über Land und Meer. 
Ru ben bon Linien feitwelekten Raten. Beite 
Bedienung. Kein Unlab au Klagen. 
Vertretung ber größten Binten. Mpfahre tägfie 
von Amerika unb Europa von verichiebenen Hü- 
fen. Vefdrderung von und nad allen Theilen 
Europas mit Schnell» ober Voſſdampfern auf 
ber 2, 8. ober Zwiſchendeds⸗Klaſſen. 
Allehnfahrenden Frauen m. folden mit Kindern 
wird Beiondere WAufmerffamfeit gewidmet and 
ieparate Kabinen reiervirt. i 
Bollmarhten, Erflärunden, Moneh Ürbers,, 
—* Geräd- und Möpel-Beförberung prompt 
Dffice tünlih DIS 8:80 MdendE, Eonniaad von 
9 Bid 8 Uhr Nachmittand neöifnet. — 
September werben jeit reſervirt. 


Bläge für 
Jos. Aschkar & Co. 
North Avenne und Halfte Strafe, 
(Kempergebäude). 
25 B1agR 


H.Claussenius& Co. 


gegrimbet 1864 durch 
FH CLAUSSENTUS. 


haften, Vollmadhlen, 
Wechiel, Boftzahlungen, Militär- a. Ben- 
fionsfacdhen, Rotarintd- u. Nechtsbureaun. 

CHICAGO, HL. 


Veronautica. 


„Beppelin IL“ füegt bon peiebrhr 
bafen via fyranffurt nad) Fin 
fliegt nach Dover von Calais, I 
Laiham fliegt ins MWaffer.. „Groß 
IL“ vollbringt eine Dauerfahrt bon 
fechzehn Stunden. Wilbur Wright 
fliegt, Parfeval, Aeroplane, Motorbal⸗ 
Ion3, jtarre und halbftarre Syſteme. 
Keine Debatte, die nicht irgenbivie 
plöglich ein LQuftballoen burchfreugte. 
Keine Zeitung, die nicht täglich ein paar 
Spalten für die Quftberichte referbirt. 
Hundert Brofchüren, populäre und 
wiſſenſchaftlich⸗ iechniſche Abhandlun⸗ 
en, ganze Luftſchiffbibliotheken. Es 
ind die Tage der tobenden Quftbegei- 
fterung, der Zufunftsfriegsphantafien 
und der Woltenfiater für den Allge- 
meinverfehr, e3 ift da3 fliegende Zeit- 
alter. Das lette Jahrzehnt ijt der 
Triumph der Weronautif, das letzte 
Sahrzehnt hat von Erfolg zu Erfolg 
geführt, und man mwird bie faft phan= 
tajtiichen Leiftungen all unferer Zuft- 
Thiffer erft dann ganz erfennen, wenn 
man ein wenig in berfchollene Jahr: 
hunderte zurüdblidt und noch einmal 
bie Groteöfen erwachen läßt, 
Ahnen der Zeppelin, Parjeval, Groß, 
Wilbur Wright, Bleriot: aller waren, 
bie heute fliegen oder fliegen möchten. 

Saruz’ Beifpiel ahmten mehrere 
nad. Nur, daß fie der Sonne nicht ſo 
fehr fich näherten, daß daran ihrfylug- 
apparat zerichellen mußte. Dr. Hans 
Donalies hat in dad recht zeitgemäße 
Mert „Wir Luftichiffer”, das unter 
Mitarbeit der tüchtigften Fachleute 
Dr. Brödelmann in diefen Tagen 
(erlag Ulftein & Eo., Berlin) her- 
ausgab, ein hijtorifches Luftichifferfas 
pitel eingeftreut, das „im Fluge durch 
die Kahrhunderte” an den wichtigften 
Heroen vorbeiführt. Er geht bis auf 
die Sagenwelten alter Völker zurüd, 
die Ion früh von fliegenden Helden 
berichten, freilihd mehr Sehnſucht 
nach den verjchlojjenen geheimnigbol- 
len und unbefannten Regionen über 
der Erbe, ald ein verbürgtes ober 
gar praftifches Erempel. Dann taudt 
bie hölzerne Taube aus dem Alters 
thum auf, die Archytad von Tarent 
zum Fliegen gebraht haben fol — 
„ol“. Und die Abenteurer paffiren 
Revue: Simon, der Magier, der unter 
Nero feine Flugmafchine fertigftellte, 
ohne Santt Peters Zuftimmung, mo- 
rauf er fie denn nad) Ber Sage ala 
Mafchine des Teufeld auch zerftörte. 
Ungefichts Kaifer Michael Comnenus 
ftürzt fi zu Konftantinopel ein füh- 
ner Sarazene zu Tode — Dliver von 
Malmesbury , der Mathematifus 
Giovanni Battifta Dante, der fran- 
zöſiſche Schloffer Besnier, unfer 
Landsmann MüllermeifterSchweitatt, 
der Marquis de Baequebille, jelbit ein 
Geiltänzer ift dabei: fie alle geben das 
Defile muthiger, früher Luftdebütan- 
ten, die nur alle zufammen wenig 
Glück hatten. 

Lionardo da Vinci, vielleicht einer 
der uniberfellften Köpfe, die je ge 
lebt, gehört au in.das Gefchichtsal- 
bum der Luftihiffahtt. Als er in 
Rom vor Raffael3 und Michelangelos 
Werfen den Muth zu eigenem fünftle- 
rifhen Schaffen nicht fand, bildete er 
Thiere und Figuren—zur Zerftreuung 
und Ablenfung — aus Wachs, füllte 
fie mit heißer Luft und ließ fie empor- 
fteigen. Er hatte auch ein „machäge- 
dichtetes Zeug” hergeftellt, die Urform 
der_Ballonhülle, und mit all dem 
Ihon im Anfang des 16. Jahrhunderts 
gemifjermaßen das Syitem der Mon- 
golfiere erahnt. Sieht man von dem 
Berfuche des Portugiefen Gugmao ab, 
dem im vierten Jahrzehnt des 18. 
Sahrhunderts ein gemwifjer, aber in den 
Einzelheiten fpäter verwirrter Erfolg 
als Ballenbauer beſchieden gemejen 
fein fol, fo hat man in den Brüdern 
Mongolfier in der That die erften zu 
begrüßen, denen die Herftellung eines 
fteigfähigen Ballons gelang. Sie be= 
wirkten den Aufftieg durch Heikluft- 
fülung. Und  e8 mag 1783 bie 
Franzofen eine der Spannung in ben 
geppelin-Iagen ähnliche Erregung er- 
griffen haben, als gleichzeitig mit ben 
Erfolgen der Mongolfier die Erperi- 
mente von Charles (mit dem Waffer- 
ftoffgasballon) zu glänzenden Ergeb- 
niffen führten. Ein Abglanz von Er- 
findertragif blieb, in’8 Komifche ver- 
zerrt, auch damals nit aus: ala 
Charles’ Ballon, der in Paris aufge- 
Stiegen war, fich bei Gouefje, einem 
Dörfchen bei LeBourget, wieder fentte, 
fielen die waderen frommen Dörfler 
mit Drefchflegeln über ben „bom 
Himmel gefallenen dunflen Mond“ 
ber, zerbrafchen ihn und banden ben 
Ueberreft an den Schwanz eines Pfer- 
bed, damit der Teufelei der Garaus 
ganz gründlich gemacht merbe 

Die erften Luftreifenden: — ein 
Hammel, ein Hahn und eine Ente. Sie 
fuhren in einer Mongolfiere hoch und, 
al da3 Schiff wieder Iandete,jah man, 
daß ber arme Hahn bei feinerfeife eine 
arge Verlegung dabongetragen tte. 
Ein Gelehrtenftreit entbrannte. Man 
ftritt in hundert Thefen über bie Be- 


— 
we rg 
’ 


and:Sapolio be 

( det weder Die 
Bberfläce, noch dringt 
es in die Poren ein und 
zerfeßt deren nothwendi. 
ges Del. Es öffnet die 
Poren, ermöglicht ihre 
Chätigfeit, aber bewirkt 
erände: 


die —. 


Aber 


—— * ugegangen: ber | 


Hahn 3 

—— hatte ihm einen Fußtritt ge⸗ 
ge .o... | 

Die tomifchen Antermezzt konnten 
freilich die Ai Thatfache nicht vergef- 
fen machen, daß man ea einen 
Apparat gefunden hatte, ber jich zum 
„liegen“ veranlaffen ließ. „Wirb bie 
Meltgefchichte in lauter Parallelen ges 
fchrieben?“ fragt bier Hans Donalies, 
„tommen bie gleichen Situationen 
zwifchen den Völkern immer mieber 
por?“ Faft muß.man e3 glauben, wenn 
man fich die englifche Furcht bor ber 
Invafion durch die Luft in unferen 
Tagen der Motorballons und ylug- 
majchinen vergegenmärtigt. Damals 
an ber Wiege der modernen Luftjchiff- 
fahrt, charakterifirte die allgemeine 
Stimmung in Frankreich ein frobs 
Iodender Vierzeiler mie diefer: 


Les Anglais, nation trop fire, 
L’arrogent l’empire des mers; 
Les Francais, nation legere, 
S‘emparent de celui des airs!” 


Denn aud) damals, da man bon un 
eingefhräntter franzöſiſcher Herr— 
ſchafi in den Lüften träumte, gab es 
ſchon ein — Ueberfliegen des Kanals. 
Blanchard war der Glückliche, dem das 
Kunſtſtück im Ballon gelang, am J. 
Januar 1785. Er ließ ſich von Lud— 
wig XVI. mit Ehrenbezeugungen 
überſchütten, war ein gemachter Mann 
und zeigte für Geld auch in Deutſch⸗— 
land, wie er ſich in die Lüfte erheben 
konnte. In Leipzig hat er ſich 1787 
den Deutſchen zum erſten Male vorge— 
ſtellt, eine gefeierte, umjubelte Be— 
rühmtheit, die gleich darauf — ge— 
ſchäftskundig, wie ſie war — nach 
Nürnberg zur zweiten Vorſtellung ab⸗— 
Fi 

Aber die Luftſchiffererfolge ſtoppen 
dann. Faſt ſcheint es, als wäre das 
Jahrhundert Stille und Vorbereitung 
auf aeronautifchem Gebiet, die ſelten 
unterbrochen werden, nöthig geweſen, 
um die Rieſenerfolge der allerletzten 
Jahrzehnte reifen zu laſſen. „Wir 
Luftſchiffer“ leuchtet das weite Luft⸗ 
ſchifferreich in allen Phaſen, allen Zu⸗ 
ſammenhängen ab, alle Vorarbeiter, 
alle Heroen jüngſter Zeit werden ge— 
ſchildert und erklärt. Dazu das Tech— 
niſche, das Zuſtandekommen des Ma— 
texiellen, des Ballons im moderner 
Ausführung, der verſchiedenen Syſte— 
me. Der Luftſchiffer, der Luftſchiff⸗ 
ſoldaten, der Luftſchiffärzte ſogar. 
Alles, mas dazu gehört.. Die ganze 
Vergangenheit ift da, in Wort und 


Bild, leitet ung in die Gegenwart Bin |‘ 


über, — um anzudeuten, mas mir in 
Zutunft noch an Wundern in Luft 
und Höhen erwarten fünnen. 

— — — 


Die Rächerin. 


„Fräulein, ich möchte meinen Schal 
haben.“ Mit einem Klang, mie ihn 
hart aufichlagenves Metall auzlöft, 
fchnellten die Worte von ben ſchmalen 
Frauenlippen hinüber zu dem Tiſche, 
an dem ein Mann und ein blondes, 
junges Mädchen, in deren Kinderge— 
ficht ein paar weiche, verängſtigte Au— 
gen ſchimmerten, beim Schachſpiel ſa⸗ 
hen. Mit einem Ruck ſtellte das Mäd— 
chen die Schachfigur, die es in der auf⸗ 
gehobenen Hand gehalten, auf das 
Brett zurück und erhob ſich, um die 
Treppe bis zum Schlafzimmer hin— 
aufzugehen und den verlangten Schal 
zu holen. Sie zögerte nicht einen Mo- 
ment, demüthig und faft millenlos 
ging fie gejentten Hauptes, Schritt 
por Schritt, die Stufen hinauf. Der 
Mann jehicte einen böfen VBlid zu der 
Frau im Lehnftuhl hinüber. 

„Das hätte Dir auch eines der Mäb- 
chen bejorgen fünnen,” fagte er. 

„Ih finde da feinen Unterſchied,“ 
fagte fie und 30g mit einer edigen, zu= 
denden Armbemwegung die Häfelnabel 
durch die Machen. 

„Laß fie gehen, wenn bu fchon mich 
nicht ‚freigeben mwillft!” rief er heftig 


die — 


Es ſind Suits in der Partie, die zu $55 verkauft wurden. 
wir von den Sommer-Sacons-übrig haben, und 


Diele Suits find 
hochfeine 


und von Herrenſchneidern ge= 
macht in einer Weiſe, die ihren 
Werth zeigen. Sie dürfen 
nicht mit billigen Anzügen ver 
wechſelt werden, die zu einem 
ähnlichen Preis verkauft wer— 
den. Es ſind nur 200 davon 
vorhanden und wir werden 
morgen jeden einzelnen verkau⸗ 
fen (auf dem 3. Floor), denn 
der Stoff allein iſt mehr 
werth als 


15c Kragen für Se 
— Regulärer 156 Belmont Kra- 
gen für Männer 


5,000 Dugend von Diefen fehr be=- 
liebten Stragen in allen den neuen 
und beliebten Facous, werden zu ive- 

N tiger als dem Kojtenpreife offerirt. 
Alles neue friihe Waare, jocben aus 
Troy, New Nork, eingetroffen, in je= 
der Größe, biß zu 18 Halömeite, ge- 
nügend davon in mittleren Größen. 
Geht wohin Ahr wollt. Wir haben 
einen ausreichenden Vorrath. Regus 


läre 15c tra= 
gen, Stüd, 


50€ und 75c Hemden, 39 


506 u. 75c Werthe. in dieſemVerkauf, ein⸗ 
fache u. plaited Fronts, alle Größen, einige 
Davon find in der Auslage etiva8 zerdrüdi.— M, 
Einige Dollar Hemden in derPartie.Dies find | 4 


ohne Ziveifel Bargains zu dem Preije 
von nur 


a 5 


Bargain-Verkauf im Unterzeug-Dept. 


Border für Belag, 


$2.50 Bercale- und Larmn-Saustkleider f. 
Der Bercale iit in i 
awns in Blumenmuſtern u. kleinen Fi⸗ 


Stideris farb. 


amen. 


. $1.50_ lange Crede; Rimonos für Damen, | 
in bibfhen ‚großen -umd prachtvollen Ent- | in 
würfen u. Farben, r 
duffed Aermeln, breiter Atlas . 


aug für 


den Anzug, 


de 


39 EDER 


88c Bates. Seerhider 
bübichen reinen 


it furzen 
ferte- für 


ie 
Teen Rants, Dole BaWnds 


hubſchen Strei⸗ 


12 


müſſen ſchnell gerüumt werden 
59c Lawn Dreſfing Jackets, großer Coin 


Dot in ſchwarz, mit fanch geſtreif⸗ 

tem Border, angepaster Ride 

Gürtel, fper. Raumungsbreis 

75c farbige Bercale-Aleider für Kinder, 

2 bis 6 Sabre, mit edignem Dutch» 

it Drop Gürte 

d in Farben i ; 

chwarze Heatberbloom Unterröde, mit 
breitem bollem runden ailor 

geſchneiderte Strap⸗ 
pinas. Heatherbloom Underlay, 


Flounce 


Maſche auf der Häkelnadel ſich formen 
und wieder enigleiten ließen. 
Es war ein leuchtender Frühlings— 


und warf ungeftüm bie Schahfiguren | ag alg fie am nächften Morgen bereit 


durcheinander. ' 

„Damit Du ihr anderswo ein Neit 
einrichteft! Ich mill fie unter meinen 
Augen behalten.“ 


ftanden, wie allfonntäglich, zur Kirche 
zu gehen. Ganz zulegt hatte die Frau 
no eine Verrichtung gefunden, die 
dem Mädchen die Möglichkeit nahm, 


Die gereizte Antwort, die er Thon | den Weg ins Dorf mit ihnen beiden 
bereit hatte, erſtickte ihm des Mädchens zuſammen zu machen, meil e3 noch eine 


Erſcheinen, das der Frau den Schal 


halbe Stunde ans Haus gefeſſelt war, 


brachte und ihn ihr um die Schultern indeß die Frau Hoch aufgerichtet mit 
legen wollte. Aber die mochte ihn jetzt ihrem Manne auf die Dorfſtraße trat. 


nicht umbinden und ließ ihn unbenutzt 


Die tiefe Erregung des boraufgegange- 


neben fich liegen. Auf der kleinen Stirn | nen Abends zitterte in dem Mädchen 


grub fich eine alte ein; fie hatte ver- 


noch nad und die jchlaflos verbrachte 


ftanden. Wie fie fih ummandte, jah | Nacht hatte ihre Empfindlichkeit no 
der Mann, daß fie Thränen in bem | gefteigert. Als fie mit Jeltfamer An- 


Augen hatte. Er nahm feinen 


Hut | ftrengung dem Geheiß der Herrin ent- 


und ging in den Garten, mit einem | iprochen, ging fie langjam den beiben 
berquälten Geficht, in bem Rathlofig- | nach, auf vemfelben Wege, auf bem 


feitı und Empörung fämpften. Das 
Mädchen räumte mwortlos die Schadh- 
figuren zufammen und trug fie an ih» 
ren Pla im Schranf. Eine furze 
Spanne Zeit fchien e8, ala wolle es zu 
ber Frau binüber und ihr mit herber 
Entgegnung bie boshafte Demüthi- 


no des Mannes Fußfpuren neben 
denen feiner Frau zu ſehen maten. 
Von den Bauern begegnete ihr nie- 
mand mehr, aud die Leute auß dem 
Gutshaufe warer alle fon in der 
Kirche. Sie fam fi unendlich ver- 
lafjen vor und zurüdgeftoßen, ala fie 


gung heimzahlen, ‘ dann, ald e8 ein | allen, ummoben von Sonnenftrablen, 


paar Schritte geihan, jah e8' gerade, 


an ben ftillen Häufern vorbeiging, im- 


wie in einer Biegung bes Gartenmweg3 | mer den ziviefahen Fukabdrüden nach, 
der Dann erfien. Liebe und Mit- | die im Sande vor ihr regelmäßig mie- 
leid mit ihm fladerten empor in ihr | verkehrten. 


ie. eine 
ihrer Bebrängerin g 
Sie that, ala wollte fie am Zifche noch 
etwas orbmen unb ging mortloß aus 
der Veranda, in der Küche nach bem 


Feuerfäule und machten fie 


ALS fie endlich in der Kirche antam, 


egenüber wehrloß. | war e8 zu fpät geworden, ihren-Plaß 
tech der. Gutäherricaft 


im Kirchenſtuhl 
Sie konnte, ohne zu 
2* ‘ 
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m. 


rei und Epiken, 


4öc 


hübſch 
Preis, nur 


t. 
garnirt 
Camb 


Vertauf markirt zu 


‚$1.75 und $2.00 weiße Cambric  Unterzöde 
für Damen, in-Spisen und Stiderei 
befesten bübihen Facon3, 


Kinder - Unterfleider anf die Hälfte 
herabgejiett. 


Töc und $1  Beinfleider, Korfet- 
Schüser und Skirt3 für Damen,.für 

$1.50 u. $2 % gintiejder und Stirts 88e 
für Kinder, marfirt zu 


Raumes die beiden: den Mann: in fi 
bineinhorchend, mit gefenkten Mügen; 
! die Frau in ftraffer Haltung, auf ih- 
rem ſeidenen Kleide glänzte der ſchwere 
Familienſchmuck, den ſie nur ſelten 
anlegte. Von der Rechten hatte ſie 
den Handſchuh abgeſtreift, und der 
breite Trauring blitzte dem Mädchen 
in die Augen, daß es ihr weh that, 
und auch ſie, gleich dem Manne, zu 
Boden ſah. Manchmal blickte ſie ſchüch— 
tern und vergeblich auf, ob ſie nicht 
einen Strahl aus ſeinen Augen erha⸗ 
ſchen könne, der ihre Zuſammengehö—⸗ 
rigkeit kund that. Aber er ſaß theil— 
nahmslos da, bedrückt und zerſchmet⸗ 
tert von der Wucht ſeiner anſtürmen⸗ 
den Pein. Und indeß war die Frau 
wach. Sie fing die kleinen, flehenden 
Blicke auf, die dem Manne galten, 
und ſah ſchließlich geradeaus in die 
entſetzten Augen des Mädchens, das 
noch immer um eine Ermuthigung 
bitten wollte. Ganz von ungefähr 
faßte ihre Rechte nach der ſchweren 
Keite am Halſe und der Ring war ein 
Weilchen im vollen Licht. Da gab die 
Kleine ihr Mühen auf. Sie war ſo 
verwirrt, beſchämt und unglücklich, 
daß ſie nicht einmal beten konnte oder 
weinen. Ganz hilflos war ſie gewor⸗ 
den vor Unglück und Scham. Er hat 
ſich mit ihr verbündet, kam es ihr. Aber 
gleich ſchame ſie ſich ihrer Vermu— 
thung. Nein, er konnte nur nicht an⸗ 
kämpfen gegen die Frau, die ftärker 
war als er, und die ihn nicht aus Nei⸗ 
gung, ſondern aus Herrſchſucht wie 
mit eifernen Ketten gefeſſelt hielt. An 
denſelben Ketten, mit denen ſie auch 


ihr den Hals zuſchnürte. 


2: 


bie Frau fchmälte über die 


eiien, 
dopbeltem iylounce, ſpeaielle Of⸗ 
29c aeftidte. Umbrella Damen 
Spiten_bef. 
Bottom, gute Qual, Baumwolle, 
50cgeftridte-Kombination-Suit3 f. Damen, 
ausaeichn. Hals, feine Nermel, Euff 


Peading an der Taille, 


mbric-Beinfleider, 
fchloffen, mit vollem. Ruffle 
derei und Elufter Tud3, für diefenr 


48e 1]. 


Rapital und 


Mittageffen blieb ihr Plah | 


Sritter 
Floor. 


Dies iſt Alles, was 


wir wollen ſofort mit denſelben aufräumen. 


aus 


Rajah Seide, Mofate, Vaffer 
ta » Seibe, Serged md Franz. 
Serges. Wir Haben fie in 
ſchwarz, grau, weiß, marine⸗ 
blau und anderen Schatltrun- 
gen? Der einzige Grund für 
bie. Herabfegung if, daß «3 
Odds und Ends der ſchließen⸗ 
den Saiſon ſind. Sie ſind im⸗ 
mer noch 835 werth in Mate⸗ 
rial und Arbeit, aber alle wer⸗ 
den verkauft zu 


Ihr braucht einen neuen An- 
den ungen, 
wahr? Natürlich wollt Yhr den 
größten Werth in Chicago — 
ber für das Geld 
am dauerhafteften ift. 

Ihe Fair's boppelfnöpfige 
reinwollene Anzüge 
Paar Kniderboder Hofen, Derby 
Rüden, in Cheviot3 und Caffi- 
mere3, in all. ben populären 
Shattirungen für Herbit, Grö- 
pen 7 6i8 17 Jahre, find ein 
Tpezieller Werth für morgen zu 


nicht 


mit zwei 


‚ Ungefähr 150 wajchbare Rnaben:Angüge übrig ges 
blieben, Ruffians und Sailor Bloufes, in faft 
allenGröße n, von 2% bis 10 Jahre, zu 


95 
Dritter 


inabam-Unterröde 


dc 
2i1c 


Bot» 
lap3 


‚1.25 Nainfoof Beinfleider und Eober Kom- 
binationen, mit bübfdem Mole bon Stide- 


daillon 
fverieller 


85c 


offen oder ge 


bonSti- 59 c 


Ein Cherk- Konto 


in diefer alten, Bent wird 
fich beit Jedermann dom erweiſen. 
E3 regt zur Sparfamfelt aa 
Es beſtaͤrkt Guren Kredit. 
Es erleichtert das Bezahlen von Rech⸗ 
nungen. 
Es ſchitʒzt ECuer Baargeld 
Es iſt von Vortheil für das Geſchäft 
es zu haben. FREIEN, 
Weshalb ‚heute 
bei = — 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank, 


652 Biue Ishand Ave, 


FOREMAN RBOS. 
1o La 2er Strasse 


ind teberfguß 





